sers has examined and certihed to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
feport of such examination is on file atthe 
New York office of the iati 0 
other figures of circulation guaranteed, 
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Tefegraphifche Depefihen. 


Belieferr von ber “Associated Press’" 


anland, 


ſtonugreß. 

Waſhington, D. K., 3. Juni. Wie 
erwartet wurde, hat der Senatsaus— 
ſchuß für Flottenangelegenheiten die 
verlangte Bewilligung für zwei neue 
Schlachtſchiffe, welche vom Abgeord— 
netenhauſe aus dem Flottenetat ge— 
ſtrichen worden war, wieder in dieſen 
eingefügt. 

Waſhington, K., 3. Juni. Der 
Genat bemilligte den Antrag Raynerz, 
die Penfion für die Wittme des Admi- 
zals Schley auf $150 pro Monat zu 
erhöhen. 

Während der Debatte fam e3 zu 
Tage, daß das jebige Einfommen der 
Frau Schley nur etwa $420 pro Jahr 
beträgt! 

Das Fragejeihen Lorimer. 

Mafhington, D. K., 3. Juni. Der 
Slinoijer Senator Zorimer, welcher 
aus Chicago heute hier eintraf, lehnte 
e3 ab, eine direfte Antwort zu geben, 
als er gefragt wurde, ob er irgend- 
welche Ubjicht habe, abzudanfen. Als 
man ihn über die Kunde fragte, daß 
bei einer Erhebung im Senat eine 
Mehrheit für jeine etwaige direkte Ab- 
feßung jich ergeben habe, jagte er nur, 
davon milfe er nichts. 

Er lehnte ed ab, jeine Zufunft?- 
pläne zu erörtern; nur gab er zu ber- 
ftehen, dah er zu feiner Verteidigung 
zu jprechen gedentt. 

Taftempfängt deutſcheKriegsſchiffe 

Fort Monroe, Va., 3. Juni. Mit 
Präſ. Tafts amtlicher Bewillkomm— 
nung der beſuchenden deutſchenKriegs— 
ſchiffe begann heute eine Reihe von 
Feſtlichkeiten und offiziellen Veranſtal— 
tungen, welche ihren Abſchluß erſt er— 
reichen, wenn das Geſchwader wieder 
ſeine Anker zur Heimfahrt lichtet. 

Die drei deutſchen Kriegsſchiffe ka— 
men frühmorgens von der Lynnhaven 
Bai die Hampton Roads herauf, eskor— 
tirt von Admiral Winslows 3. Divi— 
ſion des amerikaniſchen Atlantiſchen 
Geſchwaders. Beide Geſchwader lie— 
ßen den Präſidentſchaftsſalut von 21 
Kanonenſchüſſen erdröhnen, als die 
Jacht „Mayflower“ in die Roads her— 
eingedampft kam, mit Präſident Taft 
und dem deutſchen Botſchafter bei der 
amerikaniſchen Regierung Graf v. 
Bernſtorff. 

Alle anderen Schiffe in der Reede 
waren ebenfalls feſtlich herausgeputzt. 

Der Oberbefehlshaber des deutſchen 
Geſchwaders, Admiral Rebaur v. 
Paaſchewitz, erteilte von der Brücke des 
Flaggeſchiffes „Moltke“ aus ſeine Be— 
fehle an dieſes, und an „Stettin“ und 
„Bremen“, durch Signale und ließ das 
Geſchwader in Einzelreihe an der Prä— 
ſidentenjacht vorbeifahren. 

Zwei Matroſenprinzen ſind mit 
dem deutſchen Geſchwader gekommen: 
Prinz Heinrich von Reuß und Prinz 
Chriſtian. Sie gehören nicht zur kai— 
ſerlichen Familie und kommen nicht 
als offizielle Regierungsbertreter, ſon— 
dern einfach als Leutnants der deut— 
ſchen Marine. 

Später am Tage fuhr Präſ. Taft 
mit ſeiner Partie auf der „May— 
flower“ nach Waſhington; dorthin fol—⸗ 
gen am Dienstag die Offiziere des 
deutſchen Geſchwaders, nachdem ſie 
Gäſte der Offiziere und Mannſchaften 
des amerikaniſchen Geſchwaders am 
Geſtade geweſen. 

Innerpolitiſches. 

Des Moines, Ja. 3. Juni. Dem 
Ergebniß der heutigen Vorwahl in 
Soma, obmohl jie feine Präfident- 
Ichaftspormwahl ift, wird von Politikern 
im ganzen Zande mit großer nterejje 
entgegengefehen. Der Haupttampf 
brebt fih um die Wiederwahl von 
Senator W. S. Kenyon, deſſen Geg— 
ner der ehemalige Senator LaFayette 
Moung ilt; beide Faktionen find jieges- 
gewiß. 

Für die Gouverneursnomination 
tehen auf dem republikaniſchen Ticket 
drei Kandidaten, George W. Clark, 
augenblicklich Vizegouverneur; Perry 
G. Holden und Staatsſekretär A. V. 
Proudfoot. Auf dem demokratiſchen 
Ticket ſtehen E. G. Dunn und John 
T. Hamilton. Beide Parteien haben 
vollſtändige Staats-, County- und 
Stadt-, Tickets“ aufgeſtellt. 

Sioux City, Ja., 3. Juni. Nur ein 
ſchwaches Votum wurde bei den 
Jowa'er Vorwahlen meiſtens abge— 
geben. Das Hauptintereſſe drehte ſich 
um den Kampf zwiſchen Kongreßmann 
E. H. Hubbard und George C. Scott 
für die republikaniſche Kongreßnomi— 
nation, 

Toledo, D., 3. Inui. Die Un- 
hänger des Kongreßabgeordneten 
James M. Cor von Dayton beanjpru> 
hen für diefn 600 von den 952 Dele- 
gaten der demofratifchen Staat3fon- 
vention für Ohio, melde am Dienstag 
bier zufammentritt; und fie jagen vor= 
aus, daß er jchon bei der erſten Ab— 
flimmung die demofratifche Gouper- 
neurönomination erhält. 

Stantsperfiherungg - Kommillär 
Moore, welcher nad den Intereſſen 
von Goup, Harmon, einem der demo= 
fratifhen Präfidentfchaftstandibaten, 


I 


er 


fieht, behauptet, dab 609 Stimmen 
für bie 


Annahme der Ginheitsregel 


a 


weiße » zus Jazuicung 


aller Dhio’er Delegaten für den demo- 


fratifchen Nationalfonvent zugunften 
Harmons führen mürbe. 

Zucjon, Ariz., 3. Juni. Zaft- und 
Roofeveltvelegaten hielten heute in 
bemjelben Gebäude getrennte republi= 
fanifche Staatätonventionen ab. Yede 
der beiden ?rraftionen ermählte 6 
Delegaten für den Chicagover Konvent. 

Streif und Unruhen. 

Clinton, Maff., 3. Juni. In einem 
Kampf zwilchen Bolizeimacht und einer 
Schaar jtreifender Weber der „Lan- 
cafter Mills“ wurde ein Mann durd 
eine Kugel aus einem Boliziftenrevol- 
ber verwundet. 

Entitanden war der Radau da— 
durd), daß ein ariechiicher Streifer eine 
grau, die auf dem Wege zur Arbeit 
in jenen Yyabritanlagen war, zu be: 
hindern fuhte. Die Frau fohrie; der 
erfte Polizift aber, melcher erjchien, 
wurde bös durchgefchlagen. Bald mar 
eine aroße Polizeimachht zur Stelle; fie 
wurden aber zweimal von dem Hügel, 
mo die Streifer Aufitellung genommen 
hatten, durch ein Stein- und Ziegel- 
bombardement zurüdaetrieben, und 
viele der Boliziften trugen fehmerz- 
hafte Verlegungen davon. Endlich 
machte’die Polizei von ihren Revolvern 
Gedraudh und trieb dann die Fra= 
mwaller auseinander. 

Newark, N. %., 3. Juni. In der 
Borjtadt Kearny fam es zu einem 
hitzigen Kampfe zwiſchen 500 ftreif- 
krawallenden Arbeitern und der gan— 
zen Polizeimacht ſowie der Feuerwehr. 
Zwei Arbeiter wurden geſchoſſen, und 
einer derſelben wurde tötlich verwun— 
det. Vorher hatten die Krawaller den 
Polizeichef Tolen mit einem Stein nie— 
dergeſchlagen und, als er ſich wieder 
erhob, ihn nach einem leerſtehenden 
Hauſe verfolgt. Von dort aus feuerte 
er auf die, das Haus bombardirenden 
Kramaller mit obiger Wirkung. 
Shließlih wurden die Tumultuanten 
auseinandergetrieben, und 12 Berhaf- 
tungen folaten. 

Der Kampf entitand, als die Strei- 
fer eine Abteilung Arbeiter angrifen, 
melche einen Graben in der Straße an- 
legten. 


Die Meritofämpfe. 


Mafhington, D. K., 3. Juni. €3 
wird hierher gemeldet, daß die meri- 
fanifchen Rebellen einen meiteren* Sieg 
über die NRegierungätruppen ſüdlich 
bon Iorreon errangen. 

Nah einem fchmeren Kampfe nah: 
men die Rebellen das Städtchen San 
Miquel del Mezquital im. Staate 
Yacatecas, gerade gegenüber Durango 
auf der anderen Seite der Grenze. 


Drei Auspredher getötet. 


Baton Rouge, La., 3. Juni. Ein 
befperater Sträflingsausbruh in al- 
ler Frühe endete Damit, daß 3 ber 
Zuchthausſträflinge ſämmtlich 
Weiße — totgeſchoſſen, 3 andere wie— 
der eingefangen wurden, 3 aber ent— 
kamen. Die Ausbrecher waren auf 
der anderen Seite des Miſſiſſippi und 
ſprangen aus dem Zuchthausboote da— 
von, worauf die Wachen feuerten. 

Hitze im Oſten. 

New York, 3. Juni. Geſtern war 
der heißeſte 2. Juni, welchen unſere 
Stadt ſeit 1872, alſo ſeit vierzig Jah— 
ren, durchgemacht hat! Alles, was 
konnte, ging nach dem Seeſtrande oder 
in grüne Felder. 

Um halb 4 Uhr Nachmittags zeigte 
das Thermometer 86 Grad im Schat- 
ten. 


Ausland. 


Neues Flugunglüd! 
Diesmal wieder 
Deutfchland. 


Bremen, 3. Juni. Am Sonntag 
ftürzte ein Monoplan, in melhem Ul- 
bert Buchitaetter, einer der beitbefann- 
ten Woiatifer, foeben aufgeflogen war, 
um einen Rundflug von 425 Meilen zu 
machen — mit Leutnant Stille von der 
deutfchen Armee ala PBafjagier — zu 
Boden, und die beiden Jnjafjen wur 
den getötet! 

Buchſtaetter lenkte die Mafchine; er 
ließ fie auffteigen und eine Kurbe be> 
jchreiben, vorbereitlih der langen 
Fahrt. Allem Anjchein nach neigte er 
die Mafchine dabei zu fehr zu Seite, — 
plößlich fiel diefelbe auf die Erde, und 
zwar mit folder Wucht, dab fie fi 
balb in den Boden eingrub. Man 
mußte fie auseinandernehmen, um die 
Leichen der beiden Männer herauszie- 
ben zu fünnen. 

Der Wettflug, zu deffen Beginn fi 
diefes Unglücd ereignete, und für mwel- 
hen noh 15 profeffionelle Flieger, 
nebtt Mitgliedern des Moiatikerforps 
der Urmee als Paffagiere, eingetragen 
waren, wurde al&bald abgebrochen. 

Viele hervorragende Berfönlichkeiten 
waren Wugenzeugen des Unglücks, 
darunter auch der Großherzog von 
Oldenburg. 

Buchſtaetter war ein Aviatiker von 
bedeutender Erfahrung und hatte im 
vorigen Jahre mehrere bemerkenswerte 
Flüge gemacht. 


„Zeppelin 3° bewährt fi) weiter, 


Hamburg, 3. uni. Unter 
Führung des Grafen Zeppelin unter: 
nahm der neue „Z. 3.” am Sonntag: 
nahmittag von Hamburg aus einen 
Flug nad) Bremen; an Bord befanden 
fi unter anderen Prinz Heinrich von 


zwei Todesopfer in 


Preußen und Bürgermeifter Burharbt.. 


Do zurzeit Sturm Beriüis 


der | 


Ghicago, Montag, den 3. Zuni 1912%.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bremen nicht gelandet, dagegen wurde 
em Abend um 9 Ubr eine glatte Lan- 
dung in Hamburg bemerfjtelligt. 


In Merito umgebradt. 


Berlin, 3. Juni. ©8 trifft hier die 
Kunde ein, dab Hugo Beel, ein Deut- 
Icher, in San Miguel, in der merita- 
nifhen Provinz Durango, ermordet 
worden ift. 

Auf Erjuchen des deutfchenGejandt- 
Ihaftsamtes fandte die meritanifche 
Regierung Landjäger nah demSchau= 
platz, um Beels Familie in Sicherheit 
zu bringen und die Mörder zu beſtra— 
fen. 


Lokalbericht. 
Vom Gewandmacherſtreit. 


Streifführer ftellen Streit der Gewand» 
macher für nächite Tage in Ausficht. 
Sm Gemandmacheritreif waren neue 

Entividelungen heute nicht zu verzeich- 

nen, doc erklären die Führer ver 

Streiter, daß die Gemandmacher der 

Yirma Kuppenheimer & Co. in den 

nädhjten Tagen, vorausfichtlich bereits 

morgen, ebenfalls an den Streit gehen 
erden, der bisher auf die Zufchnei- 
der und Bejagarbeiter befchränft war. 

Lettere find nahezu jämtlich ausftän- 

dig. Ob die Gemandmader ebenfalls 

jtreifen werden, hängt davon ab, ob 
fie gezwungen werden, Kleidungsjtüde 
zu verarbeiten, die von Streitbrechern 
zugeichnitten find. Bisher haben ie 

Kleider verarbeitet, die von den ftrei- 

fenden Yufchneidern zugejchnitten mas 

ren. Der Vorrat gebt heute oder 
morgen zu Ende. 

Sn einer Berfammlung der Ge- 
mandmader der Süpdmeitfeite, die ge- 
ftern in Zimmers Halle, 18 und Laf- 
lin Straße, ftattfand, mar die Stim- 
mung einem Gtreif günſtig. Alle 
Redner führten laute Befchmwerde, da 
die Firma KRuppenheimer & Eo. im 
legten Jahr ihre Löhne beträchtlich 
herabgefebt habe. 


Polizei begiunt Unierfuhung. 


Schädelbrud machte dem Keben des elf 
jährigen John Hoffmeier ein Ende. 
Die Entdedung, dab ein Schädel- 

bruch, nacht aber ein Herzleiden den 
od des 11jährigen Kohn Hoffmeier, 
1250 ®. 14. Str., herbeigeführt hat, 
veranlaßte Heute den Hilfsleichenbe- 
Ichauer Dftrom, die Leichenichau bis 
zum 8. Junt zu vertagen. ‚Der Lei- 
henichauarzt 9. W. G.Reichardt jtellte 
feit, daß der Tod des Sinaben direkt 
ar einem Schädelbruch zurüdzuführen 
ei. 

Geheimpoliziften machten fich jofort 
nach der Entdedung auf die Suche nach 
zehn Gefährten des Knaben, um feitzu: 
ftellen, tie er die tötliche Verlegung er- 
halten habe. Einem Bericht zufolge, 
melcher der Polizei zugina, wurde er 
bon einer Selterwafferflafche getroffen, 
als er am Samjtag Nachmittag einem 
Ballfpiel nahe feiner elterlichen Woh- 
nung zulah. Der Anabe verftarb am 
Samftag Abend plöblih von feinem 
Elternhaus. Da er Ball gefpielt hatte 
und erhitt mar, nahm man an, ein 
Herzichlag habe feinem Leben ein Ende 
gemacht. 
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Großer Juwelendiebſtahl. 


Frau Henry Friend, 846 Buena 
Ave., meldete geſtern Abend der Poli— 
zei, daß ſie Schmuckſachen im Werte 
bon über $4,000 vermiffe, die fie in 
einem Lederbeutel in einer Kammer 
aufbewahrt hatte. Geftern Nachmit- 
tag babe fie diefen Beutel leer auf dem 
Fußboden der Kammer gefunden. Der 
Diebjtahl fcheint am Samstag Abend 
begangen morden zu fein, während 
Frau Friend einer Theaternorftellung 
beimohnte. Sn ihrer Wohnung mar 
zur Zeit nur ein Dienftmädchen und 
deren Anbeter. Diefe erklären, fie hät- 
ten zwar einmal ein verdächtiges Ge- 
täufch aus der Richtung der Kammer 
gehört, fich aber darıım meiter nicht ge= 
kümmert. 


Im Verlaufe eines Streites erſchoß 
geſtern der Farbige Joſeph Brand, Nr. 
2428 W. Madiſon Str. ſeinen Gaſt 
und Raſſegenoſſen Thomas Vick. Frau 
Vick ſoll die Veranlaſſung zum bluti— 
gen Hader gegeben haben. Der Täter 
befindet ſich in Haft. 


— — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New Vorl: Kurt don Libau: Nolturno b 
u Columbia von Glasgom. F 

Montreal: Pretorian von Liberpool; Virgi 
nian von Glasgow. Be 

Genua: Gretic von Nem Norf. 

Habre: La Touraine don Neo Port. 

London: Scotian don Montreal. 

Fifhanard: Lufitania, von New Norf nad Li» 
verpool. 

Liverpool: Laurentic von Montreal. 

Southampton: New Yort von New Vort. 

Bam Gameronia don New Norf. 

Habre: La Touraine und Rodambeau 
New Por; Niagara bon Dırebet, Bas 
Abgesangen: 

New Norf: Macedonia nach Athen u. f. mw. 
Montreal: Canada nah LXiverpool; Anfonia 
nad — * u 
Am Lizard borbei: George MWafbinaton, bon 
Bremen nah New Norf; Cleveland, von Ham: 
burg’ nah _Nem Norf: Lapland, von Antwerpen 
nah New York; Mauretania, von Liverpool nad 
ven York; California, don Glasgow nad New 
ort. 


Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heur⸗ 
431 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer ettva& zu verfaufen, 
zu vertauſchen oder 


—— hat, 
die „Rleinen | 


Zwei Schleifen. 


City Railway Co. fol ermächtigt 
werden, fie anzulegen. 


Abihäsung der Sohbahnanlagen. 


Man kommt damit noch immer nicht vem 
$led.— Die Reineinnahmen der Gefell- 
fhaften. — Entjprehen einem Anlage: 
fapital von $41,—$75,000,000. 


Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats wird dieſem heute Abend Vor— 
lagen zur Annahme empfehlen, welche 
es der Chicago City Railway Co. ge— 
ſtatten würden, in der egend von 79. 
Straße und Emerald Xoe., jomwie in 
ber von Union Ape. und 63. Straße 
fogenannte Straßenbahnicleifen an- 
zulegen. Dur diefe Einrid,tung 
mürde angeblich der Betrieb der betref- 
fenden Linien mefentlich vereinfacht 
nud verbeſſert werden. 

Vom Ausſchuß für Rechtsfragen 
werden verſchieden. Kontrolbeſtim— 
mungen bezüglich des Krc jtwagenbe- 
trieb3 empfehlend einberichtet merben. 
Eine davon fieht por, daß die Schalt 
borfehrungen für die Beleuchtuna von 
Kraftwagen an diefen jo angebracht 
fein müffen, daß der Lenfer anhalten 
und auöfteigen muß, um fie zu be= 
tätigen. Die zmweiteBeftimmung fchreibt 
bor, daß Kraftwagen, die fih unge= 
fährt aleichzeitig mit Straßenbahn— 
wagen Straßenfreuzungen nähern, 10 
Fuß hinter den Straßenbahnwagen 
halten müffen, fofern die Straßen: 
bahnmagen vor der Kreuzung halten, 
um Fahraäfte entweder auf> oder ab- 
fteigen zu laflen. 

Ald. Eapitain von der 25. Ward 
hofft, e3 durchzufeten, daß diefen Be- 
ftimmungen audh eine hinzugefügt 
wird, die unterfagen mürde, daß 
Kraftwagen von Berfonen gelentt mwer- 
ben, die unter der Einmirfuna aeiitiger 
Getränte ftehen, d. b. beraufcht find. 
Ald. Capitain hält dafür, daß be- 
raufchte Kraftmwagenlenfter noch ment- 
ger mwünfchenämert find, ala etwa be- 
raufchte Motgrführer im Straßen: 
bahndienft, oder beraufhte Lofomo- 
ttoführer-im Gifenbahnbetrieb es fein 
mürben. 

Wieder eine Woche verloren. 


'n Verbindung mit dem geplanten 
Bau von Tiefbahnen ift eine meitere 
Woche Zeit als. verloren anzufehen. 
Die Vertehrstommiffion des ‚Stabt- 
rats hatte erwartet, daß ihr heute von 
den Sachverjtändigen des Hochbahn- 
Iyndifats das vollftändige Zahlen 
material vorgelegt werden würde, wel: 
ches es zmed3 Bewertung der Hoc: 
bahnanlagen gefammelt hat. ber 
die Herren ITrainor und Clark hielten 
damit zurüd. Gie fagten, Herr Don- 
neröberger, der im Auftrage der Stadt 
die Liaenfchaften abagefhägt hat, ſei 
nicht gefommen, um die Ergebniffe jei- 
ner Arbeit mit der ihrigen zu berglei- 
chen. Der ingenieur Sprau, welcher 
als Vertreter des Herrn Donneräber: 
ger zu ihnen gefchidt worden fei, habe 
ihnen in diefer Frage nicht als Erjag 
genügen fünnen. Die Herren haben 
jih nun immerhin mwillens erklärt, bi3 
zum nädjten Montag ihrer Lifte die 
Donnersbergerfchen Zahlen einzufchal- 
ten, jo daß man ®ergleiche aniteller 
fönnen wird. Mayor Harrijon mar 
übrigens der Anfiht, daß man fi 
nicht länger von dem Belieben der 
Hohbahngejellichaften abhängig ma= 
chen jollte.e Man jollte ein Tiefbahn- 
Ipitem planen und zu bauen anfangen, 
das gegebenenfall® auch) von den Hoch— 
bahnen würde mitbenußt werben fün- 
nen, das fich aber auch praftifch erwei— 
ſen würde, wenn e3 nur die Straßen- 
bahnen gebrauchen. 

Die Sachpverftändigen der Hodh- 
bahnen haben heute der Verkehrskom— 
milfion einige Ausfunft erteilt über 
die gejamten Reineinnahmen der Ge- 
ſellſchaften. Dieſe ſtellten ſich danach 
im borigen Rechnunggjaht auf $3,- 
226,159, aber nur auf $2,503,258, 
wenn man 8 Prozent für Ubnugung, 
bezw. für Reparatürfoften in Abzug 
bringt. Läßt man die erfte Zahl gel- 
ten, jo würde das einen SKapitalmert 
bon $64,523,180 für die Hochbahnen 
ergeben, falls man annimmt, daß die- 
jer jich mit 5 Prozent verzinfen muß; 
aber nur einen Kapitalmert von $53,- 
769,211, falls man für die Verzin- 
fung eine Rate von 6 Prozent an- 
nimmt. Der Kapitalwert ftellt fich 
entjprechend geringer, wenn man die 
gedachte Abjchreibung für Reparaturen 
bornimmt. Er würde dann entweder 
$50,050,161, oder aar nur $41,720,- 
966 betragen, je nachdem ob man ber 
Berechnung eine 5= oder Gprozentige 
VBerzinfung zugrunde legt. 

Eine Swangslage, 

Der Finanzausfhuß de3 Stadt: 
rat3 beratjchlagte heute mit Gefund- 
heitstommiffär Dr. Young hinfichtlic 
bes Fortſchaffens von Tierfadavern 
aus den Straßen und Gaffen der 
Stadt. Die Canal Melting Company 
hat früher jährlih $25 an die Stabt 
gezahlt für das Recht, diefe Kadaver 
fortzufchaffen und zu verwerten. Weil 
nun bie Stadt heuer diefen Kontrakt 
nur auf ein Jahr Hat verlängern wol⸗ 
len ftatt auf ‘ab 
Gejellfhaft Bezahlung 
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befagte Recht weiter ausübe. 


Sie hat 
von ihrer Forderung ſchließlich 50 
nachlaſſen wollen, aber nicht mehr. 
Der Stadtrat wirft nun der Gefell- 
Ihaft Wegelagerei vor, oder doc 
Mangel an Gemeinfinn, weil fie in 
diefer Weile die Zmangslage auszus 
nuben verjucht, in melche die Stant 
dadurch verfegt ift, daß fie vom nädh- 
jten ahre an Müll und Tierfadaver 
gemeinjchaftlic fortichaffen und ver= 
werten lafjen will. Das rührt aber die 
Canal Melting Co. nit. Man will 
diefer nun einen Kontraft auf zmei- 
jährige Dauer anbieten. 


Starte Zumutung. 


Vertreter der Abmwaflerbehörde und 
der Stadtverwaltung unterhandelten 
heute mit folchen der Metropolitan- 
Hohbahngefellichaft wegen des Baues 
der neuen Brücde, welche diefe Gejell- 
Ihaft — nach dem Geheiß der Bunbes- 
tegierung — über den Fluß bauen 
fol, weil die Spannmeite ihrer jegigen 
Brüce eine zu geringe ift. Die Pläne 
für die neue Brüde find fertig. Der 
Bau foll nah den Boranfchlägen 
$1,000,000 often. Die Hocbahn- 
gefellfehafte mutet nun der Stadt und 
der Abmwafferbehörde zu, ihr eine 
Hälfte der Baufoften abzunehmen. Für 
diefen Vorfchlag haben die Vertreter 
der Behörden heute nicht die geringite 
Begeifterung befundet. 


$enerwehrrejerven. 

Chef Senferlich von der Feuerwehr 
fteht im Begriff, drei Refervefompag- 
nien für die Feuerwehr einzurichten. 
Diefe Kompagnien follen je zmölf 
Mann ftarf fein, aber nicht mit Löjch- 
mitteln ausgeftattet werden. Sie jol- 
len nur bei größeren Bränden in"Wä- 
tigfeit treten, wo bereit3 Spriten ufm. 
in au&reichender Menge zur Stelle fein 
mürden, e3 aber an Mannfchaften 
fehlt, diefe in mwirffamer Weife arbei- 
ten au laffen. Um raſch jedeBrandſtätte 
erreichen zu fünnen, follen die Drei 
neuen Sompaanien al3 Beförderungs- 
mittel je einen großen Kraftwagen er- 
halter. Eine der Kompagnien fol ihr 
Standquartier in der unteren Stadt 
haben, die zweite auf der Südfeite und 
die dritte auf der MWeitjeite. 

— 


Erſte Hilfe bei Unfällen. 


Krankenpfleger der Rote Ureuzgeſellſchaft im 
republikaniſchen Nationalkonvente. 

Die hieſige Gruppe der Amerikani— 
ſchen Rote Kreuzgeſellſchaft wird wäh— 
rend der Dauer der republikaniſchen 
Nationalkonvention einen Kranken— 
pflegerdienſt in der Konventionshalle, 
dem Koliſeum, einrichten, um ſofort 
Verletzten oder Erkrankten die erſte 
Hilfe leiſten zu können, denn eine alte 
Erfahrung lehrt, daß in großen Ver— 
ſammlungen von längerer Dauer ſtets 
Erkrankungen, auch wohl kleine Un— 
fälle vorkommen. Der Plan wurde 
bon Frl. Ellen W. Robinſon, Vor— 
ſitzerin der erwähnten Gruppe, heute 
im Kongreſſe der Superintendenten 
der Krankenpflegeſchulen der Rote 
Kreuzgeſellſchaft im Audtorium Hotel 
bekannt gegeben. Nach Beendigung 
des dreitägigen Kongreſſes wird ein 
zweitägiger des nationalen Verbandes 
der Krankenpflegerinnen der Rote 
Kreuzgeſellſchaft beginnen; dieſer Ver— 
band hat 3000 Mitglieder, zumeiſt 
weiblichen Geſchlechts. Er ſteht mit 
der Rote Kreuzgeſellſchaft in engſter 
Fühlung, hat wie dieſe in Waſhington 
ſein Hauptquartier und Ortsgruppen 
in dreißig Staaten, ſo daß die Mit— 
glieder bei Kataſtrophen in irgend ei— 
nem Teile des Landes ſofort eingreifen 
können. 

Gelegentlich des beiden Kongreſſe iſt 
im Auditorium Hotel eine Ausſtellung 
oder verſchiedenſten Hilfsmittel in der 
Pflege von Kranken und Verwundeten 
im Gange ſie iſt von Waſhington nach 
Chicago geſchickt worden. Wie es in 
vielen Städten bereits geſchehen iſt, 
plant die Rote Kreuzgeſellſchaft auch 
in Chicago an den Straßenecken kleine 
Käftchen mit allen nötigen Hilfsmittel 
zur Behandlung Kranfen und Ber: 
mwundeten anzubringen und den Schlül- 
fel in einem Nachbarladen zu Hinter: 
legen, vorwiegend bei Upothefern. Die 
Stongregperhandlungen betreffen Fach- 
angelegenheiten. 


— —— — 


Im Schlafe überfallen. 


Michael Black von ſeinem Zimmerherrn 
vermeſſert. 

Im Schlafe wurde heute früh um 
2 Uhr der 30jährige Michael Black, 
Nr. 857 Milton Avbe., von ſeinem eben 
angeblich betrunken heimgekommenen 
Zimmerherrn Peter Novak überfallen 
und vermeſſert. Der Täter flüchtete, 
wurde aber bald darauf an N. Frank— 
lin Straße und Weſt Chicago Avenue 
verhaftet und in der Wache an Chi— 
cago Avenue unter der auf Mordan— 
griff lautenden Anklage gebucht. Black 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Er behauptet, dem Novak keinen Grund 
zu dem feigen Ueberfall gegeben zu 
haben. Sein Zuſtand gibt zu keiner⸗ 
lei Befürchtungen Veranlaſſung. 


— — 


In einem Anfalle von Hyſterie 
ſprang geſtern Abend Frau Lena De— 
vine aus einem Fenſter ihrer im zwei—⸗ 
ten Stock des Hauſes Nr. 649 Oſt 38. 
Str. gelegenen Wohnung auf das 


Hisl = gen an a IE 


Werden erit heute Nachmittag, 
bezw. morgen, hier eintreffen. 


— 


R. B. Howells Forderung. 


Derlangt fofort als Mitglied des National» 
ausfchuffes anerfannt zu werden. — 
Revell deutet an, Roofevelt werde unter 
Umftänden hierher fommen. 


Irtopdem die Leiter der beiden feind- 
lichen Lager, Kongreßmitglied William 
B. MefKinley und Bundesfenator o- 
jfeph M. Diron von Montana, Kams 
pagneleiter Präfident Zafts, bezm. 
Theodore Roofevelts, heute Vormittag 
noch nicht eingetroffen waren, herrfchte 
doch im Kongrefhotel, in dem beide 
Parteien ihr Hauptquartier aufichla- 
gen werden, ein reges Leben. Xnge- 
hörige beider Parteileitungen, Mitglie- 
der des Nationalausfchuffes, der am 
Donnerftag zufammentritt, und Zei: 
tungstorrefpondenten aus der Bundes, 
bauptftadt waren in anfehnlicher Zahl 
anmwejend, und allerfeitS murde der 
Kampf im Nationalausfhuß und Kon- 
ent erörtert. 

Kongrekmitglied MeXKinley, Träft- 
dent Tafts Kampagneleiter, wird im 
Laufe des Nachmittags eintreffen, vor= 
ausfichtlich in Gefellfchaft des Bundes- 
fenators Botes Penrofe von Pennfyl- 
banien, der in der Vorwahl in feinem 
Heimatsftaate eine fo fchmähliche Nie- 
derlage erlitten hat. Senator Diron, 
Theodore Roofevelts Kampagneleiter, 
wird erft morgen erwartet. Er fommt 
bon Onfter Bay, dem Wohnort Col. 
Rooſevelts. 

Howell verlangt Anerkennung. 

Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich 
heute auf dieForderung R. B. Howells 
von Nebraska, der in der jüngſten 
Vorwahl in jenem Staat zum Vertre— 
ter des Staates im republikaniſchen 
Nationalausſchuß erwählt worden iſt 
als Nachfolger Viktor Roſewaters, des 
ftellvertretenden Vorfigenden des Na- 
tionalauafchuffes. Homell verlanat, 
daß der Ausfchuß ihn jofort ala Mit- 
alied anerienne und ihm geftatte, fei- 
nen Sit einzunehmen: 

Er hat ein Schreiben bei fich, daf 
er gefehlich zum Mitglied des Natio- 
nalausfchuffes ermwählt morden ſei 
und den vorgefchriebenen Eid abaeleat 
babe. &3 ift von Gouverneur Aldrih 
unterzeichnet. Nach dem VBormwahlen- 
gefet des Staates Nebraska iſt er be= 
rechtiat, feinen Siß einzunehmen, o- 
bald feine Wahl beglaubiat ift und er 
den vorgefchriebenen Eid abaelegt hat. 
Homell jteht auf Col. Roojevelts Seite. 

Die Anhänger Präfident Zafts im 
Nationalausfchuß erklären, er habe 
fein Unrecht auf den Sit PViltor Ro- 
femwater3, zu dejfen Nachfolger er er= 
mählt worden ift, bi3 der Nationalfon= 
vent ihn zu Rojewaters Nachfolger 
erfläre. Die Anhänger Col. Rooje- 
velt3 behaupten, er fünne Rojematers 
Siß einnehmen, jobald er den gejeß- 
lichen Vorfihriften feines Heimatjtaa= 
tes genügt habe. Die Anhänger des 
„Körnel3“ erklären, daß ähnliche Fon: 
derungen jedenfall® auch von Seiten 
einiger anderer Staaten erhoben mer: 
den würden, in denen fie in der Vor— 
wahl fiegreich geblieben find. Ormdby 
MeHarag, der Col. Roofevelt in ben 
Konteften vertreten wird, erklärte, die 
KRampagneleitung des früheren Präfi- 
denten werde fich nicht in dieje Ange- 
legenheit mifchen, €3 fei eine perfön- 
fiche Angelegenheit der Herren Roſe— 
mater und Homell. 

Col. Harry ©. Nem, der Vorfigende 
des Vorbereitungsausſchuſſes des Na— 
tionalausſchuſſes, erklärt, daß, wenn 
der Nationalausſchuß Howells Forde— 
rung als berechtigt anerkenne, die An— 
hänger Tafts in Staaten, in denen ſie 
ſiegreich geblieben ſeien, vor dem Kon— 
vent Nachfolger für die gegenwärtigen 
Mitglieder des Nationalausſchuſſes 
erwählen könnten, wenn dieſe Col. 
Rooſevelt günſtig ſeien. Dies gelte be— 
ſonders in New York, deſſen Vertreter 
W. L. Ward auf Col. Rooſevelts Seite 
ſteht. In ähnlicher Weiſe ſprach ſich 
Joſeph B. Kealing von Indianapolis 
aus, der zeitweilige Leiter des hieſigen 
Hauptquartiers des Präſidenten. — 
Kealing erklärte fernerhin, daß Präſi— 
dent Taft von den 58 Mitgliedern des 
Nationalausſchuſſes 34 auf ſeiner 
Seite habe. 


Verhandlungen beginnen Donnerſtag. 


Der Nationalausſchuß wird am 
Donnerſtag Nachmittag um zwei Uhr 
zuſammentreten. Mit den Verhand— 
lungen über die Konteſte, deren 228 
angemeldet ſind, wird vorausſichtlich 
kaum vor Freitag Vormittag begonnen 
werden. Der Ausſchuß wird ſich am 
Donnerſtag Nachmittag organiſiren 
und Regeln für die Verhandlungen an— 
nehmen. Eine lebhafte Debatte iſt 
über die Forderungen der Anhänger 
Col. Rooſevelts zu erwarten, daß die 
Verhandlungen öffentlich ſtattfinden 
ſollen, d. h. daß die Vertreter der Preſſe 
zugelaſſen werden ſollen. 

Revell gibt Erflärung rb. . 


Ulerander H. Revell, Borfigender 
des nationalen NRoofeveltausfchuffes, 
t am Samftag der Konferenz der 


bat, fteltte ı heute nahdrüclich im U 


MeRinley und Dixon. 


rede, daß Eol. Rooſevelt ſoweit 
Chicago zu fommen gedente, und daß 


Zirrmer für ihn in einem biefigen H0- 


Er erklärte 
aber, daß das Kommen des früheren 


tel belegt worden jeien. 


Präfidenten nicht ausgefchloffen “ei, 


wenn der Nationalausfhuß in feinen 
Verbamdlungen über die angemeldeten 


Kontefte offenfichtlih ungerecht jei. 


Auch von einem Plan, den Konvent zu 


verlaffen und einen anderen Konvent 


S 
4 


abzuhaiten, fei gegenwärtig nit Die 
Rede. 


„Hreilih, wenn die Entjcheidungen 


des Nationalausfcuffes in gemiffen 


Fällen offenfichtlich parteiifch find“, 
erklärte der Vorfitende des Roofenelt- 
ausfchuffes, „kann eine durchgreifende 
Uenderung der Pläne vorgenommen 
werden“. Als einen der michtigen 
Fälle, der die Anhänger Roofevelts zu 
einem Sinneswechſel  veranlaffen 
fönnte, bezeichnete er den Fall im 
Staat Mafhington, in dem die Ans 
bänger Präfident Tafts nad Angabe 
der Roofeveltleute die Delegaten zum 
Staat3tonvent, die mit großer Mehr- 
heit in einer direften Vorwahl erwählt 
morden feien, einfach aus dem Staatd- 
fonvent ausgeichloffen hätten. BDiefe 
Delegaten würden den Ausfchlag im 
Staat3fonvent gegeben haben. 


Darüber, ob Col. Roojenelt auch 
ohne die Stimmen der Delegaten, de= 
ren Site angefochten find, genügenb 
Stimmen haben wird, wollte fi Re— 
pell nicht ausfprechen. „Un ber No— 
mination Col. Roojevelt3 ift nicht 
mehr zu zmeifeln“, erklärte er. „Wir 
verlangen vom Nationalausfchuß feine 
Bevorzugung, aber gerechte Behand- 
lung. Someit hat Eol. Roofevelt nicht 
die Abficht nach Chicago zu fommen. 
Aber wenn der Nationalausfhuß uns 
gerecht ift, ift nicht auggefchloffen, daß 
er hierher fomnien wird.“ 

Rofe zum Kandidaten erflärt, 

Die’ ftaatliche Zählbehörde trat 
heute Nachrichten aus Springfield 
zufolge zufammen und madte das 
Ergebniß der Vorwahl am.9. April 
befannt. Names U. Roje, der ber- 
ftorbene Staatsjefretär, wurde zum 
republifanifchen Kandidaten für dies 
fe8 Amt erflärt. Ein dahin lauten- 
des Beglaubigungsſchreiben wird aus— 
geſtellt werden. Nicht bekannt gegeben 
wurde das Ergebniß 


6., 7:, 21. und 30. Senatsbezirk, in 
denen SKontefle anhängig gemacht 
worden jind. Die Beglaubigungs- 
Ichreiben werden nicht vor dem 14, 
Juni zugeftellt werden, um Kandida— 
ten eine Gelegenheit zu geben. Nach: 
zählung der abgegebenen Stimmen zu 
verlangen. 


Einer Schürze wegen, 


Der Sarbige James Lamfon von einem 
Raffegenoffen niedergefchoflfen. 

Einer farbigen Schönen megen ges 
riet heute der 32jährige Neger Robert 
Healey, Nr. 2929 Armour AUpve., mit 
feinem Raffegenofien, dem 33 Jahre 
alten James Lamfon, Nr. 3649 Foreft 
Une, an 29. Straße und Armour 
Ave. in Streit und fchoß ihn nad) fur= 
zem Wortgefecht nieder. Dann froh 
er in den Keller feiner Wohnung und 
drohte demjenigen, der ihm dorthin 
folgen würde, das Lebenslicht auszu—⸗ 
blaſen. Poliziſt James MeDermott 
ließ ſich nicht einſchüchtern. Er ſtieg 
ihm nach in den Keller, übermältigte 
ihn nach furzem Kampfe und lochte ihn 
in der Wache an Cottage Grove Abe. 
ein. 

Lamfon, dem je eine Kugel in den 
Unterleib und rechten Arm gedrungen 
ift, Itegt in angeblich hoffnungslofem 


nieder. 


Zuftande im Providenthofpital date 


— — — — 
Hinterrücks nie dergeſchlagen. 


Hält Mitglieder einer feindlichen Union 
für die Cäter. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
wurde heute früh der 24jährige Fuhr- 
mann Roy MceGuinnes, Nr. 1124 Se 
minary Xoe.. an Lincoln Ave. und 
George Straße hinterrüds3 vom Zimei 
ihm unbelannten Männern nieberge- 


der Vorwahlen 7 
für da& Unterhaus. der Legislatur im. 


— 


& 


3 


ſchlagen und mit Füßen geſtoßen, bis 7 


ihm die Sinne [hwanden. Dr. E.. 


Garter, der Ambulanzarzt der Wade % 


an Sheffield Ane., brachte den Mip- 


"handelten ins Bemußtfein zurüd und 
veranlaßte 
feiner Wohnung. 
Guinnes, der Mitglied der Ynter- 


feine Ueberführung nah > 
Dort erklärte Me ° 


national Ieamiter3 Union ift, daß 
feiner Anficht nach der Angriff von © 


Mitgliedern der der International 
Union feindlichen Chicago Teamfterd’ 
Union verübt worden fei. Seine An 


greifer hätten feinen Verjucd gemacht, — 


ihn zu berauben. 
— —ñ— — — 


Des Wetten. 
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Bett ift die vaſſende Zeit sur m und fofltet Ahr etvad nened in Möbeln 
 abtig Haben, jo tönnen wir Euch) zu fehr niedrigen Preifen bedienen. Probirt e3 bei und, 


Habt Ihr Euren Eisfhranf noch nit ge 
Zauft? — Gans aus Hastholg gemadt u. 
mit Mineralwolle gefülit 

Samiliengröße, zu.. 


Burffel rasen ‚Ns gut 9,75 


zu. 
Senne 9.75 


Eainmergiräe Im 
tlauf für 


Zremde Erde, 


Roman von Richard Norbmann. 


(44, Yortjegung.) 

Anita wich einen Schritt zurüd — 
eine  peinliche Verwirrung und Uns 
zube‘malten fich auf ihrem reizenden 
Antliß, das bald blaß, bald rot wurde, 
dann ſtammelte ſie: 

Ich muß mit dem Drei-Uhr-Schiff 
nach Korfu zurück, die Tante erwartet 
mich — Adieu.“ 

Fluchtartig wollte ſie die Treppe 
hinuntereilen, doch Elena hielt ſie feſt. 

Was ſoll das heißen, Anita? Dein 
Benehmen ilt jo jeltjam! So viel Zeit 
wird Dir noch bleiben, um einige 
Morte mit mir mwechieln zu können?“ 

„Nein! Laflen Sie mich!“ rief das 
junge Mädchen finfter. 

„Anita!“ rief Elena betroffen. 

„Was haft Du gegen mich? Weshalb 
fagit Du Sie zu mir, wenn ich Dich 
mit Du anſpreche wie einſt? Gibſt 


Du mir etwa die Schuld, daß Dein unge Baar zuerit 


Bruder ſich mit meinem Bräutigam 
tuellirt hat und nun Iranf liegt?“ 
„Nein, nein, ich habe nichts gegen 
Did, Elena, laß mich nur!“ preßte 
das junge Mädchen Herbör. „Sch weiß, 
daß Du unfchuldia bift und für nichts 
lannſt, Kamillo hat e3 mir gejagt.“ 
„Run alfo, dann — mas joll das 
alles? — Du mußt heute bei mir blet= 


ben, Anita, und ich felbft bringe Dich) | 


morgen zu Deiner Tante zurüd.” 

„Laß fie doch fort,“ murrte Jugento 
hinter Elenas Rüden, aber nicht jo 
leife, daß es das junge Mädchen nicht 
aehört hätte. Sie zudte zufammen, 
ala Hätte fie einen Schlag befommen. 
Shre Blice hatten bis jeht finiter und 
drohend an Jugenio gehangen, jetzt 
aber war es, als ob ihre Beherrſchung 
ſchwände, als ob das mühſam aufge— 
richltele Gebäude ihrer Ruhe vor den 
Worten Jugenios in Trümmer ſtürzte. 

Feigling!“ brach ſie aus. „Du 
brauchſt mich. nicht fortzuſchicken! Habe 
ich Deine Bahnen je gekreuzt, daß Du 
ſolche Furcht vor mir haſt?“ 

Es entſtand eine peinliche Pauſe. 
Jugenio ſuchte ſeine Haltung zu be— 
wahren zuckte die Achſeln, und das 
junge Mäbdchen ſtand zornbebend vor 


m,ſo, als ob ſie ſich bei dem nächſten Solog: 
Be ie he ı endlich feine Studien vollenden follte. 


Worte, das er wider fie fprechen würde, 
ihrer nicht mehr mächtig, auf ihn ftür- 
zen wollte. Plötlich aber übermann- 
ten fie ihre Gefühle, und mit einem 
lauten Aufweinen jant jte an Elenas 
Bruft. 

„Werzeihe mir dad — ach, berzeihe 
mir — ih wußte nicht mehr, mas ic 
= Hat! Wer er hat mich ja jo — To tief 
elend gemacht!“ 

—— Was ſoll das heißen?“ fragte 
= 6&lena, dann durdhzudte ein jähes Ver— 
- Hänbnif ihren Kopf — Kamillos Haß 
gegen Jugenio, feine Weigerung, ihr 

Grund jeiner Forderung zu jagen. 
„Ad, Elena, ehe er nach Deutſch— 
” and ging, hat er mich geliebt, mic ge 
= Aömoren, mich zu feiner Frau zu ma- 
= den — ja jelbit als er zurüdfam, ließ 
= et nicht von mir, erit als ich eines 
= Soges erfuhr, daß er in Capri ge- 
 moefen, daß er mit Dir heimlich ver- 
 Hobt fei... Uber damals war e& be- 


reits zu ſpät. Elena, ich hatte ihn ja 


50 Sehr geliebt und feinen Schwüren 
geglaudt!" » 
„Deshalb das Duell und Kamillos 
E igen — alſo auch das noch, Ju— 
E  genio?“ bauchte Elena. „Du marit 
© ein Berführer, haft das arme Kind hier 
Shetört...! Und ich... Nugenio, 
ed ehrlich, mas mar ih Dir? 
e beffere Bartie ala Anita, nicht 
Denn bätteft Du mich geliebt, 
2 Dich Dein Herz gedrängt 
iben, mir alles zu jagen und mir zu 
J fen, ba DIE nur die Größe 
£ Liebe zu mir übermannt bat. 
biefer Kraft hat 8 Dir ge 


— ———— jo 
und 
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haft einfah va banque aefpielt, 
ohne zu bebenfen, wie mich eine ber= 
artige Entdefung nad meiner Ver- 
heiratung treffen müßte! — Nun bit 
Du ja frei, und menn Dir Anita ver- 
zeiht, fteht Dir der Weg offen, mieber 
gut zu maden, was Du verbrocden 
haft.“ 

Sie nahm die mweinende Anita am 
Arm und fagte weich: „Komm, meine 
arme Anita, ich will Dich tröften, fo 
gut ich e8 vermag. Glaube mir, ich 
habe ihn Dir nicht mit Abficht geitoh- 
len, und menn er Ehre in fich fühlt, 
dann wird er mwiflen, ma3 er zu tun 
hat.“ 

Gie 309g dad am ganzen Körper 
bebende, jchluchzende Mädchen fanft 
die Treppe empor, und mit einem 
Istten bedauernden Blid nach dem 
bleih und fafjungsios an der Wand 
lehnenden Jugenio verſchwand ſie mit 
Anita nach ihren Zimmern. — — — 

* x x 

Die Hochzeitsreife von Herrn und 
Frau Doktor Gerhardos führte das 
nah Athen, von 
dort nad Delphi und Eleufis, und die 
eriten QTage verflogen ihnen mie eine 
Stunde. Ulerander beobachtete an 
Rafaela zumeilen eine gewifle Nad- 
denflicheit, jie war auch fanft und 
nadgtebiaq und entzüdte ihn durch eine 
Reihe liebenswürdiger Züge, die alle 
jegt erjt zum Durchbruch gelangt zu 
jein fchtenen. ©&o hatte fie feiner einen 
Tag vor der Hochzeit aeäußerten Bitte, 
jih von ihrer Großmutter zu trennen, 
ohne jedweden Widerſpruch beige— 
ſtimmt, und der alten Gräfin in Form 
einer freudigen Ueberraſchung die Er— 
öffnung gemacht, Alexander wolle ihr 
die Mittel geben, nach Venedig zurück— 
zukehren und dort den Palazzo Co— 
leone zu bewohnen, der jetzt um ein 
Spottgeld vermietet war. Vielleicht 
fühlte die alte Gräfin, daß Alexander 
ſie nicht um ſich haben wollte, ſie un— 
terwarf ſich jedoch ſchweigend und 
wollte ſich damit abfinden, nur mit 
dem einen ihrer geliebten Enkelkinder, 
mit Tonio, weiterzuleben. Aber Ra— 
faela liebte Tonio viel zu ſehr, um ſich 
ſo raſch mit dieſem Gedanken befreun— 
den zu können, ja, es koſtete ſie ſchon 
eine ungeheure Ueberwindung, ihn im 
nächſten Herbſt nach der Univerſität 
zu Bologna ziehen zu laſſen, wo er 


Dieſes Opfer jedoch mußte ihrem Ehr— 
geiz für den Bruder gebracht werden, 
denn jetzt, wo ſie endlich mit Alexan— 
ders Geld ſchalten und walten konnte, 
ſollte Tonios Zukunft zu einer glän— 
zenden geſtaltet werden, jetzt ſollte der 
Name Coleone, der in ihrer Linie 
durch die Spielwut und manche un— 
lautere Affären ihres Vaters Flecken 
über Flecken erhalten hatte, durch An— 
tonio zu neuem Glanze gelangen. Was 
ihr nicht gelungen war, den Namen 
Coleone durch einen anderen, glänzen— 
den zu heben, das ſollte nun Tonio 
durch ſich ſelbſt vollbringen. Dieſer 
Idee hatte ſie ihre erſte Liebe geopfert, 
für dieſe Idee hatte ſie gelogen, geheu— 
chelt, ſich vor Kamillo gedemütigt, vor 


Frauen and Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen Kronis 
(den und Pritatlcanideiten der Männer und 
Srauen. Alle Pribaten 
und belifaten Krankbeis» 
ten ber frauen. Eine 
lange Erfabrung in eis 
nem der leitendenHofpis 
täler de3 Landes madt 
tbn au einem der ber» 
borragenditen Meat. a 
Diejenigen, melde fi 
ben groben lauf bon 
Patienten bei Dr. Meber 
niot erflären fTönnen, 
follten amei®inge head» 
ten. Eriten3: Den Rubm 
feinerebandtung. Ameis 
8 end: _Die ansgelpro» 
&ene Auborlommenbeit, 
mit weißer er Patienten mit defräntten Mit 
"iR. ent rg 
x. Meber beilt unter Garantie nadbaltig 
und fhnell alle ——————— — et 
und “rauen. Ar mp! Haut⸗ 
—— —— 13 — ſchwᷣade 
allgemeine ü eren» und Bla- 
wend — Ze —— D ver 
ndigen ainen 
Monat. Spredfi een: 9-6, Sonntags 10—12 


—— 


EEE — * ri ine — ——— — 


zweige, die 
bedingt wer! 


Elena bloßgeftellt — und jekt, am 
Ziele ihrer Wünfche, mußte es mit 
aller Energie durchgeführt werben. 
Einige Tage vor Rafaelas Vermäh- 
lung mar Zonio in ihr Zimmer ge- 
fommen, um fie zu befragen, ob 
Alerander mwiffe, daß fie vor ihm einen 
Anderen geliebt habe. Er war fo blaf 
und erregt gemwejen, fein Geficht trug 
einen fo entjchloffenen Ausdrud, daß 
fie erbebt war und fcehnell erwidert 
hatte: „Ja — ich habe ihm alles gefagt, 
und er hat es mir verziehen, meil er 
mich zu fehr liebt, um jegt noch zurüd- 
treten zu tönen.“ 

Und er hatte diefe Lüge geglaubt, 
wie fhon mancher ihrem fühen, heuch- 
lerifchen Kinderantlig geglaubt hatte! 

Alein, wenn fie fih auch innerlich 
der Verjchmwiegenheit Kamillos freute, 
wenn fie fich auch über Elena3 porneh- 
mes Verhalten und über TonioaLeicht- 
gläubigfeit flar war, fo empfand fie 
auzeiten doch, wie hoch alle diefe Men 
jhen über ihr ftanden und mie Hlein 
fie war. €3 famen Stunden über fie, 
mo fie plößlich der anaftvolle Gedanfe 
quälte: Was mwürbe er tun, wenn er 
in dich hHineinfehen und eriennen 
mürbe, daß er bloß dein Werkzeug ge= 
mejen —? 

©o fehr, Alerander au) von dem 
plößlich wie verwandelten Wefen feiner 
jungen rau entzüdt war, famen bald 
die Tage, wo er anfing, unruhig, ge= 
dankenvoll und — langweilig zu wer— 
den, wie ſich Rafaela im Stillen ge— 
ſtand, und dies bewirkte, daß auch ſie 
anfing, Sehnſucht nach Tonio und dem 
heiteren San Marina zu empfinden, 
wo ihrer ein neues Heim und Geſell— 
fchaften barrten, zahllofe Amüſe— 
ments, für die fie auch ihren Gatten 
zu intereffiren fuchte. Allein, er hörte 
ihr mit halbem Obhre zu, ihn beichäf- 
tiaten die Zuftände auf der njel, der 
wachſende Krankheitszuſtand, die Ko— 
lonie am Hungerſtrand, die nun tat— 
ſächlich bald organiſirt war und er— 
ſtehen ſollte. Was ihn aber am tiefſten 
verſtimmte, war, daß Elena nach 
Deutſchland zurückkehren und ihn bei 
allen ſeinen Arbeiten, die er bereits im 
Kopfe fertig hatte, allein laſſen wollte. 
Er hatte ſich daran gewöhnt, alles mit 
ihr zu beſprechen, ſie bei Allem um 
ihre Anſicht zu befragen, und nun 
ſollte das alles nicht mehr ſein, ſollte 
er ſeine Gedanken, ſeine Unternehmun— 
gen allein haben, wie früher. Wie 
früher? Seßt hatte er ja eine Gefähr- 
tin neben fi. — Er mußte lächeln bei 
diefem Gedanten, ein nachfichtiges, 
aber mitleiviges Lächeln. 

E3 fam eine Unruhe über ihn, von 
der er fich nicht befreien fonnte, Die 
ihn aber antrieb, feiner jungen rau 
Thon nad) adjt Tagen zu eröffnen, daß 
fie nicht nad) Epidaurog und Euböa 
gehen würden — und no an dem= 
jelben Abend traten fie die Rüdfahrt 
nad San Marina an. — — — 

Zmei Tage nad Rafaelas Hochzeit 
geleitete Elena den Leutnant und 
Anita ans Schiff. . Er bradite die 
Schmeiter nad; Korfu zurüd, und er 
felbft mollte in ber nädjften Woche 
Thon nad Pola, um feinen Dienft 
wieder aufzunehmen. 


(Hortjegung folgt.) 


(Für die „Abenbpoft”.) 


Auf dem ‚Gefüügelhofe. 


Braftiiche Bine für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geflügelausläufe. 


Möglichſt große Geflügelausläufe. — Die 
Einfriedigung derſelben. — Einfache, 
doppelte und dreifache Geflügelausläufe 
— Transportables Koloniehaus. 


In der landwirtſchaftſichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Michigan be— 
ſteht auch eine beſondere Abteilung, 
die ſich in umfangreicher Weiſe mit 
Studien und Experimenten zur För— 
derung der Nutzgeflügelzucht imStaate 
beſchäftigt. Auf Grund ihrer dies— 
bezüglichen Spezialarbeiten hat. die 
Station unlängſt eine Broſchüre über 
die Konſtruktion von zweckmäßigen 
Geflügelſtällen und richtig angelegten 
Geflügelausläufen herausgegeben, der 
wir die nachſtehenden, beachtenswerten 
Ausführungen entnehmen. 

Möglichſt große Geflügelausläufe. 

Die Geflügelausläufe ſollten immer 
ſo groß als nur möglich angelegt wer: 
den. e größer ein Geflügelauslauf 
it, umfomehr trägt er nämlich dazu 
bei, daß das Geflügel in einer vorzüg— 
lihen gejundheitlichen Kondition er- 
halten wird, und das ift notwendig, 
da ein tadelfofer Geſundheitszuſtand 
die erſte Vorausſetzung für den Erfolg 
in der Geflügelzucht iſt. Auf der an— 
deren Seite bedingen die größeren 
Ausläufe auch eine verhältnißmäßige 
Arbeitserſparniß; denn je kleiner ein 
Auslauf iſt, umſo mehr Mühe und 
Sorgfalt muß der Züchter aufwenden, 
ihn in einem tadellos ſanitärem Zu— 
ſtande zu erhalten. Natürlich laſſen 
ſich keine ganz beſtimmten, zahlen⸗ 
mäßigen Angaben darüber machen, wie 
groß ein Geflügelauslauf am zweck— 
mäßigſten angelegt wird; wenn man 
aber die im Allgemeinen hierzulande 
vorherrſchenden Berhältniffe zugrunde 
legt, fo follten 140 Quadratfuß Aus⸗ 
lauf pro Huhn vollftändig genügen. 

Die Einfriedigumg der Ausläufe. 

Auch für die Konjtruftion der Ein- 
friebigung ber Geflügelausläufe Iaffen 
fih feine feften und unveränderlichen 
Regeln ar Durch die Lage zu an⸗ 
deren Gebäuden und Einrichtungen 
oder dur befonbere Probutions- 
betriehe — — Jens a 

. * geil 


Re iiiooliene 
für De- 


men— frühere Preife 
biß zu 37.50 — für 


Suits 


14.98, 9.98 und 


1:98 


Vrübiane:] 


Gonat3 für Da: 
men und Mädchen 
— frühere Breife 
bi3 zu 22.50— zu 
7.98, 4.98 und 


Dinner: Zei: 


ter, 7.30. 


affortirte Deloratio: 
nen — ftrilt eritflaf» 
fige Waaren— 1 De. 
an einen Kunden) — 


das Stüd au 


de 


Sortirte feine Bar- 
tie von weißen und 
Yarabian CableNet 
und Brufielet Mus 
ſter Rotingham Spi⸗ 


en hüb⸗ 
che Muſter, 3 Yds. 


lang 2.50 1. 35 


wert, Baar 


3.98 


\ X 

Kleider für | 
Damen— 
Seide Taffetaz, in 
Foulard und wei⸗ 
tem Serge, frühes 
re Preife bis $15; 
au 7.98, 3.98 urid 


2.98 


Mädchen und 
Babies; früh.Prei- 
fe bis au 7.98 — 
jet verfauft zu 
3.98, 2.98 und 


1.98 


En SO 
Hauskleider 


für Damen — 
angebrochene Par⸗ 
tie bis zu 
1.50 wert — am 
Dienstag für 


vd 


fhmwerem runden 


1.7 


2 awn stimo- | die Yard 
—/ 8 für Da- 

men; Empire Rüs 

den, loje Front; 

reguläre 1.48 Ar= 

titel, jpeziell, zu 


98 


Wr a, 
Law Drei: 
fing Sacqued 
für Damen — mit 
Knopfloh Kante— 
reguläre 25c Artis 
fel, für 


15€ 


ein Drittel herabgeiest. 


Dr. Bloomenthal n. | 
Zahnarzt bei Wieholdts. 


Monſoon ſolid ey 
maten, reguläre 15c 


reguläre 25c Büchfe, 
ver Pfund 


drei Rüden 


Drogen u. Toiletteartifel 


1.00 Laubers er — 


für Kinder — 
bon beitem Cham 
bray; lohfarbig — 
mit rotem Tape, 
oder blau, in weiß 
garnirt. 


250e 


das Blut, zu. 
% er Kobolo Tonic 


Damen : Hüte, 


Prompte Ablieferung. 


» für biefen runden Aus- 


OD na — maſſives Ei— 
chen; reiche Golden 


zöllige Platte — bis zu 6 Fuß aus⸗ 
zuziehen — 12.50 Wert. 

für Bor Sitz Eßzimmer- 
ſtuhl — echter Lederſitz — 
viertelgeſägtes Eichengeſtell — in 
Golden Politur, 2.50 Wert. 


98c Serges, 750 


423öllige reinwollene einfache 
und Hairline geſtreifte cream | 
frangöfifhe und Storm Ser- 


AI 


Brüdenarbeit, Füllungen find um | Muitern — 29c 


Shmidt's pidled a — Gelee, 
Swifts Jerſey —— Rolls, 
Silver Drip Tafelſyrup, 


* Seiblisbulver 
* Beechams vlilen, reeet 


— — 
I 

Gas Bügelei⸗ 
ſen, hochfein nickel⸗ 
plattirt — regulä= 
rer, Preis 2.00 — 
unfer Preis, mor= 
gen, zu 


Gr., 


ein wenig 


Milwaukee —— bei Paulina Btrasse. 


Außergewöhnliche Bargains in Möbel 


Bequeme Zahlungs: Bedingungen. 
fü 
' 4.15 en Pfoſten Eiſen⸗ 


> fehr maffiv, ur J 
er — ſchwer emailirt, 


Finiſh — mit 
Pfeiler — 42= 


im Podenz 


Engliſche — 


423ölliger engl. Mohair — 
in ſämtlichen Staple Far⸗ 
ben — reiche, ſeidenartige 


Appretur; — 59c 39c 


— die 


7.90 
für garant. 
aber oder 403öllige bedructe Lawns — 
mit breitem Border — in 


einer guten Auswahl von 


15c 


Ei nlagen, 


aſfiſt. 33 die 


rote reife * 
Büchſe, 2 


250e 


2 für.. 1, Bbh Sack 
1.58; % Bbl. Sad 
Roi — Criſp oder 
per 


per Pfund 


digt — Speziell au 


Arsetannen) 
galvanifirt — 

233 Gallnen Grö- 
Be; mit Dedel — 


ff ortirte feine 
Partie Landichaften— 
in 12 bei 24 und 16 
bei 2 Imitat. Wal- 
nuß u. Golb Cmeep 
Rahmen, goldverzierte 
Ornamente, Werte bis 


don Mrminjter und 

Sammet Parlor R 

— out und nabts- 
Gr. 8.3x106 und 

—A Werte bis zu 

22.50 — Baar oder 

Kredit, 


16.95 


3500 Yards Fabriklän⸗ 
gen feiner weißer Gar— 
dinen-Smwiß u. Scrims, 
36 und 40 Boll breit, 
Längen bis zu 20 Nds. 
affort. Muiter, getupft, 
einfab u. fanch Ipigen« 
eſtreift — regulärer 
Jrei8 bon der Rolle 


beichä= 


peitrh Bruffel Rugs, 9 bei 
12, affortirtte Medallion-, 
Blumen» und Allober» Mus 
fter — reide Farben — 
mert 20.00 — fpeaieller 
Preis 


14.85 


— e 
Portieren— 


— Mercerized a 


eitty_ — eine Händ» 
ers Muftervartie — 
leicht beſchmutzt 

nige paarmei 5 mu 
brauden— Wer * 
zu 8.50 ver Baar — 
per Etüd 


für Doppelte Ga$- 
oder Delofen-Bren- 
ner — ovale Loc 
Griffe — Seiten As— 
beitos gefüttert — 
2.50 Wert, zu 


1.65 


TEEN 


gellagemanier Schmiertäfe, 


zmweizöllige Con- 
Bettitellen — mie 
Abbildung, — 


se in Grün, Blau u. 
| Vernis 
farbig, 
u 


Martin 
in allen 
Wert 


Bad: :De’eu N 


Badöfen, GIn3- od. 
Stabl-Klapptüren— 


a 1 18.9 


—— 


Alasta⸗ 


Na 


Kredit. 


Tujlah Seide 


263öllige fanch Tuſſah-⸗ 
Seide — in einer 
Auswahl von 
neuen Scattis 
rungen; 39c 
wert, Yard 


ſämmtlichen | wahl „bon 
|die Yard 


22:C | für 


8 Lawn Gute 


27381. feine bedrudtelamns; 
— in hübichen geblümten, | | 
punftirten und fanch | 


tern 12%sc 30 


mert; 
die Yard 


| 82.00, 82.50 


' Zimor Linien, —* nur. 


Grosse Ersparnisse an Grooeries 


New — Mehl, das beſte je gemahlene, 
3.15; 4 % Sad 


c | Pintflaſche 
| Hudions Ranillc- oder 
| 
I 
| 
I 


Ertrait, 2 
Maple — c 


Swifts 
ver Bid 


Butter, feinite „Meadow Hilf“ 


Greamerb, per Pfun 
Gier, feine Wisconfin 
garantirt, ver 
Hienes 
Alasla 
Gream Laundrh oder 


530 
5360 
XR 
15c 
25e 
10c 


ftärfe, 3 Badet 
Große Galifornig füße 
O rangen, Duttzend 


ver Pfund 
Hetzels Fruͤhſtückſpech, 
per Pfund 


——— Kokosnuß⸗Bars, 


l5e Sorte 


Dutzend 
Flag fanch roter 
a3, ver Rüde 


- 
Family Seife, 6 Stüde......ur.u0c0r.. 25 
Pride Gleanfer oder Polly Prim 
cheuerpulver, drei 10c Büchlen 
Argo Glanz- ne Galumet Korn- 


Fancn große neue Kartoffeln, 


Tante, 


rg Richard 
50, $1.09; 10 für 


Fohn Nustin oder 


Wieboldts 


21c 
10c 
23c 

5e 
16c 
12c 


polles 
Navel 


Flafhen für 


$1.50, ver % Gallone 


für $25 Eisfchrant, wie 
im Bild, Golden Eichen- 
Politur; gerundete Eden, 

— JTop, iſolirt mit Holzfilz und Holzkoh 
— Ile; Sheathing Regale, Eisregal. Ab— 
zugsröhre u. Trap, alle für die Rei— 
nigung herauszunehmen. Baar oder 


39e Boiles, 29c 


Neue, fancy Seide geſtreifte 
vollen Voiles — in einer vollen Aus— 


Brillen verhüten Augen— 


3 graduirte Doltoren bei Bieblodts 
Bor. Brillen, bollftändig, 


Cniderd Tomato Gatiup, 


Flafhen für 

Feinſter granulirter Zucker, mit 
Einlauf von Tee oder Kaffee, Pfd.. 
„Premium“ Schinken, 


Zigarren u. Spirituoſen 
Ze Zigarren, Kiſte von 25 5e 


Sidneny Dillon 5c 21 
garren nur 10 an 1 Räufer), ©t.. 21, c 


Menogram Whisfch, reanläte 31. 00 Flaſche, 
Zuart Geine an einen Käufer)) 
per Flaſche ea ———— 


Sunnh Broof, bottled in Bond oder 
old MeBraner, ver Flaſche 


Gryoribier, ver Kiite von zwei Dusend 95 Be 


Lexington Whisfen, regulärer Preis 


1.69 


— Y 
Vertiges Dad): 

Papier — bie 
Rolle enthält 108 
Luadrat Fuß — 
am Dienstag, die 
Rolle für 


> gr — 
Veniter-Sereens 
Verftellber — 
bon Hartholg ge- 
macht — 
Ben Größe 24 
Größe 
— für 


„It; — 


16 bei 88 


18c 


nn 
Draps Tuch 
y für Drahtfen⸗ 
ſter und ⸗Türen — 
ſchwarz angeſtri⸗ 
den; perQuadrat- 
fuß, 


einfacher 


l14c 
© eftüger. Futter 


Eine Miſchung 
von beſten Kör— 
nern und Sonnen⸗ 
blumenſamen — 100 
Pfund für 


1.73 


Sarben; — 39c 


| die Nard wert; — 


leiden. 


und 
u 


tirter Deutf 
mercerized Til 
damait, neue Mus 
iter; 58c wert, die 
Yard für 


39€ 


— — — 
ee 
Suit Gajes, 
Leder, 24 Bol 
lang — 7% Boll tief 
— mit Tuch gefüttert 
— mit Hembdenabteil, 
2 ftarle Rubbaut-Rie- 
men — Meffingfhlo® 
und Echließen. 


3.69 


Sitronen- 


49€ 


98e 


Eine Räumung 
von etwa 100 Pro— 
menadenhüten, bis 
zu 85.00 wert; — 
die Auswahl zu 


rn Stroh: 


Hüte f. Männer, 
Optimo Facon — in 
weißem und braunem 
Stroh, ſowie kleinere 
Facons für junge 
Männer, 


ds f. 


Damen— ſchwar⸗ 
ze Lisle, nahtlos mit 
doppelter Ferſe und 
Zehe — in einfachem 
und geripptem Top, 
— das Paar zu 


Meinunion | 


S nit8 für 
Männer — hoher 
Hals, kurzeAermel 
u. Knieunterhoſen, 
regulärer rPeis iſt 
1.00, 


Witerzeug! nterjeug 
für Männer— 
Geide appretirte 
Balbriggan Unter- 
hbemden u. =Hofen 


für Männer 
fpeziell zu 


— ————— 
Damen: :Weits Handtücher, — 


— mit niedrigem 


garnirt — die ge— 
möhnlihen 10c= 
Werte — morgen 
zu nur 


—) 100 Dusend eıtra 
fhtwere ungebleiäte tür 
tiihe Handtüder — bes 
franit, wert 18: — bad 
Stüd zu 


1.00 


überhaupt hinfällig und überflüffig 
merben. in der lanbmwirtfchaftlichen 
Verfuhsitation in Michigan hat man 
für die Ausläufe derartige Einfriedi- 
gungen, daß man prm GShitem be3 ein- 
fachen, des doppelten und be3 brei- 
fahen Audlaufes jprechen fann. 3 
verlohnt fich, Hierauf näher einzugehen. 


Der einfahe Geflügelauslauf. 


Der einfache Geflügelauslauf ift ein 
folcher, der fich in der vollen Breite des 
Abteilungsftalles auf-der einen Seite 
dieſes Stalles erſtreckt und ausdehnt. 
Man kann ſagen, daß man im Allge— 
meinen nur wenig befriedigende Re— 
ſultate damit erzielt hat. Er iſt näm— 
lich durchweg zu eng, ſodaß man mit 
Pferden und Geräten nicht hinein ge— 
langen, ihn alſo nur ſchwierig bear— 
beiten und neu anſäen kann. Grün— 
futter kann man in derartigen Aus— 
läufen nicht ziehen, ohne gezwungen 
zu ſein, das Geflügel eine Zeitlang im 
Stall einzuſchließen oder es ander— 
weitig einzuquartieren. 


® Der doppelte Geflügelauslauf. 


Der doppelte Geflügelauslauf, bei 
mwelhem Syitem auf jeder Geite bes 
Stallee fih ein Auslauf befindet, 
bringt im Allgemeinen fchon viel zu- 
friedenftellendere Ergebniffe. Denn 
bier fann man abmechfelnd den einen 
Auslauf benugen und dem anderen 
Ruhe geben, jodaß, während das Ge- 
flügel im einen Auslauf fein Grün- 
futter findet und verzehrt, die Weide 
im anderen Auslauf fich mieber er- 
holen und nahmwachfen oder neu an= 
gefät werden fann; man fann alfo 
auf diefe Weife den Stall ununterbro- 
chen benugen, und doch aleichzeitig auch) 
ohne Unterbrehung Grünfutter in den 
Aysläufen haben. Dber man fann die 
Sadje auch fo einrichten, daß man in 
dem einen ‘ahre biefen und im nädh- 
ften Jahre den anderen Auslauf be- 
nugt. Gelegentlich fann man es aud) 
möglich machen, die Ausläufe zmeier, 
nebeneinander liegender Abteilungs- 
ftälle zu vereinigen, fodaß man Aus 
läufe von doppelter Breite befommt; 
in der. lanbmwirtfchaftlichen verfuchs⸗ 
ſtation von Michigan hat man das 
verſchiedentlich gen und fo Ausläufe 
von 36 Fuß; Breite belommen, wäh. 
2 — 18 Buß breit 


1.50 


15€ 


cc 


430 | 


Ben Vorteil mit fich, daf die Einfriebi- | bie u — Schunentufen 


gungskoſten für die Ausläufe ganz be— 
trächtlich herabgeſetzt werden, daß man 
viel leichter, bequemer und billiger den 
Boden in dieſen verbreiterten Aus— 
läufen bearbeiten und beſtellen kann, 
und daß endlich das einquartirte Ge— 
flügel einen viel größeren Weide- und 
Bewegungsraum hat, ſich alſo viel 
ausgiebiger bewegen kann. Wenn die 
beſonderen Verhältniſſe es erlauben, 
kann man bei dieſen Ausläufen alle 
Quer- oder Zwiſcheneinfriedigungen 
weglaſſen. Jedenfalls ſind für lang— 
geſtreckte Geflügelſtälle dieſe doppelten 
Ausläufe die am meiſten befriedigen— 
den. Denn man darf nie vergeſſen, 
daß häufiges Kultiviren und beſtän— 
diges Neuanpflanzen und Neuanſäen 
der Weide- und Grünfutterpflanzen 
die wichtigſten Vorausſetzungen für die 
Erhaltung tadellos ſanitärer Verhält— 
niſſe in den Geflügelausläufen find, 
dieſes ſich aber am beſten, billigſten 
und einfachſten in möglichſt großen, 
doppelten Ausläufen durchführen läßt. 
Der dreifache Geflügelauslauf. 

Das Syſtem des dreifachen Ge— 
flügelauslaufes findet Anwendung 
beim einfachen Koloniehaus; es iſt 
dann auf jeder Seite dieſes Hauſes 
oder Stalles und an dem einen Quer— 
ende deſſelben ein Auslauf angelegt. 
Nur zwei dieſer Ausläufe werden 
gleichzeitig benutzt, während man zu 
dieſer Zeit in dem dritten Auslauf eine 
neue Weide oder eine neue Grünfutter— 
vegetation heranzieht. Der eine Aus— 
lauf wird im Herbſt mit Weizen oder 
Roggen und der andere möglichſt zei— 
tig im Frühjahr mit Hafer angeſät, 
während das Geflügel in dieſer Zeit 
zunächſt ſeine Bewegung im dritten 
Auslauf findet und nur kurz vor der 
Abendfütterung eine kleine Weile ſchon 
auf den jungen Weizen zur Weide ge— 
laſſen wird, um zu verhindern, daß 
die junge Vegetotion von dem Geflügel 
zu ſtark niedergetreten wird. Sobald 
im Frühjahr auch der Hafer ſich gut 
entwickelt hat, gewährt man den Tieren 
ſowohl zum Weizen wie zum Hafer 
Zutritt und ſät nun den dritten Aus— 
lauf mit Hafer an. Später gibt Buch— 
weizen in dieſen Ausläufen noch ein 

es Grünfutter. ae 


gleiten und ohne Schwierigfeit bon 
einem Plab zum anderen befördert 
merden fünnen, machen in jehr vielen 
Täallen die Anlage bejonderer Aus- 
laufe, die einaefriedigt find, über- 
flüffig.. Man fann die transportablen 
Häufer einfach in den Obitgarten, oder 
in die Maisfelder, oder in Weizen 


ftoppel oder auf die abaeernteten Wie- | 


fen befördern, mn da3 Geflügel 
reichlich 
Sonnenlidt, aber auch genügend 
Schatten findet, und mo e3 in reich- 
licher Menge nfetten und andere 
Nahrung hat, fodah «3 recht gefund 


nun 


== Hals -— fehr jchön 


frifchen Boden und helles | 


be 12% 


die Rüden nicht gedeihen fünnen, wenn 

fie gezwungen find, in der qleich em= 

figen Weife nom frühen Morgen bis 
ı zum jpäten Abend nad Nahrung und 
| Inſekten zu juchen, wie e8 die audge= 
| mwachlenen, fräftigen Tiere mit Vor— 
| liebe tun. Leider aber wird der Ge- 
| flügelhof auf der Farm im allgemeinen 
| immer noch vollftändig vernadläffigt. 
| Jahr für Jahr bleibt er unverändert, 
| unfultivirt und unbepflanzt an ders 
ı Telben Stelle lieaen und bildet fo 
| Ichliehlich eine ununterbrochene Brut- 
Hätte für Siranfheiten und Berlufte, 


F. F. Matenaers. 


% 
— —— 


bleibt und hochleiftunasfähig wird. ! 


Namentlich das junge, heranwachlende 
Geflügel aedeiht erfahrungsgemäß 
ausgezeichnet dabei. 


Genügend große Tore und Türen am 
Auslauf. 


Die Tore und Türen an den Geflü- 
gelausläufen follten groß genug ge= 
macht merden, fodaß man nicht nur 
perjönlich, fondern auch mit allen er— 
forderlihen Geräten und Utenfilien 
bequem und ungehindert jederzeit hin= 
durchpaffiren fann. Auch die trans» 


portablen Ställe muß man leicht und 
bequem durch diefe Tore Hindurchbes | 


fördern fünnen. Leider werden die 
Zore und Türen an den Ausläufen 
in den meiften Fällen immer noch viel 
zu Fein angelegt, und da3 unausbleib- 
fihe Rejultat find dann in mehr 
oder minder aroßem Umfange Mehr- 
arbeiten und Mehrunfoften, die fich | 
recht gut und ohne Schwierigkeiten | 
hätten vermeiden Laffen. 


Ausläufe auf der Farm. 
Bom Standpuntte des Farmers 


aus ift das Einfriedigen des Geflügel- | 


hofes, bezw. die Anlage von Geflügel— 
ausläufen immer nur erwünſcht. Zei— 
tig im Frühjahr, wenn dasWetter noch 
naß, kalt und ſchmutzig iſt, ſollte auch 
auf der Farm das Geflügel einge— 
ſchloſſen, d. h. auf den Hof beſchränkt, 
gehalten werden. Man ſollte es den 

Hennen nicht erlauben, mit ihrenKüch— 
lein unbegrenzt auf dem Gelände ber 
Farm herumziehen zu können, weil 


 CASTORIA Wirspmitum.. En, 


Wächter mißhandelt. 


Von zwei Unbekannten will der als 
Wächter in Dienſten des Polizeipa— 
trouilledienſtes von Lake View einer 

Privatgeſellſchaft, ſtehende 49jährige 


Frank Crippen, 2905 Evanſton Ave., 


an der Nord Clark Straße und dem 
York Pl. heute früh hinterrüds über« 
fallen und durch Schläge auf den Kopf 
bewußtlos niedergeftredt worden fein. 
Er vermutet, daß Rahjuht der Bes 
mweggrund der Tat war. Ein Bolizift 
ließ ihn nad) dem Alerianerhofpital 
bringen, wo die Wunden für nicht les 
bensgefährlich erflärt wurden, 


— — 


Dampferausfiug. 


Etwa fünfzehnhundert Perfonen 
| benugten das jchöne Wetter geftern zu 
einem Dampferausfluge nah St. Jo—⸗ 
| feph, Mich., auch fünfzig Mitglieder 
| des Preptlubs, melche dort das Grab 
des Dichters Ben King mit Blumen 
Ihmüdten. In den nächlten Tagen 
werden alle Dampferlinien ihre Außs 
flugsfahrten mieder aufnehmen, 
— — — 

| — Da3 durfte nicht fommen. — 

| Kriminalfommiffar (zu einem Kolles 
| gen): „Wie haben Sie denn den Kerl 
mit dem fingirten Einbruch fo ſchnell 
entlarvt?“ — „Ich ſchlug das Verbre— 
cheralbum auf und fragte, indem ich 
ihm plötzlich ſeine eigene Photographie 
zeigte: „War der's?“ da klappte er zu⸗ 
fammen.“ 





* 


ö— — 


—— Depeſchen. 


-@elielert won der "Associated Press’ 


Ausland. 


Schlimme Strajenbahnfolliifion: 
Sehjehn Schwerverlette in Münden! — 
Hinrichtung eines Srauenmörders. — 
Aus der £uftfahrtwelt. — Berliner 
Stadtvertreter nehmen Abfcied von 
Wien. — Zwei Derhaftungen unter 

Derdact: ruffifcher Spionage. 
(Spezialfabeldepeiche ber „NR.V. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 3. Juni. Die, jveben 
zum Abichlug gelangte Befliner Flug: | 
moche ill, 


friedigend verlaufen. 
Die vorherrjchende, 
Kälte und die anhaltenden 
hindert. 
Der Ballon „Suchard“, mit welchem 
Herr Jofeph Bruder den Tängjt ge: 


planten transatlantiichen Flug auszus | 


führen gebentt, hat feinen erjien Auf- 
jtieg auf dem Sohannistaler Felde be- 
werkſtelligt. 

Alles arbeitete zur 
denheit der Fachleute, welche Zeugen 
des Aufſtiegs waren. Ein, ſchon für 
den achten Mai beabſichtigter Probe— 
flug war, wie damals gemeldet, von 
einem bislang nicht ermittelten Uebel— 
wollen vereitelt worden, 
Hauptventil' zog, ſodaß der eingetre— 
tene ſtarke Gasberluſt einen 
durch die Rechnung machte. Die Fahrt 
über den Ozean wurde darauf 
dieſes Jahr vom Brucker'ſchen Pro— 
gramm abgeſetzt. 

Eine beklagenswerte 
welche vielleicht mehrere Menſchenleben 
zu Opfern fordert, wird telegraphiſch 
aus München gemeldet. 
ein Zuſammenſtoß auf der Straßen— 
bahn ereignet, als der Verkehr gerade 
ein ſehr ſtarker war. 

16 Perſonen wurden verletzt. 


vollen Zufrie⸗ 


licher, daß an ihrem Gieberauffom- 
men gaezmeifelt wird. Don den Be: 
hörden ift auf der Stelle eine umfai- 
ende Unterfuchung eingeleitet worden, 
um feftzuitellen, wen die Schuld an ber 
Kollifion trifft. 

Sn Danzig ift der Frauenmörder 
Gaffte hingerichtet worden. Die Un- 
tat Gafffes, eines Defonomen, erregte 
feinerzeit da3 aqrößte Auffehen. 

Sn der jchmurgerichtlichen Verhand- 
lung, welche in der zweiten Dezember- 
mode des vergangenen Nahres in 
Danzig ftattfand, wurde Gaffte fhul- 
dia befunden, die Mutter feiner einft- 
maligen Braut, Frau v. Laszewski, er- 
mordet zu haben. Nach zmeitägigem 
Prozeh erfolgte die Verurteilung zum 
Tode. 

Eine für die chemiſche Welt in Ame— 
rika und ſpeziell in New York, ſowie 
die ihr verwandten wiſſenſchaftlichen 
Kreiſe intereſſante Nachricht kommt 
aus Freiburg in Baden. Dort hat 
der Verein deutſcher Chemiker unter 
großer Beteiligung von Nah und Fern 
ſoeben die Feier ſeines ſilbernen Ju— 
biläums begangen. 

Der Verein hat den Beſchluß gefaßt, 
vierzehn junge Chemiker zum inter— 
nationalen Fach-Kongreß zu ſchicken, 
welcher im kommenden Herbſt in New 
York jtattfinden wird. 

Wien, 3. Juni. 
Stabtvertreter, melche, mit dem zu- 
rüdgetretenen Oberbürgermeifter Dr. 
Kirchner an der Spibe, mährend ihres 
mehrtägigen Wiener Bejuchs die glän* 
zendite Aufnahme gefunden Haben, 
find ſoeben mieder abaereift. Dr. 
Kirfchner machte zum Abjchied noch 
im Abgeordnetenhaufe dem Präfiden- 
ten Dr. Splvefter einen Befud. 

Den Glanzpuntt aller Beranital- 
tungen zu Ehren der Gäjte bildete das 
Teiteflen im Rathaufe. 
tigen Prunfmahl mohnten die Mit- 
glieder des Miniiterium3 und bie 
Spiten der Behörden mit den Wiener 
Stadträten bei. 

E3 murden begeilterte Reden von 
Dr. Neumener, dem Wiener Erften 
Bürgermeijter, von Dr. Kirfchner, jo- 
wie von dem Miener Stabtratämit- 
glied Dr. Yorfter und dem Berliner 
Stabtvertreter, Geheimrat Cajfel, ge: 
halten. 

Alle feierten das Bündnik Deutich- 
lands und Dejterreih-Ungarns, die 
deutjche Treue und die deutjche Stadt 
Wien. Ioafte murden auf SKaifer 
Franz Kofepd und Kaiſer Wilhelm 
ausgebradt, und beiden Monarchen 
Huldigungstelegramme gejandt. 


Die Berliner 


Laut Meldung aus der galizifchen | 
Hauptftadt Lemberg find dort Baron | 
und Baronin Rudolf König in Haft | Z a 


genommen ivorden.. Sie find verdbäd- 


tig, Spionage in ruffiihen Dienfien | 


verübt zu haben. 


Budapeſt, 38 Juni. 


Oppoſition ſich dahin geeinigt habe, ein 


mehrjähriges Proviſorium zu bewilli- 


gen. Was die Wehrfrage anbelangt, 
ſo ſoll die geforderte Vermehrung der 
Rekruten bei zweijähriger Dienſtzeit 
zugeſtanden werden. Die Quinteſſenz 
der Wahlreform ſoll darin beſtehen, 
daß jeder des Leſens und Schreibens 
Kundige, der mindeſtens ein Jahr in 


Ungarn wohnhaft und 24 Jahre al it 


iſt, wahlberechtigt iſt. 

Der anweſende Miniſterpräſident 
Dr. v. Lukacs behielt ſich die Entſchei- 
dung über die neuen Vorſchläge der 
Oppoſition vor. 


— Bei einem Straßenbahnunfall 
in St. Louis, durch die Nervoſität 
Reines Motormannes verurſacht, der 
wegen Sprühens elektriſchet Funken 
aus dem Motorkaſten abſprang, wurde 
eine Frau getötet, und eine andere ver⸗ 


CASTORIA fisingingrundinde. 
Di Sale, Die Ir Immar Gakaft Habt 


wahlen in Süddakota. 


nach dem allgemeinen Da⸗ 
fürhalten der beteiligten Kreife, unbe: | 


faifonmidrige | 


ſcharfen 
Winde haben jede Refordleiftung ver | 


welcher das 
Strich 


für | 
Rataftropbe, | 


Dort bat fich | 


Der 
Zuftand der meijten tjt ein jo bedenf- | 


— — a ———— — — — — — — — — 


Dem großar: | 


Sm Wbges | 
orbnetenhaufe des Reichdrat3 machte | 
Franz Koffuth die Mitteilung, daß die | 


Miet En 


Cefegraphifche Notizen. 


Inland, 
Morgen BPräfidentichaftsnor- 


— Auf ihrer Heimjtätte Cameron, 


Xdaho, ertranten beim Baden die ver- 
mittmwete Mr3. Howard Trupper und 
ihre beiden fleinen Söhne. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 


| — Chicago], 


„American League“ 

| Philadelphia 3; Cleveland 1, Boſton 
New Horf 6, Detroit 3. 

| — $350,000-Feuer in den Werfen 

| der „Lion Motor Car Eo.” zu Adrian, 

Mid. Feuerwehrmann Ehrift. Shoen 

umgefommen. 

— Heute Spezialmahl 
Ueber 12, pom verfafiunggebenden 
Konvent vorgeihlaaene Zufäbe zur 
Staatsvberfaſſung iſt abzuſtimmen. 
| — Dr. Blathly, früherer Arzt in 
| Kanfas City, Mo., bat einen eigen- 


in Obio. 


baut und damit eine Reife von 5000 
| Meilen angetreten. 

— DOelbrunnen bei TYaft, Kal., ge— 

riet um Mitternacht in Brand; Flam— 

ı men berbreiteten fich rafch durch den 

Diftrikt hin meiter, und.der Brand 





wird noch viele Tage dauern, unter | * I» — 
ſcheſter Ave. der bisher als Arbeiter in 


| enormem Schaden! 

— Geinen Söjährigen Geburtätag 
feterte 
Terdinand Heramer, Vater des Prä- 
jidenten vom deutichamerifaniichen | 
Nationalbund und Kämpfer de3 badi- 
fchen Revolutionsheeres — Tpäter Geo- 
meter in New Mort — in großer Rü- 
itigfeit. 


In Maſon City, Ja., — unter 
Prohibitions herrſchaft ſeit 35 Jahren 
— wird ſehr über die Zunahme der 
Trunkſucht geklagt. Laut neuerlicher 
Zuſammenſtellung gibt durchſchnittlich 

jeder Bewohner im Jahre 82.67 für 

Spirituoſen aus, und immer iſt Einer 

unter Fünfundzwanzig wegen Trun— 

kenheit gefänglich eingezogen 


Ausland 

— fönigin Wilhelmina von Hol- 
land mit deutihem Prinzgemahl auf 
drei Tage in Paris zum Befud. 

— Erſchoſſen hat ſich in Paris die 
junge Muſikſtudentin Margaret Cra— 
vens von Madiſon, Ind., nachdem ſie 
einen Brief aus Amerika erhalten. 

— Kubaniſche Negerrebellen brann— 
ten zu La Maya das Poſtamt, das 
Telegraphenamt, die Kaſerne und eine 
Anzahl Häuſer nieder. Viele harmloſe 
kleine Zuſammenſtöße von Rebellen 
und Regierungstruppen. 

— Durch Feuer ſchwer beſchädigt 
wurde an ſeinem Dock in Liverpool der 
Cunarddampfer „Carmania“. (In 
demſelben Dock, wo vor einem Jahre 
„Lucania“ brannte.) Monate werden 
erforderlich jein, um den Dampfer 
wieder feetüchtie au machen. 


æotalbericht. 


Rollte die Böſchung hinunter. 


Glücklicherweiſe wurde nur ein Straßen— 
gänger dabei verletzt. 


Vor dem an Wntworth Ave. und 
18. Str. gelegenen Lokomotivſchuppen 
der Santa Febahn prallte geſtern 
Abend kurz nach elf Uhr ein von Louis 
J. Fehrmann, Nr. 1910 W. 21. Str., 
bedienter Laſtkraftwagen der John V. 
Farwell Co. gegen einen zerbrochenen 
Weichenſtrang an, wurde dadurch aus 
ſeiner Bahn geſchleudert und rollte, 
nachdem er einen Straßengänger, den 
25ñjährigen Fuhrmann John Jahnke, 
Nr. 1938 Canalport Ave. erfaßt und 
gegen den Schuppen geſchleudert hatte, 
die acht Fuß tiefe Böſchung hinunter. 
Fehrmann und fünf Begleiter, deren 
Namen er nicht verraten will, ſauſten 
vom Wagen hinunter, kamen aber ohne 

nennenswerte Verletzungen davon. 

Fehrmanns Begleiter hatten, 

Polizei eintraf, 
laſſen. 

Jahnke, der einen 


in Philadelphia Ernſt Julius 


| 


EEE ETAGE TE TEE EEE EEE ETTEETETE EEE TORE ER, — — — — — 


1. Seite gedrungen 
i als die 
die Unfallsſtätte ver- 


Armbruch und 


wahrſcheinlich auch innerlich Verletzun- 


gen erlitten hat, wurde 

Wohnung befördert und 

Behandlung gegeben. 
— — — 


Nahm Gift. 


nach ſeiner 


Die Perſonalien der Lebensmüden noch 
| nicht feitgejteßt. 
| Ein etwa 25 Jahre altes Mädchen 
| bat in einem Fremdenzimmer 
Gafthofes Nr. 181 W. Ban Buren 


Dafein ein Ende gemadt. Die Un- 
glüdliche, die gejtern Nachmittag im 
' Gafthof abgejtiegen war und fich als 
Ellen Sohnfon, South Bend, Ind., in 
das Fremdenbuch eingetragen hatte, 


| gefunden. 
terlaffen. 
weder Geld noh Schmud gefunden. 
Die Leiche harrt im Beitattungzge- 
| Ihäft Nr. 740 ©. Wabafh Ave. ihrer 
Identifizirung. 

—— ——— 


Kur; und Neu. 


* Hermann Schoenrod, Nr. 2000 ©. 
California Aoe., der am 1. Juni bon 
einem von Kohn MeXill, Nr. 4032 W. 
| 24. Place, bebienten Kraftwagen über 
| ven Haufen gefahren wurde, ift den bei 

jener Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen heute im St. Anthonghofpital er- 
legen. Der Koroner wird morgen den 
üblichen Inqueft abhalten. 

— — —— _ 

— Augenſcheinlich. — Bauer (deſ⸗ 
ſen Sohn von der Univerſität kugel— 
rund auf Ferien kommt): „Sakra, muß 
das Studiren geſund ſein!“ 


— — — — — 


Tragt die 
Unterschrift 


in ärztliche | 


des | 


Be mittel Karbolfänre feinem | 


wurde heute Vormittag ala Leiche auf: | 
Sie hat feinen Brief hin= | 
Unter ihrem Nachlaß wurd: | 


Hnrühmliches ne 


Polizift erjchoß eine Dirne umd 
beging Selbitmord. 


Wahrheit oder Dihtung? 


Polizei glaubt nicht dem Tony Marfievich 


die von diefem aufgetifhte Räuber | den. 


geihichte. — Don £eidenfchaft verblen: 
det. — Unfichere Geaend.— Jın Garn. 


Bor den Augen der übrigen In— 


 faffen wurde heute Morgen kurz nad | an der vorermähnten Ede fünf Schüffe 


ı fielen. Die Deteftives eilten nach dem 


3 Uhr im verrufenen Haufe Nr. 2007 | 
Armour Unpe. die Zöjährige Julia | 


ı Kohnfon von ihrem Verehrer, dem Po— 
| Iiziften Nicholas Gill von der Tomns | 
Mit einer zmei= | 
| ten Kugel entzog der Mörder fich der 


hat en⸗ irdiſchen Gerechtigkeit. 
artigen Wohnung-, Speiſe- und Reiſe- "ee 


wagen für fich und feine Familie ges | 


hallwache, erſchoſſen. 


Gill war 30 Jahre alt und wohnte 


bei ſeiner Mutter im Hauſe Nr. 1154 
Newport Ave. Man mutmaßt, daß die 
Weigerung der Dirne, ihren lüderlichen 


Lebenswandel aufzugeben, ihn zeit— 


weilig um den Verſtand gebracht hatte. 


Ungläubige Tbemaie. 


Tony Markievich, Nr. 2138 N. Win- 


der Anlage der Illinois 
Iron Co. Nr. 1800 Diverſey Park— 
way, beſchäftigt war, wurde Samstag, 
angeblich gegen ſeinen Willen, zum 
Nachtwächter „befördert“. 

Abend trat er ſeinen Dienſt an. 
früh meldete er der Polizei, daß er von 
ſechs Einbrechern überfallen und ge— 
bunden und geknebelt worden ſei. Die 
Einbrecher hätten ſich dann bemüht. 
den Geldſchrank zu ſprengen, ſeien aber 


verſcheucht worden, ehe ſie ihr Vorha— 


ben hätten ausführen können. Ihm ſei 
es gegen Morgen gelungen, ſich ſeiner 
Bande zu entledigen. Er habe dann 
ſein Abenteuer dem Nachtwächter der 
Anlage Nr. 1828 Diverſey Parkway 
erzäblt und auf defien Rat einen von 
der \linots Nalleable Iron Company 
beichäftinten Dampfleitungseinrichter 
geholt. Nachdem diefer fich überzeugt 
hatte, daß nicht? geftohlen worden jet, 
Fätte man die Polizei benachrichtiat. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives gelangten nad) 
Aufnahme des Tatbeſtandes zu der 
Ueberzeugung, daß Markiewich die 
Räubergefchichte erfunden habe in der 
Ermertung, daß feine Arbeitgeber ihn 
feines Boitens ala Nachtwächter enthe- 
ben ıınd mieber ala Arbeiter beichäfti- 
gen würden. 


Dunfle Gewalten. 

Joſeph Hartzhoff, Nr. 9244 Drexel 
Ave. ein Rottenführer der Illindis 
Zentralbahn, batte angeblich ſchon ſeit 
mehreren Monaten in auffallender 
Meife feiner 17jährigen Nichte Marie 
Balestomwich den Hof gemacht. Als er 
geftern bei Tifch fein Liebeswerben 
fortſetzte und vor den Augen ſeiner 
Frau ungemein zärtlich gegen dieNichte 
wurde, ſtieß dieſe ihn unwillig zurück, 
und ſeine Frau hielt ihm eine wohl— 
verdiente Standpauke. Als er wütend 
vom Tiſche aufſprang, ſah Marie, um 
weiter keinen Anſtoß zu erregen, ſich 
veranlaßt, ihren Beſuch borzeitig ab- 
zubrechen und fich nach der im felben 
Haufe gelegenen Wohnung des ihr be- 
freundeten Ehepaares Veg zu begeben. 
Dort jtellte fich aber bald darauf aud 
Harghoff wieder ein und wurde fo zu- 
dringlich, daß das Mädchen in die qute 
Stube flüchtete. Harkhoff entfernte 
ih, fehrte aber fchon nad ivenigen 
Minuten, mit einem Revolver in der 
Hand, zurüd und fnallte, ehe ihn Se- 
mand daran hindern fonnte, Marie 
nieder. Dann jagte er fich jelbit eine 
Kugel in die Bruft. Das Herz von 
dem Geſchoß durchbohrt, ſank er laut— 
los um. Der Tod war auf der Stelle 
eingetreten. 

Marie, der die Kugel in die linke 
iſt, ringt im St. 

Bernhardhoſpital mit dem Tode 

Hartzhoff war 39 Jahre alt. 

‚stelen un‘er die Räuber. 

Die Gebrüder Eduard und Martin 
Reinink, Nr. 3519 Ravenswood Ave., 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
an S. Halſted und W. 37. Straße von 


drei Wegelagerern überfallen und um 
ſowie 52 Straßen- 


82.50 in Baar, 

bahnfahrkarten beraubt. 

diten entkamen unbehelligt. 
Vach berühmten Muſtern. 


In ihrer Kolonialwaarenhandlung 
Nr. 5732 W. Madiſon Str. wurde 
Frau L. G. Leggett von einem bewaff— 
neten Raubgeſellen, der eine Geſichts— 
maske trug, überfallen, mit dem Tode 
bedroht und gezwungen, die Arme 
hochzuſtrecken. Der Schnapphahn 
plünderte dann den Kaſſenapparat um 
den aus 825 beſtehenden Inhalt, 
warnte die Frau, ihm zu folgen, 
ſprang auf die Straße hinaus und 
verſchwand dort ſpurlos. 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, ſei— 
ner habhaft zu werden. 

Beter Wuelder, Nr. 1437 Mohamt 
©Str., wurde geitern früh an Mohamt 
Str. und North Ave. von drei Wege- 
lagerern um feine Baarfchaft im Be- 
trage von $25 erleichtert. Die Raub- 
gefellen fchieden von ihm mit der Dro- 
bung, daß fie ihn töten würden, falls 
er fein Abenteuer der Polizei melde. 

Vier Strauchdiebe nahmen um zmei 
Uhr Morgens an W. Taylor und May 
Str. dem auf dem Heimmeg .begriffe- 
nen Leonardo Pucci, Nr. 906 Aber- 
deen Str., $40 ab. Sie haben ji 
und die Beute in Sicherheit gebracht. 

Meuclings niedergefchoflen. 

An Milton Ave. und Dat Str,, der 
durch mehrere Meuchelmorde in Ber- 
ruf gefommenen Gtraßenede, wurde 
gejtern Abend Samuel Logalbo, Nr. 
844 Milton Ube., aus dem — 
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Tone der — Antonio Morict 
& Co., Nr. 906-908 Milton Xoe., 
duch eine von ruchlofer Hand zur 
Entladung gebrachte Bombe ftark be- 
Ihädtgt worden. Die Firma hatte zu- 
bor wiederholt mehrere „Die jchmarze 
Hand“ unterzeichnete Drobbriefe erhal- 
ten. Da derartige Briefe auch nad) 
dem legten Bombenattentat einliefen, 
mar Boliziitt John Ryland von der 
Mache an Chicago Une. mit der Be- 
madhung des Gefhäfts betraut wor— 
Geftern teilte ihm ein Privat- 
mächter mit, dab die Verfchmörer be- 
Ichlofjen hätten, ihm, dem Schergen, in 
der Nacht den Garaus zu machen. Ry- 
land bat daher um Verjtärfung. Kaum 
mar diefe, beitehend aus den Deteftives 
Sohnjon und Deläty, eingetroffen, al3 


ZIatort. Unterwegs liefen ihnen zwei 
perdächtige Gefellen in die Arme. Die 
Burfhen wurden feitgenommen. An 
der Ede fanden die Häfcher Logalbo 
mit je einer Kugel im Handaelent und 
in der Weiche bemußtlos auf dem Pla 
fter liegen. Der Bermundete fand 
Aufnahme im PBaffavanthofpital, mo 
er furz nah 2 Uhr Heute Morgen 
ſtarb. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 
Frank Dalzamo und Samuel Graſſio, 
Nr. 502 Dat Str. Sie find Neffen 
des Opfer und des Telipo Meorici, 
bon der Firma Antonio Morici & Co. 
Beide behaupten, durch die Schüffe 
aus ihrer Wohnung auf die Straße 
geloct worden zu fein. Die polizeiliche 
| Unterfuhung ift im Gange. 

Outer Sang. 

Deteftive Peter Hart verhaftete ge- 
tern Morgen nad) kurzem Kampfe den 
Yarbigen Philipp Ellis, als diefer aus 
dem Mietshauje Nr. 4568 Datenmald 
Une. trat. Im Befige des Mohren 
fand man angeblich aejtohlenes Gut, 
beitehend aus Schmud, mebreren Ta- 
Ichenuhren und einem Pelzumhang im 
Werte von $800, den Frau Effie Di- 
pine, die im Haufe wohnt, als ihr 
Eigentum identifizirt hat. Der Häft- 
ling fteht auch im Berdact, den Ein- 
bruh im Haufe Nr. 5244 Lerinaton 
Avenue verübt und Schmud im Werte 
bon $7000 erdeutet zu haben. Die von 
diefem Einbrecher, auf deifen Ergrei- 
fung eine Belohnung von F1000 jteht, 
gelieferte Befchreibung paht angeblich 
in allen Einzelheiten auf ihn. 

Ellis behauptet Kellner zu fein. Er 
wohnt im Haufe Nr. 3423 Dearborn 
Straße. 

Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die Gefchäftsräume der Standard 
Furniture Diftributing Company, Nr. 
1016 ®. Mapdifon Str., verübt zu ha= 
ben, wurden geftern Morgen an Laflin 
und W. Monroe Str. zmei Männer 
verhaftet, die ihre Adreſſen als 
Sames Kendrids, Nr. 1010 W. Ma= 
diſon Str, und George Clark, Weit 
Madtfon und Peoria Str., angaben. 
In ihrem Befige murde angeblich ge— 
ftohlenes Gut im Werte von $200 ge= 
funden, dos die Inhaber der vorer- 
mwähnten Firma ala ihr Eigentum 
identifizirt haben. 

Rächte ſich. 

Als geſtern Jahn Lynch, Nr. 8 Bi— 
ſhop Str., betrunfen heimfehrte, wurde 
er ton feiner Frau und dem Haus: 
mirte an die Luft geiett. Aus Rache 


zündete der Gemaßregelte ein Bünde 
| 


—— — — — — — — — —— — —— — — — —— — — —— * 


Zeitungen an und warf es durch ein 
offenes Fenſter in die Wohnung. Dann 
lief er torkelnd davon. Straßengänger 
verfolgten ihn. Polizeiſergeant John 
Murphy ſchloß ſich den Verfolgern an 
und nahm den Ausreißer feſt, nachdem 
er ihm ein paar Schreckſchüſſe nachge— 
ſandt hatte. 

Die Wohnung war inzwiſchen in 
Brand geraten. Das Feuer konnte erſt 
gelöſcht werden, nachdem es etwa 8300 
Schaden angcrichtet hatte. 
der Wache unter der 
Betragen lautenden 


Lynch wurde in 
auf unordentliches 
Anklage gebucht. 

Unbegründeter Verdacht. 


Auf Grund eines nicht unterzeichne— 
ten Schreibens, deſſen Abſender ange— 
deutet hatte, daß die Bewohner der Ge- 
bäude Nr. 1104 und 1169 Oſt 63. Sir. 
wohl Auskunft geben könnten über den 
Verbleib der ſeit dem 10. Mai vermiß— 


ten Katherine O'Brien, Nr. 5149 Süd 


State Str., ließ Polizeihauptmann 
John Ryan geſtern Nachmittag die ge— 
nannten Häuſer ausheben. Es wurden 
die Bewohner, die 


Chineſen Chin 
Sing. Dona Suna, 


Sharle® Sam, 


 Eing Jim und Chin Sing, vom bor- 


erwähnten Polizeihauptmann einem 
Iharfen Verhör unterzogen und dann 
mieder in Freiheit aefeht. NAyan ift 
überzeugt davon, daß fie nicht wiffen, 
to das vermikte Mädchen fich aufhält, 


— — 
Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

eutſchlaud: 100 Mark. . . .823.85 

eiterreic: 100 Stroifen.... 20.30 

Edmweiz: 100 Franfs........ 19.35 
Solland: 100 Sulden.. 
Dänemark: 
Rußland: 


. 40.40 
100 Kroner... 
100 Rubel 


26 6.90 


— Der mohlbabende Farmer SlIenn 
d. Staples zu Angola, 20 Meilen 
von Buffalo, N. Y., erfichoß feine Gat- 
Wien Schwiegermutter und fi 
teld} 


Seid Ihr imflande 
zu efien, was der Appetit verlangt 


ohne üble Nachwirkung? Wenn nicht, 
io braucht Yhr unbedingt 


HOSTETTERS 
WIAGENBITTERS 


* —— die Verdauung, —* 
geweide verhütet 
Magenleiden and Melarie, Ber- 


ey in 


Fanch Ehelf Oel: 
tu, in berichie- 
denen Farben, von 
S bis .10 Vorm., 
per Yard, 


Ic 


Handtücher. 


14x28söllige 9 
bleihte geläumte 
Hud Handtüder, 
ebtfardbiae rote 
Borde, ivert gut 
öc, zu 


Bibs. 
Feine weiche Bibs 
für Vabies, mit 
weißem Binding, 
ganz fpestell für 
morgen marlirt zu 


3c 


100 


Knrzwanren. 


Broof3’ 
uiges Hätelgarn, 


‚2 Spulen für 3e, 
Näbfeide, in allen - 
Farben, 100 Yard | °C, 
Spule au 


Boston {on S k 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


feidenar- | Feine Gambric 
Etirferei z Inter 
tings, ſchöne Ent⸗ 
würfe, wert bis zu 
die VDard zu 


Yard Spule, 


nur 


| 


Stidereien. Fancy Waaren 


36 Stamping Inis 
fiale für nur Se. 
S:emped. Doiltes, 
Größe 6 bis 12 
Boll. die Auswahl 


3c 


appe 
fahtmt (1 Duß 
an einen Shmden 
feine ®Pojt- oder 
Telephone 


Ic 


Taſchentucher. 


Einf, weiße bohl · 
geſaͤumte Taſchen⸗ 
tücher jür Man⸗ 
Satin TaffetaBvan⸗ner, ſanch farbige 
der, in hellen Far -· Borden, fpeziel 
* die Yard zu Wu, zu 


3 | 3 


Bänder. 


No. 5 und No. 7 
einfoh fetdene 
TIaffeta and No. 3 


10 Seiden-Wails, 5189 |Iadinieres zu Salüen Preis 


(Zweiter Floor, Mitte) 


F Dieje feine Meflaline Seide Waiſt, ge— 
d nau wie die Abbildung gemacht, Ainöpfe 
vorne, geitreifte Manfchetten und Sira= 
aen, Nermel in dreiviertel Länge, — in 
braun, nabnblau und in jchiwarz, 
außeror⸗ 
dentlicher Bar⸗ 


ein 


gan Zu 


*ttva 500 weiße Laton MWaiits für 
Samen, feine beitidte Front, mit 
"piben bejebt, 


menig fehlerhafte 


bon einer 


Töpferei zu 


(Bafement, Mitte) 


Das Ueberfchußlager und ein 


artien von 


ſchönen „emboſſed“ Jardinieres 
bedeutenden Ohioer 
etwa der Hälfte 
der gewöhnlichen Preiſe; präch⸗ 


tige Farben oder Mattengrün, 
in einer großen Auswahl von 


Jardinieres, wert 
ſpeziell 


niedriger Hals, 


lermel in dreiviertel Länge — 


„tuden 


Dienſtag zu 


Handtuchſtoffe 


Gebleichte 


Gingham. 


Leinen —J und Do- 
Finiſh Huckhand⸗ mino Shürzens 
tuchſtoff, 18 Zoll Gingham marlirt 
breit, reguläre Sc |für Dienitag zu 


niger alä den 
ali > 

Zualität, morgen | Habrlfantenloften. 
die Yard zu 


Se | 5 


Diefe Damen: Größe, nn 


NRüdjeite — die gemöhn: 
lihen Töc x 


Dr 


Eis-Blankets. 


Spart 
an Euren Eiärch- 
nunaen, unauflös 

lich und verftopien 
nicht die 
röbre, 46x30 


(vierter Wloor), 


Szöllige Nar Dis 
nieres, vg, 
30e, zu. 


48c 


| Toilettewaaren 


Olive 
das 


die Hälfte [|Balm 
Seife, 
Stüf, nur zei 
Stüde an einen 
Kunden (vierter 
3 tloor), das Stüd 


5c 


10c 
für Damen, 
Abzugs⸗ driger Hals 
Zoll, 


ziell markirt 


bc be 


Adel} 


Unterzeng. 


Feine weiße haıkn- 
wollene Zei bihen 


obne Aermel, fpes 


Facons, einfchlielich . 7-3Öllige 


15: — m 


9- und 10zöllige Yardiniered, die 50«c 
und 75c Werte anderswo — 


Emaillirte Was 
ren. 


10,000 Stüde 
einihl. Brid Roaf 
Fiannen, 2 Dt. 


Stuhlſitze. 


2000 Fiber Stuhl⸗ 
fige, affortirte 
Karben und Grö- 


ben, wert bi8 zu | Pu vdingihüffeln, 
15cC (6. #loor), 1 — Mean 

2 Dt. Einmadelef- 
Ausmabl zu 


fel, Auswahl, 


nies 
und 


du 


bc 


Schuhe, Srfords u. 


Pumps, wi. 83, 533, 84 zu 79 


Wir haben zu viele diefer Hleinen Nummern an Hand und möchten fie jchnell 


(035 merden. 


— — 


Es ſind hochfeine Schuhe, 
metal Calf, Tan Calf und Suede Calf, Knöpfſchuhe und Blucher 


gemacht 


aus Patentleder, Gün- 


Schrürfchuhe, ein ganz außerordentlicher Bargain — 


das Paar 


$1.50 Gunmetal 
Strap Pumps für Mädchen und 
gute heben u nied⸗ 
rige Abjäte, Zn 6 
bi3 2, jpeziell 


Tennis Tr 4 Kinder, 
fords f. Hei- 
ne Anaben, 
Gr. 6 bis 2, 
su 29c. 


Handtüder. 


15x56 Boll ge 
bleichte Leinen Fir 
niſh Sud ** 
Ger, geſäumt, aus 
chweren Doppelt. 
— — für Dienftag zu 


Te 10 | 


Scheiden und Meiden. 


Für Babies, 
Geftridte 
für Babies, 
— roſa 


Booties 
einfach 
und 


weis amd Blau | Bo. 


Harold McDonald vor dem Stadtgerichts+ 

hofe für $amilienanaelegenheiten. 

Elmer Adams, der Anwalt des 20 
Kahre alten Harold McDonald, eines 
der Erben des verjtorbenen Chicagoer 
Spielerfünigg Michael McDonald, er: 
mwirfte heute vor —J Goodnow im 
Stadtgerichtshofe f ür Familienange— 
legenheiten einen Aufſchub bis zum 6. 
Juni für die Verhandlung der gegen 
Harold MeDonald erhobenen Anktlage, 
feine Frau verlaffen zu haben. Die 
Mutter des Angeklagten, Dora Me: 
Donald, Nr. 4230 Grand Blod., war 
anfänglich gegen die nach ganz furzer 
Bekanntichaft geichloffene Ehe ihres 
Sohnes mit der noch jüngeren Schau 
fpielerin Evelyn Marie Yould, gab 
aber fhließlih nah. Am 27. Mat, 
drei Tage nachdem das Paar eine 
Wohnung in dem Mietshaufe Nr. 649 


| Grace Straße bezogen hatte, mar ber 


Gatte auf und davongegangen. 

Die verlaffene Frau trug heute aud) 
auf Bewilligung von Nährgeld an, 
meil ihr Gatte, mie fie fagte, alles, ma3 
fie hatte, mitgenommen habe. Das 
Geruch konnte vorläufig jedoch nicht 
berücfichtigt merden. Der Anmalt 
des Anaeklagten deutete an, daß eine 
Scheidungsklage eingereicht merben 
mürde, 

Richter Brentano gewährte heute 
das Gefuh von Frau Yennie Kahn, 
2926 Wallace Str, um Gceidung 
bon Erich Jahn, einem Photographen. 
Die Frau entdedte, ihrer Ausfage zu= 
folge, daß ihr Gatte im lebten Tye- 
hruar mit einer anderen Frau im 
Haufe 101 ©. Halfted Str. zufam- 
menge!ebt habe. 


ei — — 


Kleinfeuer. 


Vermutlih durch eleftrifche Lei- 
tung&drähte wurde heute früh im Hin- 
terteile der Materialmaarenhandlung 
von Clinton & Opvenz, 5100 ©. Afh- 
land Xoe., Feuer verurfacht, dad $500 
Schaden anrichtete und die über dem 
Geichäfte mohnende Familie N. Ryan 
auf die Straße trieb, bi3 die Flammen 
erjlidt worden waren. 


— 


L2eihe geborgen. 


Um Fuße der Aldine Ave. wurde 
heute Morgen die Leiche eines leiblich 
anftändig gefleiveten, etwa 35 Jahre 
alten Mannes aus dem See gezogen. 
Sie harrt jegt im Beftattungdgeichäft 
Nr. 7066 N. Elart Straße ihrer 
Soentifizirung. Dort mwirb aud; ber 
Koroner feitzuftellen fuchen, ob Selbit- 
morb oder ein Unfall vorliegt. 


Aleun oder Schtves 
I fel, 1 fd. Padet, 
Fuller’3 


| und weiß, marfirt | N It großes 
3, : t 


zu 


Galf Ein: 


allen 


ſohlen, 
gen 


79€ 


Drogen. Ginaham. 


Rurfe Stripe 
Gingbam u. fanch | und Tirapper 
1 | Plaid und Ched | cafe, befie 
Sen: | Gingbam, in allen 


Cartd, 
Packet, 
| Farben, Auswahl, 
| die Yard zu 


Tec 


swahl 
tül, Dard zu 


Tec Te 


Meite Canva3 2-5 
für Mädchen und Stinder, 


Waſchſtoffe. 


3035lliges Kleider Eines Fabrilanten 


dunfle Farben, "sodes, 
dic 12366 Quali- I 


trap Rump3 


Leder: 


‚gut $1.25 wert — in 


Stidereien. — 


15c fhwarze naht» 

loſe baumwollene 

Derby gerippte 

Strümpfe für im 

| der, Größen 6 bis 
9%, au 


Te 


Ber: ; Wiuniter » Streiien 
und von Stickercien, |: 


Inſertions 

unD Beadings, vis 
12c wert, 

Yard au 


Tc 


die 


MOXLEY’S. 
BUTTERINE 


Bon ber 
Regierung 
infpizirt. 


Fünf Freiluftihulen. 


öwei mehr als in den legten Jahren. — 
Ein fegensreiches Werk. 

Sechstaufend Kinder in fchulpflich- 
tigem Alter find in Chicago lungen: 
leivend, und fie alle fünnen gerettet 
werden und geneien, wenn der Ber: 
band, der fich diefer edlen Aufgabe 
midmet, genügend Geldbeiträge erhält. 
Der Verband ift der Schulermeite- 


rungsausſchuß, welcher aus den®ertres | 
tern bon etwa 70 Frauenklubs beſteht; 


Frau U. W. Bryant ift Präfidentin | 
und Leroy U. Goddard, Präfident der | 
State Bant, Schapmeifter. Der Ber: 
band arbeitet Hand in Hand 'mit dem 
Quberfulofeinftitut und dem Schul: 
tate. Er hat bislang drei Freiluft= | 
f&ulen für lungenleidende Kinder er- 
halten, wird in diefem Sommer aber 
zei meitere einrichten fünnen. Die 
Kinder erhalten dort völlige Verpfle: 
gung, ärztliche Behandlung und Un= 
terricht in allen in den öffentlichen 
Schulen gelehrten Fächern. Der Schul- 


rat ftellt die Schulräume, Lehrer, blei- | 


bende Ausrüftung an Zelten, Stuylen, 
Ruhebetten, Eßzimmer- und Küchen— 
geräten; der Verband die Aerzte, Pfle— 
gerinnen, Lebensmittiel und die Koſten 
der Beförderung der Kinder. Die Un-⸗ 
terhaltungskoſten ſtellen ſich auf drei 
Dollars für ſechs Wochentage für jedes 
Kind. AnSonntagen ſind die Kinder 
bei den Eltern. 


— Un 
—— 


paar Jahren geſtorben. 


Beſſer als 
Butter 


Koitet etwa) 
die Hälfte, 


Spitem im Stehlen, 


Bilfspoftmeifter [Coafh von MWilmington, 
JU., unter böfer Anflage progeffirt. 


Bor Bundesrichter Carpenter wurbe 
heute der 28jährige Noyal U. Eoafh, 
Hilfspoftmeifter in Wilmington, JU,, 
unter der Anklage der Veruntreuung 

| von Poftgeldern prozefjirt. Der feit 10 
| Jahren im dortigen Poftamte tätig ges 
mejene Angeklagte foll in einem Ge 
ftändniß angegeben haben, daß er 
ı Tnftematifch feit fünf Jahren jebe 
| Woche eine beftimmte Summe aus dem 
 Briefmarfenerlös einbehielt, um feine 
ı alten Eltern ernähren zu fönnen, und 
daß er die Rechnungsberichte an das 
Generalpoftamt derartig gefälfcht 
| habe, daß bie fich auf eima $882 Yes 
| laufenden Deruntreuungen vertuſcht 
wurden. Seine Eltern ſind vor ein 
Coaſh ſtellt 
| jet die Angaben in jenem Geftändnig 
als faljch hin. 


— — 

— Sonderbare Auffaffung.— „Was 
| rum laffen Sie Ihren Sohn denn nicht 
auh Klavier lehren?” — „Aber ih 


hen Handarbeiten machen laffen.” 
— Diagnofe. — Herr Doltor, ich 
habe ein Gefühl, als ob ſich iauſend 


Nadeln in meinen Körper bohrten. Has 


ben Sie ’ne Ahnung, was das tft? — 
Gewiß, Herr Schulze, e3 find pfudiie 
fche Reflere einer kochgradigen „Lip 
matoſis Univerſalis“ Stimmt n 
Herr Doktor, —ic) fie nämlich uff" 
——— 
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Darum? 


Die Vertreter der Stadt und bie 


„Sacpvetftändigen“ der Hochbahnen, 


bie mit ber Abichägung des Wertes 


bes Hochbahnbefiges beauftragt mor= 
ben waren und zu fo verjchiedenen 


CHlüffen gelangten, follen gefunden 


und erflärt haben, daß e3 ihnen un» 


möglich ift, fich zu einigen und meitere 
und Berhandlungen 


Beiptechungen 


zwiſchen ihnen zwecklos wären. Des⸗ 


halb wurde der Vorſchlag gemacht, die 
Frage durch eine Art Schiedsgericht 
in’3 Reine bringen zu laffen. Dunad 
foll die Werteinfhätung einer Anzahl 
don „unparteiifchen und unabhängigen 


‚ Fachmännern“ überlaffen werben, und 
ed mwirb behauptet, die Hochbahngefell- 
ſchaften würden fi im Voraus ver- 
; pflichten, den Befund einer Kommif- 
fion von anertannten Sachverftändi- 
| gen anzunehmen, fofern deren Mit: 
 glieber nicht unter politifdem Einfluß 
!ftehen. Denn die ihres Erachtens 
nach lächerlich niedrige jüngfte Ein- 
ſchätzung iſt, den Hochbahnleuten zu— 
folge, nur der Tatſache zu danken, daß 
bon den fünf Abſchätzern vier ſtädti⸗ 

ſche Angeſtellte ſind. Damit wird zu 


verftehen gegeben, daß ſie in ihren Be— 


rechnungen, bezw. der Aufſtellung des 
Ergebnifſes, wider beſſeres Wiſſen 
handelten und ſich von äußeren Fragen 

beeinfluſſen ließen, eine Aufſtellung zu 
machen, die die Hochbahnen nicht wür—⸗ 
‘den annehmen fünnen. Die Hochbahn- 
ı gefellfchaften trauen alfo der Stadt, 


I 


‚ beziw. ihren Vertreterg, nicht, wenn 


dieſe jagen, daß fie eine fchnelle Lö- 


fung ber frage: Vereinigung aller 
BVertehrsgejellihaften der Stadt und 
Inangriffnahme der Submway-Bauten, 
mwünfchen. Städtifcherfeit3 wurde noch 
nichts gefagt; e& ift aber felbitverftänd- 
lich, daß die Stadt fich gleihfalls ver- 
pflichten müßte, fi dem Befund diefer 
Kommiffion zu fügen, wenn überhaupt 
etwas Zmweddienliches dabei heraus- 
fommen fol, und daß fie das gleich 
falls nur tun fann und darf unter ber 
Bedingung, dak die mit der Arbeit zu 
betrauenden Fachmänner durdhaus un- 
abhängig find; in feiner Weife von den 
Hohbahn- oder anderen fremben In: 
tereffen beeinflußt werben tönnen. 


Menn beiderfeitig der ehrliche, gute’ 


Mille, die Angelegenheit möglichit 
fchneil und gerecht zu regeln, vorliegt, 
dann mag e3 gelingen, die nötige An- 
zahl von Fachmännern, die dem beiber- 
feitigen Anforderungen entſprechen, zu 
finden. Wenn aber in einem ſolchen 
Fall nur eine Seite etwas „lau“ iſt 
und eine längere Verzögerung gern 
ſieht, dann wird, man über's Jahr noch 
nach den Leuten ſuchen müſſen, die 
beide Parteien als anerkannte, erfah⸗ 
rene und durchaus unparteiiſche Fach— 
männer gelten laſſen würden, bezw. 
ſollten. Es iſt aber offenſichtlich und 
unbeſtreitbar, daß der letztere Fall hier 
vorliegt. Daß gegenſeitig Miß— 
‘trauen berrfcht, ift unbeitreitbar; daß 
fremde Anterefien bie frage beein- 
Hufen, murde von den Hochbahnleuten 
fchon behauptet; daß. den Hochbahnen 


“an einer jehnellen Löfung der Frage 


- gar nichts liegt, fofern fie nicht alles 


’ nad ihrem Willen befommen, tft ge 


mip 
au 


— es fragt ſich nur noch, ob nicht 
beiden Seiten die Verzögerung, 
bezw. der Fehlſchlag auf abjehbare 
‘ Reit, gewünſcht wird. Ob nicht beide 
re in Verfolgung anderer End» 
: ziele auf das nämliche nächfte Ziel hin- 
. arbeiten. - 
“ Die Hochbahnleute deuten an, die 
Stadt verfuchhe eine Vereinigung ber 
Verkehrsgeſellſchaften zu hintertreiben, 
weil ſie auf eigene Fauſt Subways zu 
! Bauen münfche, fintemalen bie $8,000,- 
: 000 im Stubmwanfonds fehr viel poli= 
ı tifche Patronage fichern würden. C3 
will eher fcheinen, al& molle man in 
der Stabthalle überhaupt nicht vom 
Subwaybau wiſſen; als hätten gemilfe 
Subwayfeindliche Intereſſen und Ein— 


flüſſe dort die Oberhand gewonnen, 


und ſolle der ganze Kampf mit den 


SHochbahnen“ nur dazu dienen, dem 
Publikum 


etwas weis zu machen. 
Denn wenn die Stadt wirklich wollte, 
würde ſie die Hochbahnen doch recht 
ſchnell auf die Knie zwingen können. 
Die Schleife iſt in mehreren ihren Tei- 


len heute noch gerade ſo ungeſetzlich 


wie ſie von Anfang an und zu der Zeit 
mar, ala die „Dufter”=Stlage gegen bie 
Gejelichaft anhängig gemacht murbe, 
und erklärt wurde, daß an einem Er- 
folge diefer Klage für die Stabt faum 
gezweifelt werben könnte. Man bött 
aber jeit geraumer Seit Tein MWort 
mehr davon, fondern verfudht ben 
Hochbahngeſellſchaften beizukommen 
mit Mitteln und Waffen, von denen 
ſich vorausſetzen läßt, daß ſie verſagen 
werden, wie die limfteigefartenordi- 
nanz ufm. Warum? Marum ver- 
just man’3 mit immer neuen Mit- 
ten und auf Umwegen, ftatt den ge- 
raben Weg zu verfolgen? — — — 


— — 


„Bufuhrbahnen.‘ 
Die zwiichenftaatliche Handelstom- 


miffion ſpielt eine recht undankbare 


Sie gehört wahrſcheinlich zu 
ehaßteſten und am meiſten 


— m öffentlichen: Sörperfähaften 
ade n 
Einrichtungen des Landes. 


Pr. 


intereffen, meil fie ihnen ind Handmert 
pfuicht, und die kleineren und kleinen 
Gejchäftsiente und MWaarenperfender 
tabeln fie und fchimpfen auf fie, weil 
fie jenes nicht noch viel mehr tut. Die 
große Maffe der Bevölkerung ſtimmt 
fteudig, wenn auch verſtändnißlos 
darin ein, wenn einmal eine eifenbahn- 
freundlide Entſcheidung gemeldet 
wird, und fümmert fi im Webrigen 
fo wenig um fie, wie der eiferne Kanz- 
ler fi um „Heluba” forgte. Yhr Ruf 
tft nicht weit ber. Sie tit aber bejjer 
als ihr Ruf. 

Man bat der Smifchenftaatlichen 
Handelskommiſſion vielfach vorgewor⸗ 
fen, noch langſamer zu ſein als der ehe⸗ 
malige öſterreichiſche Landſturm war, 
und hier und da mag dieſer Vorwurf 
ja berechtigt ſein. Aber wenn ihre 
Mühlen langſam mahlen, ſo mahlen 
ſie dafür auch ſicher, und es iſt ge— 
wiß, daß der Vorwurf der Langſam— 
keit in den meiſten Fällen gar nicht er- 
hoben werden würde, wenn man einen 
beſſeren Einblick in die Sachlage hätte; 
wüßte, wie ſchwierig es iſt, eine ge— 
rechte oder möglichſt gerechte Löſung 
der oft ungeheuer verwickelten Fragen 
zu finden, die vor die zwiſchenſtaatliche 
Kommiſſion kommen. 

Es war wohl leicht und einfach für 
den Kongreße, den Eiſenbahnen bie 
Zahlung von Rabatten in irgend wel⸗ 
cher Form zu verbieten, es iſt aber 
durchaus nicht ſo einfach und leicht, 
den Umgehungen des Geſetzes auf die 
Spur zu kommen, feſtzuſtellen, was als 
ſolche Umgehung, alfo als verſteckte 
Rabattzahlung anzuſehen iſt und den 
Bahnen und ihren bevorzugten 
Kunden das Handwerk zu legen. Wir 
können das erkennen aus einer Reihe 
von Fällen, am deutlichſten zeigt ſich's 
aber dem, der ſich die Mühe gibt, ſich 
die Sache ein wenig näher anzuſehen, 
in der ſogenannten „Tap line“-(Zu— 
fuhrlinien)-Frage, die dieſer Tage von 
der Zmifchenftaatlihen Handelstom- 
miffion entfchieden wurde. 

Die großen Stammbahnen erhalten 
einen guten Teil ihrer Fracht von klei— 
neren Zofal- und Verbindungsbahnen, 
die unter eigener Verwaltung ftehen 
unabhängig von ihnen find, mit denen 
fie aber ein fogenanntes „Iraffic- 
agreement” — Berfehrdabtommen ha- 
ben, nach welchem die Zufuhrbahn für 
ihre Dienfte (eben die Zufuhr von 
Fracht) Bezahlung erhält in Form 
einer Kommiffion der Fradhtfumme 
für die betreffende Frachtart, oder ei= 
nen Rabatt von der Fradtrate. Da- 
gegen läßt fich nichts einmenden, denn 
jede Arbeit ift ihre Zohnes wert, und 
jedes Großgeſchäft ift durchaus be— 
rechtigt, vom Geſchäftsſtandpunkte aus 
verpflichtet, denen „Kommiſſionen“ 
oder Rabatt zu zahlen, die ihm 
Geſchäft zuzuführen. Die Sache än— 
derte ſich abet, als das Großkapital 
ſich dieſen Brauch zu nutze machte und 
die Bahnen, dasGeſchäft zu bekommen, 
darauf eingingen. Das geſchah in grö- 
ßerem Maßſtabe im Holzgeſchäft und 
zwar in folgender Weiſe: In einer 
waldreichen Gegend, ſagen wir in Ar— 
kanſas, beſtehen zwei Holzgeſellſchaften, 
deren Waldungen je 15 oder 20 Mei— 
len entfernt von der Bahnſtation lie— 
gen. Die eine, kleinere, bringt ihr Holz 
mit Fuhrwerk zur Bahn, die andere, 
größere und kapitalkräftige, baut eine 
eingeleiſige Bahn zwiſchen ihren Wal— 
dungen und der Hauptbahn und bringt 
mit dieſer ihr Holz zu der Station. 
Die Bahn wurde nur für den Holz— 
transport gebaut und befördert nichts 
anderes, als was die kleinere mit ihren 
Fuhrwerken tut, ſie erhielt aber von der 
Bahn den üblichen Zufuhrrabatt, alſo 
eine weſentlich niedrigere Frachtrate 
für ihr Holz. Solcher Fälle gibt es 
viele im Lande und gegen die Bewilli— 
gung niedrigerer Frachtſätze an ſolche 
Bahnen wurde gleich nach Erlaß des 
Rabettgefeges Klage geführt und jebt 
erfolgte die Entfcheidung. Sie betrifft 
621 hefondere Falle. A vierzig Fäl- 
len entfchied die Kommiffion, daß bie 
betreffenden Zufuhrsbahnen wirklich 
öffentliche Dienfte verrichten, und zu 
Entfhädigung in Form von Bemilli- 
gung der niedrigeren Durchraten be- 
te'htigt find; in 22 Fällen entfchied die 
Kommilfion, daß die fogenannten Zu: 
fuhrbahnen nicht anderes find ala 
Verfehrseinrichtungen und zu feinerlei 
Vergütung berechtigt find, und das 
find Fälle der oben ffizzirten Art. 

E3 mag fcheinen, ala habe e3 etwas 
lange gedauert, bis die Rommilfion 
den Unterſchied zwiſchen Verkehr?mit— 
teln großer Induſtrieunternehmen und 
öffentlichen Verfehrs - Gefellfchaften 
(Common Carriers) herausfand, man 
wird e8 aber fchnell verftehen fünnen, 
daß fie langfam voran ging, bezm. 
gehen mußte, menn man bebentt, welch’ 
großen Einfluß folde tapitalfräftige 
Gefelfhaften ausüben fönnen, und 
mie meitreihend bie Gntfchei- 
dung zu fein verfpridt. Denn 
mie viele große Holzgefchäfte, jo haben 
auch viele andere große Anduftrien ihre 
eigenen Bahnen, die nichts find ala 
Erfag für Pferd und Wagen oder 
Kraftwagen, aber bislang doc ala 
Zufuhrbahnen angeſehen werden und 
ihren Befigern niedrigere Raten uf. 
fihern. GSelbftverftändlich und notge- 
drungen wird die Kommiffion nun 
aud bier die Spreu von dem Weizen 
Iceiden müffen, und fo wird fie all- 
mäblich bie Gleichberechtigung herbei- 
führen, die da3 Gefeh im Verfehrsme- 
fen verlangt. Sie tut gute Arbeit. — 


_ — 


Anwaltögrundfäge. 


An verjchtebenen Staaten des Oſtens 
ſowohl, wie auch im Weſten, beſonders 
in Kalifornien, haben ſich die Staats⸗ 
Vereinigungen der Anwälte in den 
legten Jahren bemüht, ihren Stand zu 
heben und unlautere Elemente hinaus: 
judrängen, melche fich, leider, im Am- 
waltsftande ebenjo finden Iaffen, wie 
in einem jeden 
ift in mehreren 


Wertreter gemiffer großer Gefcäfts- | ihre Mitg 


ne 
Li 
A rn a 


lieder aufgeftellten et 
Grundfäge in Form von Staatögefeg- 
gebung bindend aud, für jene Anmälte 
gemacht werden, welche jich außerhalb 
des Rahmens diefer Berufävereinigun: 
gen jtellen und meit mehr auf einen 
poben Berdienjt durch zum mındejten 
„zrveifelhafte” Fälle jehen, alö auf eine 
Befolgung feſtſtehender ethifcher 
Brunstage, deren Wichtbefolgung yür 
Mitglieder von Anmaltstammern de: 
ren Yusichluß aus denfelben zur Folge 
haben mürbe. 

Auch unter den hiefigen Anmälten, 
melde zur Jlinoi? Bar Affociation 
und zur Chicago Bar Aifociation ge- 
hören, ift gegenmärtig eine Bewegung 
im Gange, gejeglich feitlegen zu lafien, 
mie meit ein Unmalt in der Wahrneh- 
mung jeiner Berufsinterffen gehen 
oder jich gehen laffen darf. Präfident 
E. 3. Iolman von der Iofalen An— 
maltstammer madt in feinem joeben 
erfchienenen Yahresberiht an feine 
Berufdgenoffen in eindringlichen Wor- 
ten darauf aufmerffam, daß nur ge- 
feglihe Feitlegung beruflicher Grund- 
jähe für den Anmaltsftand eine mwirt- 
liche Beſſerung der teilmeife unhalt- 
baren Zuftände fchaffen könnte. E3 
märe in der Tat tief bebauerlich, wenn 
bieö wirklich der Fall märe, aber der 
Präfident der biefigen Anmaltstam- 
mer fennt die DVerhältniffe naturge- 
mäß beifer, al3 irgend ein anderer, 
und wenn er eine derartig weitgehende 
Empfehlung madt, fo ift er fich ficher- 
lich defjen bewußt, daß fie den einzi- 
gen Ausmeg bildet. 

E3 ift ein offenes Geheimnik, daß 
eine gemwiffe Klaffe von Anmälten, 
auch hier in Chicago, nicht eine Zierde 
ihre Standes find. E3 wird von ih- 
nen, gemiljermaßen zur Entfchuldi= 
gung, al3 Grund für ihr unftandesge- 
mäßed Vorgehen angegeben, daß fie 
dureh den Eriftenztampf und die Ue- 
berfüllung in ihrem Berufe dazu ge- 
äwungen find, wenn fie nicht verhun- 
gern wollen. Sie ftellen e3 jfomit etwa 
jo bin, ald- ob nur die Sorge ums 
tägliche Brot fie veranlaßt habe, fich 
einer Anwaltspraxis zuzuwenden, 
welche nicht im Einklang mit den ethi— 
ſchen Grundſätzen der Anwaltskam— 
mern ſteht, nicht ſtehen kann. Zu die— 
ſer Klaſſe gehören vor allen Dingen 
drei Kategorien, welche wir auch hier 
in Chicago, wie in allen amerikaniſchen 
Großſtädten, nur zu häufig antreffen. 
Da haben wir zunächſt die „Ambulanz— 
jäger“. Sie haben gefällige Werkzeuge 
oder „Schlepper“, welche ſie benachrich⸗ 
tigen, ſobald ſich irgendwo in derStadt 
ein Unfall zugetragen hat, der den 
Verunglückten oder deſſen Angehörige 
zu irgend welchem Schadenerſatz be— 
rechtigen könnte. Noch ſteht häufig 
die Schwere der Verletzungen des Ver— 
unglückten nicht feſt, und ſchon ſind 
einer oder mehrere dieſer „Ambulanz⸗ 
jäger“ zur Stelle, um ihn oder ſeine 
Familie zu einer Schadenerſatzklage zu 
veranlaſſen. Iſt der Fall ausſichtsvoll, 
erbieten ſie ſich, den Fall „völlig koſten— 
los“ für den Verunglückten zu über— 
nehmen. Das heißt: Sie verzichten auf 
einen Koſtenvorſchuß und übernehmen 
den Fall „auf Teilung“. Wobei ſie 
gewöhnlich, wenn ein Schadenerſatzan— 
ſpruch glücklich im Gericht durchgeſetzt 
iſt, den Löwenanteil für ſich beanſpru— 
chen, ſodaß der Verunglückte froh ſein 
muß, wenn er überhaupt einen nen— 
nenswerten Betrag herausbekommt. 
Erſcheint dieſen Anwälten der Fall je— 
doch nicht gerade ſehr ausſichtvoll, ſo 
„begnügen“ ſie ſich mit einer feſtgeleg— 
ten Summe, die für den Verunglück— 
ten ſehr häufig außerordentlich erheb— 
lich ift, troßdem fie tatfächlich nicht all: 
zu hoch fein mag. E3 foll porgelom- 
men fein, daß die Sntereffen der auf 
Schabenerfag verflagten Perfonen, 
Tirmen oder Gefellfchaften bei man- 
chen diefer Anmälte beffer aufgehoben 
waren, al& die Antereffen der flagen- 
ben Verunglüdten. 

Zur zmeiten Sategorie gehören 
Anmälte, die ihre Opfer im County- 
Gefängnif oder in den Polizeiftationen 
fuden. Dur den „Zip“ eines Hel- 
ferähelferö auf einen befonderen Fall 
aufmerffam gemacht, in melchem fich 
für fie etmas holen läßt, erfcheinen 
diefe Anmälte mit überrafchender 
Schnelligkeit bald nach ver Verhaftung 
der betreffenden Perfon „ganz zufäl- 
tg“ in der MPolizeiftation ober im 
Haftlofal und tragen, oft in aufdring- 
lichfter Weife, ihre Dienfte an, indem 
fie die Uebertretung ala meit fchlimmer 
binftellen, als fie in Wirklichkeit if, 
und ihre zufünftigen Klienten derart 
beränaltigen, daß diefe in dem Anmalt 


Tchließlich noch ihren Retter in der 


Not fehen und nur zu milfig find, fi 
bon ihm’ vertreten zu laffen und ihn 
über Gebühr zu bezahlen; fogar durch 
Schmudfahen und Yumelen, wenn fie 
Er genügend Bargeld zur Hand ha- 
en. 

Schließlich handelt e3 fich auch noch 
um die Befämpfung unehrlicher An- 
mälte, deren Zahl jeboch erfreulicher- 
meife bei weitem nicht fo groß ift, ala 
in Volfäfreifen gemeinhin angenom- 
men und behauptet wird. Dies ift je- 
doch die gefährlichite Klaffe, denn ihre 
Tätigkeit ftreift oft Hart am Zuchthaus 
porbei, und häufia fehlt e8 nur an dem 
Ankläger, um fie hinter die Gefänanif- 
mauern zu bringen, hinter die fie qe- 
hören. Au diefer Klaffe muß man 
nicht nur jene Anmälte zählen, melde 
fih Hinter fchmindelhafte Unterneh- 
mungen ftellen und fi zu Hanblan- 
gern von allerlei MWuchergefchäften ma- 
hen, fondern auch jene, bie fich monate- 
lang, ja jahrelang meigern, ihren 
Klienten Abrechnungen über für fie 
eingezogene Beträge au erftatten. Ab 
und zu fommt ein folder Fall vor die 
Deffentlichkeit, und dann areifen bie 
Staat3-Supreme Gerichte fofort nicht 
nur mit ftrafgerichtlicher Verfolgung 
ein, fondern auch mit einem Verfahren, 
um ben Unwürdigen aus dem An— 
waltsſtande auszuſchließen. Mber bies 
‚nur dann, wenn —- fo lautet eine Ent- 
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für die ganze Kommune zu bedeuten.” 


Während fi die Anmwaltäfammern 
bon folshen Elementen freihalten, wel- 
be ald „Ambulanz“- und Polizeijäger 
ihr Dafein, meiftens recht gut, friften, 
taren biöher Anträge auf Ausftogung 
diefer Kategorie aus dem Anmalts- 
ftande ftet3 nicht pon Erfolg bealeitet, 
denn das Gericht hat immer bahin er: 
fannt, daß diefe Anmälte ihren Klien- 
ten immerhin Dienfte leiften, menn 
auch die Art und Weife, in welcher fie 
ihre Klienten gewinnen, nicht mit ber 
Ethit de Anmaltsftandes im allge- 
meinen übereinftiimmt. Es wird in- 
tereffant fein zu beobachten, melche 
Stellung die Mitglieder der hiefigen 
Anmaltäfammer dem VBorfchlage ihres 
Präfidenten gegenüber einnehmen mwer- 
den, denn viele Anmälte fehen in ihm 
feinen Weg zur Belferung, fondern 
wollen den Kampf gegen unlautere 
Elemente im Anmaltöftande dem 
Hauptbeteiligten überlaffen, — ber 
Bevölkerung. 


— ——— — — — 


2ofalberidht. 
Die Schriftfeßer. 


„Zypographia Nr. 16“ erflärt.ihre 
Haltung im Zeitungsitreit. 


Erfüllt ihren Kontraft. 


Mutete in ihrem Achtftundenf ampf den 
Drudern und Stereotypeuren nicht den 
Sympathieftreif zu. — Gefahr eines 
Eisfahrerftreifs ift vermieden. 


Prototollführer John °C. Harding 
bon der Typographical Union Nr. 16, 
die megen ihrer Haltung in dem nun 
fchon über vier Wochen mährenden Zei: 
tungöftreit von zahlreigen anderen 
Arbeiterorganifationen heftig ange- 
feindet worden iſt, verlas gejtern vor 
der „Federation of Labor“ ein langes 
Schriftſtück, welches dieſe Haltung er— 
klärt. Die Schriftſetzerunion, heißt es 
darin, ſei mit dem Verband der Zei— 
tungsherausgeber einen Kontrakt ein— 
gegangen, welcher ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung von Streitigkeiten vor— 
ſehe und Sympathieſtreiks ausſchließe. 
Ihren kontraktlichen Pflichten komme 
die „Typographia“ nach, und ſie glaube 
hiermit, der Gewerkſchaftsbewegung 
beſſere Dienſte zu tun, als ſie ihr lei— 
ſten möchte, wenn ſie kontraktbrüchig 
würde. Die gleiche Haltung, wie ge— 
genwärtig, habe die „Typographia Nr. 
16“ auch während des Streiks einge— 
nommen, welchen die Stereotypeure 
hier im Jahre 1898 ins Wert ſetzten. 
Damals habe die „Chicago Federation 
of Labor“ die „Typographia“ dieſer— 
halb von der Mitgliedſchaſt ausge— 
ſchloſſen; die „American Federation of 


Labor“ habe dieſen Urteilsſpruch auf— 


gehoben und das Verhalten der Typo— 
graphia für richtig erklärt. Sollte der 
örtliche Gewerkſchaftsbund jetzt ſein 
Vorgehen von damals wiederholen, ſo 
würde er ſich damit nur eine weitere 
Rüge ſeitens der „American Fe— 
deration“ zuziehen. Im Uebrigen: als 
die Typographia Nr. 16 im Jahre 
1905 ihren Achtſtundenkampf begann, 
habe ſie den Stereotypeuren und 
Druckern nicht zugemutet, die Ka— 
ſtanien für ſie aus dem Feuer zu holen. 
Die Typographia habe, nach gewalti— 
gen Opfern, dieſen Kampf gewonnen, 
habe indeſſen einige große Druckereien 
verloren. In dieſen Druckereien ar— 
beiteten ſeither Mitglieder der Drucker— 
und der Stereotypeurunion zuſam— 
men mit Setzern, die außerhalb des 
Gewerkverbandes ſtehen, und e3 treffe 
fi merkwürdig, daß in einer biefer 
Drudereien Uniondruder auch jegt an 
der Heritellung einer Buntdrudbeilage 
der „Sunday Tribune“ mitarbeiteten. 
Die-Typographia Nr. 16 begnüge fich 
damit, diefe Tatfache feitzuftellen. Sie 
molle nicht behaupten, daß die bon 
den „Induftrial Worker of the 
World“ befürmortete Drganifations- 
form (Gliederung der Arbeiterfchaft 
nach Induſtriezweigen) der bisherigen 
Yorm nicht vorzuziehen fei, aber fie 
müffe es ablehnen, vermöge eines Kon- 
traftbruches in die neue Richtung ein- 
zufchmwenten, ober fich zur Beteiligung 
an einem Streik zwingen zu laflen, 
über den vorher mitzuberaten man ihr 
feine Gelegenheit gegeben habe. 

In dem Scriftftüd wird u. U. feit- 
geftellt, daß in einer Sonferenz, die 
hier vor einigen Wochen im „Kaifer- 
hof“ unter dem Borfig von Samuel 
Gompers, dem Präfiventen ver 
„American Teberation of Labor“, 
ftattgefunden, Präfident Berry vom 
Internationalen Druderverband un- 
verhohlen es ala feine Abficht erklärt 
babe, die Schriftfegerunion zum Kon- 
traftbruch zu treiben. Durchaus im 
Einklang mit diefer Abficht jei e3 ge- 
weſen, daß zu der erften Verfamm- 
lung, melche die Tppographia Nr. 16 
bezüglich des Streits abhielt, fich zahl- 
reihe Nichtmitglieder Zutritt ver- 
Ichafften, melde dann einen Gtreif- 
beſchluß durchzudrücken verfuchten. 
Aus der nächſten Verſammlung ſeien 
dann Nichtmitglieder ferngehalten wor⸗ 
den, und die dann vorgenommene ge⸗ 
heime Abſtimmung habe 1099 Stim— 
men gegen, aber nur 655 Stimmen für 
den Kontraftbruch ergeben, welcher der 
Dganifation zugemutet werde. Die 
„Schriftfegerunion Nr. 16“ habe den 
ftreitenden Parteien gleich von born= 
herein ihre Dienfte zur Friedensver⸗ 
mittlung angeboten; biefes Angebot 


CASTOR 


* . — 


erhalte fie aufrecht. mache auch) 
darauf aufmerffam, daß außer ben 
Shriftfegern no; Mitglieder von acht 
anderen Gemerfverbänden nad mie 
bor für die Zeitungäherausgeber ar- 
beiten, gegen melde der Streit fih 
richtet, daß man aber merfmwürbiger 
Weiſe nur den Schriftfegern einen 
Vorwurf mache aus ihrem Verhalten, 
das ihnen doch vorgezeichnet fei durch 
ihren Arbeitövertrag. 
Keine freundlihe Aufnahme. 

Eine freundliche Aufnahme haben 
die Schriftfeger mit ihrer Erklärung 
bei der „teberation” nicht gefunden. 
Lediglih die Erwägung, dab ein 
folher Beihluß unter den gegebenen 
Umftänden hinfällig fein mürbe, hat 
die Zentraltörperfchaft davon abgehal- 
ten, die „Inpographia Nr. 16” wieber- 
um audzufhließen. Ein Antrag, über 
die Hearft’fchen Blätter ven Gemert- 
Ihaftöbann zu verhängen, wurde an 
ben Ausfhuß für Beſchwerden ver- 
wiefen. Die Leiter des Streits be- 
richteten, daß neun Stereotgpeure a“. 
die Arbeit zurüdgetehrt feien, dafı aber 
180 Stereotypeure, 600 Duder, 8600 
Zeitungäfahrer, 800 ‚Zeitungäperfäu- 
fer an Straßenfreugungen und gegen 
100 „Zirkulatoren“, melde den Ber: 
Thleiß der Zeitungen mit Hilfe von 
Trägern vermitteln, den Kampf fort» 
zufegen entjchloffen jeien. 

Kein Eisfahrerftreif. 

Yn der geitern von der Eiäfahrer- 
union abgebaltenen Mafjenverfamm- 
lung ift mit 400 geaen 300 Stimmen 
beijchloffen worden, den zmeiten, von 
den Eishändlern audgegangenen Kom- 
promißporfchlag anzunehmen und bon 
einem Streit abzufehen. Die Union 
hatte verlangt, daf die bisherigen 
Lohnjäge ($70—$80 den Monat) er- 
höht werben follten auf $18—21 bie 
Mode. Na; dem nunmehr abge: 
Ihloffenen Kompromiß merden bie 
Lohnfäge mährend der Sommer: 
monate fich auf $17,25 bi3 $19.50 bie 
Mode ftellen und während ber Win: 
termonate auf $16.25 bi3 $18.50. 


Sie ı 


m—— eo ._—- 
"Sat drei Kinder wieder. 


Fran Yegel findet ihre vom Gatten ent- 
führten Zieblinge in Waifenanftaltent. 


Frau Lona Nekel hat drei ihrer 
fünf Kinder, mit denen ihr Gatte, 
Auguft Negel jr., am.26. Mai aus der 
Yamilienmohnung, 1413 Dafdale 
Avenue, fortging, auf Nimmermieder- 
fehen, mie er bermeinte, wieder, Alice, 
Beatrice und Robert, 10, 7 und5 
Yahre.alt, und die beiden anderen wird 
die frau mahrjcheinlih Heute Abend 
ebenfalls in die Arme fchließen tön- 
nen. Wie berichtet, erfuhr die Ge- 
heimpolizet am Samftag Abend, daß 
Negel mit den Kindern in Milmautee 
fei, die Kinder im dortigen St. Jo— 
jefsmaifenhaufe. rau Negel und ihr 
Bruder Kohn Schröder, 1518 Oakdale 
Une., fuhren fpät Abends dorthin und 
berharrten in unbefchreiblicher Auf- 
tegung bi zum Tagedanbrude auf 
dem Bahnhofe, dann begaben fie fi 
nad) der Waifenanftalt, vor deren Tür 
fie Nebel antrafen, der die Kinder mie- 
der fortholen wollte. Der rau murde 
anfänglich dad Wiederfehen mit ihren 
Lieblingen verweigert, da den Nonnen 
gefagt worden war, fie fei ihrem Gat- 
ten dapongelaufen. Schließlich geman- 
nen die Nonnen aber die Ueberzeugung, 
daß der Frau bitter Unrecht geſchehen 
fet, und fie teilten ihr mit, daß die äl- 
teften Knaben im Maifenhaufe in 
Manitoroc feien. Frau Negel wandte 
fih nun an den Polizeihef von Mil- 
maufee um Hilfe, traf dort Hilfspoli- 
zeichef Schuettler und Sefretär Mark: 
ham vom biefigen Geheimpolizeibüro. 
Die drei Beamten nahmen fi der 
Frau fofort an, und ala Nehel zugab, 
daß er gelefen habe, mie feine Yrau 
fi gräme, fragte ihn Schuettler, ob 
er fich nicht feiner Handlungsmeife 
fhäme Da Nebel au mit Verhaf: 
tung bedroht wurde, entichloß er fich, 
der Erzählung der rau zufolge, die 
Knaben heute von Manitomoc zu bo- 
len. Als Entfhuldigung gab er an, 
daß feine Frau die Kinder vernad- 
läffigt habe. Sein mirflicher Bemeg- 
grund mar, mie rau Nebel meint, fich 
in den Befit ihres Haufe im Werte 
bon $13,000 zu fegen, gegen das fein 
Bruder Frank eine Hypothel von $600 
eingeflagt habe. Der Gatte hatte der 
Frau erflärt, fie möge die Schuld be- 
zahlen, wenn fie da8 Geld habe, er 
werde fich nicht darum kümmern. Ob 
Frau Nebel auf Scheidung Hagen 
tmird, weiß fie noch nicht. 


Bor hundert Jahren, — Rapoleon 
in Dresden. 

Das Aahr, das mir fchreiben, tft 
mohl geeignet, die Blide zurüdzulenten 
um ein Jahrhundert, auf den Mai von 
1812, ald die Welt, mit Bermunberung 
und mit Grauen, zufad, mie das ge- 
maltigjte Heer, das feit den Zagen 
Aleranderd des Großen unter dem Be- 
fehle eined einzigen Manned verfam- 
melt morben mar, fih vom Meften 
Europas nad dem Dften in Bewegung 
fehte. Bevor Napoleon gen Rukland 
30g, hielt er in Dresben, in ber Refi- 
benz be treueften feiner Verbündeten, 
bed Friedrich Auguſt von 
Sachſen, Raſt. Die Tage, die er dort 
verbrachte, darf man ala den Höhe- 
puntt feiner unvergleih'ihen Lauf: 
bahn betraditen. E3 war am 16. Mai 
1812, Naht? um 1 Uhr, ald Napo- 
leon von feiner Gemahlin, der Kaife- 
rin Marie Louife, begleitet, in Dreöben 
einzog, begrüßt vom Donner der Ge- 
fchüße, dem Geläut der Gloden und 
pon einer jübelnden Menge, die fidh 
dicht vor den in den Strahlen vieler 
Kerzen erglängenden zn drängte. 
Tags darauf traf der Vater der Kaife- 
rin Marie Louife, Kaifer Franz L von 
Defterreih, mit feiner dritten Bemah- 
lin, Maria Lubovita von Mobena, in 
—— * und ih⸗ 


der Köni 


Dimend vom Mücke 
Großherzog Tyerdbinand vom 13: 
burg. Am 18. Mai fand ein Bankett 
im Dresdener Königsfchloffe jtatt. Die 
beiden SKaiferpaare nahmen dabei, 
einander gegenüberfigend, die Mitte 
der Zafel ein und zeitgenöffifche Be- 
richte betonen, daß „Iolenne Gejund- 
heiten nicht getrunfen“ und aud „Ka= 
nonen nicht abgebrannt wurden“. Am 
nädjten Zage, eienm Dienstag, aab e3 
einen Feltgottespienft in der fatholi- 
[hen Kirche und abermals einen Yag 
fpäter, am 20. Mai, eine Aufführung 
in der Oper, zu der Napoleon um halb 
zehn Uhr erfchien, mit Itompetentlang 
und Bautenfchall, mit endlofen Vivat- 
rufen und Hänbeflatfchen empfangen. 
Das Programm diefer außerorbentli- 
chen Tage mar fo reich bemeljen, mie e3 
die Abneigung Napoleons geaen höfi- 
fhen Prunt zulie. Am 25. Mai be- 
gaben die Monarchen ih zur Jagd 
nah dem Schloffe Morigburag, in 
feierlichem Zuge, jodah die Einwohner 
Dresdens und die zahlreichen durch 
die Gelegenheit herbeigelodten Tyrem- 
den die Möglichkeit hatten, den Sran- 
zofenfaifer in aller Bequemlichkeit aus 
nächter Nähe zu betrachten. Er jaß 
im borberften der langer Reihe von 
Magen, neben feinem Schiviegervater, 
dem SKaifer Franz. König Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen wurde in 
Dredben von Napoleon mit befonderer 
Aufmerffamfeit behandelt ein 
ſchwacher und demütigender Troſt da— 
für, daß Preußens beſte Truppen mit 
den Franzoſen gegen ihren früheren 
Freund und Verbündeten, den Zaren 
Alexander, fechten ſolten. Napoleon 
ſtatiete dem Könige den erſten Beſuch 
ab und trug, wo er ſich an ſeiner Seite 
zeigte, das herzlichſte Einvernehmen 
zur Schau. Die Bevölkerung aber 
wollte niemand anders ſehen als ihn, 
Napoleon, der ihr wie ein Halbgott er— 
ſchien, und er genügte ihrem Begehren, 
indem er ſich am 28. Mai auf der 
Schloßtreppe vor aller Welt, angetan 
mit ſeiner wohlbekannten Jäger— 
uniform, zeigte, dann einen Schim— 
mel beſtieg und langſam, jeden 
Gruß freundlich erwidernd, durch die 
Straßen ritt. Am 29. Mai, um drei 
Uhr Morgens, reiſte Napoleon in aller 
Stille nach Poſen ab und der entſchei— 
dende Akt im Drama ſeines Lebens 
begann. 


Todebdanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dora Wiſchman 
im Alter von 70 Jahren, 10 Monaten und 14 
Zagen am 1. Suni um 5:30 Morgens geltorben 
ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 313 W. 22. 
guet. Dienstag, den 4. Juni, präsis 11 Uber 
orm,, mit Hutichen nad dem Yahnbof an 49. 
Str. und Halited Ztr., und mit der Grand 
Irunf Bahn nah Mount Greenwood. Die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Auguſt H. Wiſchman, Gatte. 
Guſtav H., Elizabeth, Olga, Auguſta, 
Anna, Geſchwiſter. 


Chriſtus iſt mein Leben, 

Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem tu’ mich ergeben, 
mit Freud’ fahr’ ih dbabin. 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten zur traurigen Nadı- 
5 t, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 


Robert Käſeberg 
im Alter von 47, Jahren am Samstag, den 1. 
Juni, Roends 8 —X 45 Min., fanft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 4. Juni, Nachmittand 2 Uhr 30, 
bom Zrauerhaufe, 1830 Grace Stir., ngh dem 
Montroie- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernben Hinterbliebenen: 
Minna Käfeberg, Gattin. 
Alma, Harry und Robert, Kinder. 
Sranf Küfcherg, Bruder. 
ma und Berthe Kuchenbecker, Schwe— 
ftern, nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 
Bella Donna Loge Nr. 700, 8. & 2. of ©. 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Victoria Traub 

unſere —5—— Schatzmeiſterin, am Sonntag, 
den 2. Juni, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch Morgen um halb zehn 
hr, vom Trauerhaufe, 5049 Normoob Bart 
Ade., nah der Lady of our Pictorh Kirche, don 
da nad dem ©t. Ponifazius-Friedhof. Die Mit- 
lieder find erfuhht punkt at Uhr in der Logen- 
Bale u erfheinen, um unferer beritorbenen 
weiter die legte Ehre zu ermeifen. 


zeiguin Edert, Vize Brot. 
. D. Hofmann, Selr. 


Todesanzeige. 


gen und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Ernſt F. Kitinger 


am Sonntag, den 2. Juni, im Alter von 47 
Jahren ſanft im Hexrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 5. Juni, Nachmittags 1 
Ihr, vom Trauerbaufe, 2852 Wullerton Mve., 
nad Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Kisinger gebor. Kirchhoff, 
Gattin 


attin. 
Ernit Nisinger, Sohn, nebft Ver — 
wanbten. modi 


Todesanzeine. 
Humboldt Barf fFrauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, dab unfere GSelretärin 
und langjähriges Mitglied 

Piltoria Traub 
Peerdigung findet itatt am Mitt» 
h 5. Juni, um 9 Uber Borm,, bom 
Trauerbaufe, 5049 Norwood Part Ade.,, nad 
der Ladn of our Victorh Stiche, bom dort 
nad dem Et. BonifaziussFriedhof. Die Beamten 
berfammeln fih um 8 Upr Morgen3 in der 

ale. Um ftille Teilmabnte bitten: 


Ghriftina Heiden, Bräfidentin. 
@. Seubach, Selretärin. 


geftorben iit. 
wo den 5 


Todesanzeige. 


Eintracht Loge Nxr. 5 
Drdben ber Hermannicdhiveitern. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 

Tora Wiſchmann 
eftorben it. Die Peerdigung findet itatt am 
Sienstag, den 4. Juni 1912, um 10 Uhr Mor« 
gen3, bom Xrauerhbaufe, 313 W. 22. Blace, nah 
dem Mount Greenmwood-jsriedhof. Die Beamten 
find erfudt, um 9 Uhr 30 in unferer Logenhalle 
u erfheinen, um der berftorbenen Schweiter die 
Teste Ehre au ermeifen. 

2outle Bol, Rräfidentin. 

Margaret Peterien, Selretärin. 


TZobedanzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nadricht, daB unfer licher Vater 
Jakob A. Kaſper 
im Aler von 56 Jabren felig im Herrn_ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch, den 5. Juni, 
vom Zrauerhaufe, 1838 Larrabee Str., nad der 
©t.. Michaeld-Rirhe, bon dort nah dem St. Bo» 
nifaztus-$riedbhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Eva. NR. Kaſper geb. Fries. 
Eduard, Walter, Frant, Eddie, Eliza- 
beth, Kinder. modi 


Todesanzeige. 
—5* und Bekannten die traurige Nadh- 
richt dab 


Mary Boos 
im Alter von 69 Jabren am 3. Juni, 
im &t. Elizabetb-Hofpital geitorben ift. Beer- 
dDigung am Dienstag, den 4. Juni, um 8:30 
ım., bon 1622 Gebawid Str. nad der St. 
= bon da nad dem ©t. Bonifazius- 
edhof. 


1:40 Uhr, 


Das Buch der Ehe! 


Die Ehe heute — ber Ebe — In der Ehe 
— ———— 


nm —— 3 


g 


WobeBaungeise 


Freunden und 5* 
gr dab meine aetehe Sat und er abe 
Muftter und Gr tter, 2 

" Bictoria Traub a 
nach ſchwerem Leiden fanfd im Herrn entfhlafeen 
tft. Die ——— findet ſtatt am ren 
den 5. Juni, Vormittags 94, Uhr, 
baufe, 5049 Normood . ke 
of our Victory Kirche, Agatite und 52. pe, 
bon da nad dem ©t: Vonlfasiussifriedhot. Um 
ftide Zeilnabme bitten: 


Traub, Gatte 
33. Rod, ale Blyıh, Töäter, 


| 
Isa und e Traub, Schw * 
ef ter — 


John gan und John Blyth, Schwie · 
gerſohne 
—F Fauft, Arthur und Charlie 
od, Entelföhne. 
Viktoria Schmidt, 30 ine Rod, Bil, 
torie Tranb un ar Binth, En- 
leltochter. 


Toedesanzerge. 
Germania. Sebammen-Affociattion Nr.-1. 
Den Beamten und Mitgliedern agur Nachricht, 


dab Kollegin 

Tora. Riihman 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diend- 
tag, den 4. Juni, 11 
baufe, 313 W.- 22. Nlace, mit Autfchen nad 
dem Babnbof an 49. Str. und Haliten Str., und 
mit ber Grand Trunt Bahn u Mount 
wood. Dıe Beamten verfammeln fi punft 9 
Ubr 30 Borm. im Vereinslofal, um ‚der beta 
ftordenen Kollegin die legte Ehre au ermeilen: 


Auguſte Heidrich, Praſidentin. 
— ——— @efretärin. 


Todesanzeige 


gem und Belannten die traurige Nade 
ri ’ 


t, daß unſer geliehter Gatte und Bater 

John N. Schwark 

2 ng .. a Sahıeı geitörden. ift. Beta 

ung findet Statt am Mittmod, den 5. ni, u 

10:30 Borm., i J 

Etr., nad der Epinhaniasfirhe, 25 

42. be,, bon dort mit Rutihen nad 

Dte träuernden Hinterbliebenen: 


— Schwartz gebor. Froehlich, 
John A. George F. Cecilia M. 
E. Chartes $ 3 
Schwarg, Kinder. 


Todedanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab mein innigitacliebter Gatte 
Augnit Arendt 

im Ulter von 54 Jahren am Sonntag, den 2. 
Juni, janft im Herrn entichlafen tft. Die Beerdt- 
gung findet Itatt am Mitmooch, den 5. YJunt, um 
1 Uhr Nahm., von WU. Sharbard & Co.’ du 
ftattungsgeihbäft, 708 Mells Str, nah Walb⸗ 
eim. lm ftilled Beileid bittet die trauernde 
Wittwe: 

Marie Arendt. 

Bari Doung, Sohn. ° 

Annie Young, Schmwiegertocter., 

Eugenie und Frank, Entel. 


Todedanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Rad» 
richt, dab unfer gelichter Sohn und Pruder 
John ®. Stang 
— iſt. Beerdigung am Dienstag, den 4. 
uni, um 1 Ühr Nachm, vom Trauerhauſe, 
3161 Mentworth Ude, mit Autiden nah Dal 
— Friedhof. Die trauernden Sinterblies 
enen: 


Frau Behrens, Mutter. 

Charies, red und William Stang, 
Frau Larte, Frau Wright, 
ampton und Frau Laug, 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mayme G. Falt 


am 3. Juni geſtorben iſt. Beerdigung von der 
St. Vauls Kirche, Orchard und Kemper Pl 


rc RI, am 
Mittwoch, den 5. Junt. Beerdigung privat. Bitte - 


feine Blumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William D. Halt, Gattin. 
Lionel und Arthur, finder. 
ge und y- Satob Groh, Eltern. 
. 9. Groh und Flora 2 Schl, Sr 
ſchwiſter mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutier 
Mamie Fenner gebor. DeBeck 
geſtorben iſt, Beerdiaung am Dienstag ® ts 
tag um 9 Uber vom Zrauerbaufe, 244 @. 25, 
Str., nah der St. Antoniusfirhe, von: Dort 
mit Rutichen nad dem St. Bonifdsiußsriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: er 

enrn Fenner, Gatte ? 
hei; Witlie und warh, Kindes, 


Todesanzeige.— 
Freunden und Bekannten die ** Nach⸗ 
richt, daß unſer gellebter Gatte und ter 
Karl Schüfte ’ 
findet ftatt gm Mitt 
b 2 Uhr Nadm., dom 


geitorben ilt. Beerdigung 
wo, den 5. Juni, um bal 
ZTrauerbaufe, 1743 ®. Huron Sir. na ein 
Goncordiasfsriedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Karoline Schülte aebor. Aruie, Gattin. 
Dina Schülte, Tochter. mot 
Geitorben: Leopold yeueritein, im Afbland 
Ba., im Alter von 77 Sabten. Beerdigung am 
Mitwoch, den 5. Juni, um 9 Uhr _PVorm., bon 
j =, Nemberrn Ade., nah der St. Yranild- 
bon da nah dem St. Bontfasius« 
Adam U. Jäger, Shmwiegerfobn. 
fonmo 


Dantjagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Verwan 


dten, - 
Freunden und Belannten unjeren Innigien Sant 
; s 
dnıme 


aus für die zablreihe Teilnahme, für 
aöttlihen Troftes- und für die vielen umens 
fvenden bei dem Bearäbnik meiner lieben Gate 
tin und unferer geliebten Mutter 


Amine Dabeiftein 
Nochmals allen Danfend: 


Und. Dabelftein, Satte, und alle 
" Finder und Schmwiegerfohn. 


Eiraieer Sure neiegvotiangefenfaert He, 

en, 8 «an & mit allen Stunden 
egräbniäpl ud im 

Bo 

ftin 796. Toll ine ‚Bart 1 
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TERN EN A Te 


Inm erftenmale in Chicago 


6 Berühmtes europäiſches 


baut zu einem SKoftenpreife- -von- 
$50,000, mit einer Schauftellung 
von 


10 All Star Akte—10 


— Hauptzugitüde aller Nationen. — 
Karneval von fenfationelien Tänzer 


Ommer a7 
Sinne 


Beginnt | 
chansteilung | Pete Abeub 


Kiversiew 
EXPOSITION 


Western, Beimont, Ciybourn und Roseoe : 


| geme und Kinder frei von 10 Uhe | 
ormittans b. 5 lihr Abends, andge» | 
| nommen an Sonntagen u. Feiertagen 


| Rettet Die Babiest. | | 


Einige große Attraktionen: 


‘MONITOR und MERRIMAC’- 


— 
u 
—ñn 7 


h Bo John — Söhne, 


Uhr Borm vom Trauer⸗ 


und —— DE 
mdi 


ABARET| 


In dem Kafino - Gebäude, umger | 


Waldheim. 





y 


"Tone Die Mi 


Nerzte - haben mit „„Tona Bita‘‘ 
großen Erfolg in diefem Rande. 


Menn ftd) bei reichen Leuten Geſund⸗ 
und Erſchöpfung einſtellt, 
ſie ſich nach einem teuern 
Banatorium oder Babepläen, um neu 
pet zu werben. Mber mie fteht e8 
den tauferrden von aejchächten, 

en Männern und rauen ohne 
ebendfraft und Energie, die weder die 
noch das Geld übrig haben, fich 
Burus, in ein Sanatorium zu 
‚ leiften zu fönnen? Wenn Sie 


in biefem traurigen Zuftande be- 
ben follten, dann lefen Sie aufmert- 
m 


bie folgende Uusfagen von M. 7. 
ann, wohnhaft Nr. 53 Good Avenue, 
Buffalo, N. 9. 
„ich Kitt an Verbauungsbeichiwerden 
d Erfhöpfung feit den Iehten zehn 
; häufig konnte ich nichts effen, 
ind litt immer an Verftopfung. Meine 
Nerven maren angegriffen und ic 
tte böfe Kopffchmergen. Ach glaubte, 
hätte auch Nieren⸗ und Blaſenlei⸗ 
den, da ich häufig dumpfe Schmerzen 
Im Rüden hatte. ch war leicht erregt, 
and oft, wenn ich nichts effen-Tonnte, 
iitt ich an nerdöſen Anfällen, die lange 
ınbielten, 
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Lokalbericht. 
8269. 


Die neue Autlerabteilung des 
Stadtgerichts. 


Wird Übermorgen eröffnet. 


Richter Stewart rät Kraftfahrern drin» 
gend das Studium der SKahrordnung 
an, — Kraftradler follen fich die ein» 
f&lägige frädtifche Derordnung aniehen. 


Stabtrihter Hugh R. Stewart ift, 
mie fehon mitgeteilt, zum Vorfiger der 
neuen Stabtgerichtäabteilung ernannt 
worden, in melcder fünftig alle Ber- 
ftöße gegen die Fahrorbnung verhan- 
delt werben follen. Es wird ſich da 
natürlich in der Hauptfache um Kraft: 
magenienter und Kraftrabler hanbeln, 
bie ihrem Saufeloller nachgeben ohne 
zu berüdfichtigen, daß andere Leute 
auch gemwiffe Rechte haben und für ihre 
Perfon Sicherheit auf den Straßen 
beanſpruchen bürfen. 

Richter Stewart wird feine neuen 
Pflichten... norausfichtlih übermorgen 
antreten. Bis dahin hofft man für 
ihn ein. Verzeichniß . der lizenſirten 
Kraftwagenienter anlegen zu können 
und ein perfünliches Konto für jeden 
por diefen. Nach der Belaftung bie 
fer Konten mird ich großenteils bie 
Behandlung derer richten, melde fie 
betreffen. Wer dem Richter öfters 
porgeführt wird, hat ftrengere Beurtei- 
Jung feiner Vergehen zu erwarten, als 
der welcher zum erſten Male gegen 
eine Strafbeſtimmung verſtößt. 

Das ſtaatliche Automobilgeſetz. 


Richter Stewart rät allen Kraftwa⸗ 
genlenkern ein ſorgfältiges Studium 
der ſtaatlichen Fahrordnung für Au⸗ 
tomobile an. Diefe Fahrordnung iſt 
im Paragraphen 269 der rebidirten 
Statuten enthalten. Sie jchreibt vor, 
daß Kraftwagen in Gejhäftsitraßen 
nicht rafcher ala zehn Meilen, in 
Mohnftragen nicht rafcher ald 15 Mei- 
Ien bie Stunde fahren und nicht mit 
einer größeren Geſchwindigkeit als 6 
Meilen die Stunde um Ecken biegen 
follen. Sie ſollen anhalten, falls es 
ſich zeigt, daß ein Pferd vor ihrem 
berannähenden Schnauferl ſcheut. 
Das Gefährt muß mit der dafür aus— 
geſtellten Lizensnummer verſehen, und 
bieſe Nummer muß nach Einbruch der 
Dunkelheit gut beleuchtet ſein. Läßt 
ein Kraftwagenlenter feinen Wagen 
unbeauffichtiat jtehen, fo darf fein Zeil 
der Mafchinerie in Tätigfeit belaffen 
erben. Kraftwagenlentern, die um 
Lohn für andere arbeiten, ift e3 bei 
8200 Geldbuße oder Haft bis zur 
Dauer von feh? Monaten unterfaat, 
den Wagen ohne Erlaubniß des Be- 
figerd zu Ausfahrten auf eigene Hand 
u benugen. Ciner Strafe non $200 
fept ein ſolcher Lenker fi auch aus, 
falld er fich auf Grabjähverträge mit 
— einläßt. 

ußer der ſtaatlichen Fahrordnung 
haben Kraftwagenlenker natürlich auch 
Alle einfchlägigen Beitimmungen zu be= 
obahten, welche von Parfbehörden oder 
bon dem Gemeinderat getroffen mer- 
ben. Für Kraftradler fommen nur 
Beitimmungen örtlicher Behörden in 
Betracht, da mit ihnen die Gtaat3- 
legißlatur fich bisher noch nicht befaßt 
bat. Indefjen machen au in der Ab- 
mejenheit befonderer Beitimmungen 
Kraftrabier fich ftraffällig, fall fie 
leihtfinnig und rüdfichtslos bdahin- 
faufen. Ebenfo wie Kraftmagenlenfer 
find aud fie verpflichtet, anzuhalten 
und ihre Berfönlichkeit feftitellen zu 
Iaffen, falls fie Xemanden über den 
Haufen fabren;- auch ihnen ift e3, mie 
den Kraftwagenlenkern unterſagt, ſich 
auf öffentlicher Straße oder Land— 
ſtrahe auf Wettfahrten einzulaſſen. 

Derhängnißvoller Zufammenftoß. 

Zu einem folgenfeimeren Zufam- 
menftoß lam es geftern furz vor Ta- 
— auf der Kreuzung von 21. 

und Michigan Boulevard. Dort 
wurde ein Krafirad, auf welchem ſich 
% BD. Lanbeon, 1801 Wabafh Abe., 
und Dapid Ronfetn, 1803 Wabaſh 
Xoe., befanden, über den Haufen ge 
rannt von einem Kraftwagen, den ein 


, Unterschzifs 
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eiſchöpſte Leule. 


Ich hörte ſo viel von dem neuen 
Tonitum Tona Vita', daß ich mich 
entſchloß, es zu verſuchen, und jehzt 
fühle ich mich wie neugeboren. Ich 
habe alle meine Kräfte wiedererlangt. 
Ich ſchlafe gut, eſſe alles, und mein 
Nerdenſyſtem iſt vollſtändig geſund. 
Ich habe um vier Pfund zugenommen 
in den letzten zehn Tagen. Ich glaube, 
Tona Vita' iſt die beſte Medizin in 
* Welt, und ich möchte nicht ohne ſie 
ein.“ 

„Tona Vita“ wurde durch eine Ans 
zahl Aerzte vor kaum einem Jahre in 
dieſem Lande eingeführt. Herr Mann 
iſt nur einer von den Tauſenden, für 
welchen dieſes großartige Tonikum ſich 
als ein Segen erwieſen hat. Das 
Tonikum hat ſich als der größte Erfolg 
von allen Medizinen erwieſen, die dem 
Publikum je verkauft worden find. 


Wenn Sie geſchwächt und erſchöpft 
ſind, leiden Sie nicht einen Tag länger. 
Laſſen Sie ſich von „Tona Vita“ ſtär⸗ 
ken und wiederherſtellen. Wenn es 
fehlſchlägt, erhalten Sie Ihr Geld von 
unſerem Agenten in Ihrer Stadt 
zurück. Die Public Drug Store hat 
die Agentur für „Tona Vita“ in Chi⸗—⸗ 
cago. The Approved Formula Co, 
Dayton, Obio. 


gemilfer James McGinnes lenkte. Das 
Kraftrad mar mit voller Gejchmwindig- 
feit den Boulevard hinaufaefauft, der 
Kraftwagen bog faum minder fchnell 
in diefen ein. XZandron, der das 
Kraftrad fteuerte, ijt mit unbebeuten- 
den Perlegungen babongefommen, 
Konfesfy erlitt einen Schäbelbrud, an 
deilen Folgen er bald darauf im Lu— 
fashofpital geftorben if. MeGinnes, 
der fich vergeblich bemüht hatte, den 
Zulammenjtoß durd rafche8 Wenden 
ju bermeiden, murde dabei ebenfalls 
auf das Pflafter geſchleudert, kam 
aber unbejchädigt davon. Er und 
Landron sbefinden fich bi3 auf mei- 
teres in Haft. 

Im Boliklinit Hofpital an Weit 
Chicago Uvenue nahe Wella Straße 
liegt George Pilipps, 159 N. Erie 
Straße wohnhaft, jehwer verlegt dar: 
nieder. Er ilt in der Samstag Nacht, 
imo er eben an der Erie Str. von einer 
Eleftrifchen der Elarf Straße Linie 
abgeitiegen mar, von einem Kraftrade 
niedergerannt worden, mit melchem 
ein geroiffer Arthur Kohls eilig feiner 
elterlichen Behaufung, 3547 Sheffield 
Üvenue, zuftrebte. Kohl wurde ver: 
haftet, aber gegen Bürafchaft, die fein 
Vater für ihn leiftete, wieder auf freien 
Fuß gefeht. 

Mit unbebeutenden Berlegungen 
dabongefommen ift der 7Tjährige Phi- 
Itp Change, der geitern in South Chi- 
cago bon ©. %. Bader aus MWhiting, 
Ind., mit einem Kraftwagen umge- 
rannt wurde. 

——— — — * 


Verkehrsunfälle. 


Die Verunglückten befinden fich in ärzte 
liher Behandlung. 

Henry Rainberg, Nr. 2557 South: 
port Xpe., trat geitern an Elybourn 
Ude. und Haljted Straße in den Pfad 
einer Elektrifchen und wurde über den 
Haufen gefahren. 

Das Opfer eines ähnlichen Unfalls 
wurde an Irving Park Blod. und N. 
Weſtern Ave. der 28jährige Henry 
Geefe, Nr. 1927 Barry Ave. 

An N. Lincoln Straße fiel geſtern 
der 60jährige Chriſtian Grove, Nr. 
4954 N. Robey Straße, von einer Sr— 
ving Park Blod.Elektriſchen. 

Beim Abſpringen von einer Evan— 
fton Ave.-Elettrifhen fam geftern in 
der Nähe von Graceland Ave. Salo: 
mon Hupman, Nr. 1120 Lytle EStr., 
zu Fall. 

. Die Verunglücdten befinden fi in 
ärztlicher Behandlung. 
Sujchauer verletzt. 

Auf dem Ballfpielplag an N. We: 
jtern und W. Chicago Ane. flog geftern 
Nachmittag einem Zufchauer, dem 16: 
jährigen Eduard Meith, ein mit voller 
Wucht aefchleuderter Bal an den 
Kopf. Der junge Burfche brach ohn— 
mächt!g zufammen. Er mußte in 
einer Ambulanz nad ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 1823 Joma Str., ge 
ſchafft werden. 

Beim Baden ertrunken. 
Beim Baden im Calumetfluß, am 


Fuße der 108. Straße, wurde geſtern 


Abend der 21jährige SeemannFtancis 
Schmidt aus Milmaufee son Kräm— 
pfen befallen. Er ertrant, ehe ihm 
Hilfe zuteil werden fonnte, 


Berlorene Frudt. 


Sufammenftoß anf der Clarf Str.- Brücke 
und Derfehrsftofung auf Straßenbahnen, 


Ein mit Erdbeeren und Kirfchen be- 
ladener Wagen der Shafton Eo., Nr. 
117 Weit ©. Water Straße, murbe 
heute Morgen furz vor 7 Uhr gn ber 
füdlihen Auffahrt zur Brüde an der 
Clart Straße von einem Laftivagen 
der U. T. Willett Teaming Co. umge- 
ftoßen, infolge defien dieStraßenbahn- 
geleife eine halbe Stunde lang ver: 
fpertt und Hunderte von Leuten auf 
tem Wege zur Arbeit aufgehalten 
wurden. Schlieflich wurden die Stra- 
Benbahnmwagen, welche gewöhnlich über 
zene Brüden fahren, nad der Dear- 
jene Brüde fahren, und nun ging es, 
infolge der immer größer gewordenen 
Stauung, im Schnedengange weiter. 
a ben Fuhrleuten murbe feiner ver- 
ebt. 


we 
— Liebenoll. — Mann: „Herr Dot: 
tor, ich bitte Sie um Alles in der Welt, 
geben Sie meiner Frau ein Linde 
rung3mittel gegen den fchredlichen Hu= 
ften — ich fann ja die ganze Nacht fein 
Auge zumachen! MT 


Bu» 


ber Kragenfnopf war 


” 
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R Verſonalnachrichten. 


* 


m Elternbaufe der Braut, 5553 
Magnolia Ave., murde am Samätag Frl. 
Gerda Henius, Tochter von Dr. und 
—* ax Henius, durch Paſtor P. 

oetke mit Herrn Rapley Holmes von 
New Morf getraut. 


— Billiam R. Manierre, 1507. Dear- 
born ude., hat die Verlobung feiner Toch- 
ter MWilhemine mit Reginald P. Stennard 
von Boiton aufgehoben; Gründe werden 
nicht angegeben. 


— Die Leiche des, mie berichtet, im 
Univerjitätöhofpitale im —— 
Deutſchland, an der Brightſchen Krank⸗— 
heit und Adernverkalkung geitorbenen bes 
Deutenden Chicagoer Ardhiteften David 
H. Burnham iſt geſtern Nachmittag in 
Heidelbe eingeäjchert worden. Die 
Wittwe, ihr Sohn Hubert, ihr Schwie— 
gerſohn und ihre Tochter, die Eheleute 
A. B, Wells, weroen am 25. Juni mit 
der Aſche auf der „Amerika“ die Heim⸗ 
reiſe antreten. Die Aſche wird in Evan—⸗ 
ſton beigeſetzt werden. 
Nach kurzer ſchwerer Kranlheit iſt 
geitern im Ramtlienheime, 5049 Normood 
Barf Aoe., im Alter von 63 Jahren Frau 
»iktoria Traub geitorben, die Gattin von 
Zojeph. Traub. Die Veitattung iit auf 
Mittmoh Morgen um 9% Uhr angeſetzt 
worden. Nach einer Feier in der Kirche 
Lady of Dur Victory, Ede der Ngatite 
und 52. Ude, wird die Peerdigung, auf 
&t. Bonifatius ftattfinden. Außer dem 
Gatten hinterlähßt die Frau vier Kinder 
und ftieben Entel. Die Eheleute. hatten 
1878 geheiratet und waren feit 1880 in 
Ehicago anfällig. Die Veritorbene jtammte 
aus Yohr am Main, Banern. Frau 
Sraub gehörte dem frauenverein Hum-s 
boldt Rarf, der Loge Belladonna Nr. 700, 
K. K L. of H., dem Unterftüßungdberein 
Kolumbus, dem Damenverein Ebdelmeih, 
dem Damenperein der ehemaliaen Sol— 
daten des deutichen Heeres und der deut» 
ichen Marine, dem Damenverein Elifa- 
beth, dem Deutichen Unterjtüßungsperein 
und dem Frauenverein Freundichaft an. 
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Der verhängnigvollte Kragentnopf. 


Sumoreöte von Paul Vinter. 


Der Schneider Seidenfaden und 
feine befjere Hälfte waren zur Hod- 
zeit bei Betannten eingeladen und find 
gerade dabei, fi in die „Rravatte zu 
merfen.“ - 

„Herrgott, du läufft ja immer noch 
nur halb angezogen herum“, metterte 
die Frau, deren Mann auf einem 
durchgeſeſſenen Rhrſtuhle ftehend, auf 
dem Kleiderfchrante herumfuchte. „IH 
ftehe nun fchon feit einer halben Stunde 
angedonnert da, und bu fängit erjt da= 
mit an.“ 

„Du haft qut reden“, meinte Seiden- 
faden, „du braucht auc, feinen Kra- 
gentnopf. Seit einer Stunde jchon 
fuche ich meinen hinteren Kragentnopf, 
und ich weiß genau, daß ich ihn vor 
drei Kahren zur Taufe unferes Hein: 
rich8 noch gehabt und in mein Stamm= 
feidel, das auf dem Vertifo ala Nipp- 
fache fteht, aetan habe.“ 

„Aber Gottfried“, ermiberte bie 
Gattin, „mir find in diefem Zeitraume 
bereit3 viermal umgezogen, und ba 
fann fich fol ein winzige Objekt doch 
leicht verfriechen. Komm her, ich ftede 
dir den Kragen mit einer Stednabel 
feit, niemand mirb etma3 babon be= 
merken.“ 

„Du ſcheinſt den Verſtand verloren 
zu haben, Katharine, ich als Schneider 
den Kragen mit einer Stecknadel be— 
feſtigen? — nee, meine Guteſte. Geh' 
einmal ſchne zu Schuſter Raſpel in die 
vierte Etage, vielleicht braucht der ſei— 
nen heute nicht.“ 

Nach wenigen Minuten kehrte Frau 
Seidenfaden mit dem gepumpten 
Knopfe zurück, und nun legte der 
Schneider einen noch von ſeiner Hoch— 
zeit herſtammenden Papierkragen um 
ſeinen Schwanenhals. 

„So, nun bin ich fertig, bis auf die 
Stiefel. — Ei, verflixt! Da denke ich 
eben dran, — meine Lacktöppe ſind ja 
kaputt — was nun?“ 

„Ja, da mußt du eben deine Kom— 
mißſtiefel anziehen; was brauchü du 
dich noch hübſch zu machen?“ 

„Unmöglich! Die ſtehen ja im 
Keller, mit einer dicken Dreckkruſte 
überzogen, die zu wichſen ich meinem 
ſchlimmſten Feinde nicht gönnte.“ 

„Wichſen? Wozu denn das? — Ich 
habe noch etwas Eiſenlack da, womit 
ich vorigen Sommer unſeren Kinder— 
wagen lackirt habe; damit können wir 
die dreckigen Stiefel in Lackſtiefel ver— 
wandeln.“ 

Geſagt, getan — und im Nu waren 
die Langſchäfter aus dem ff. gelackt. 

„Du biſt doch ein Mordskerl, Alte“, 
ſchmeichelte Seidenfaden, die Stiefel 
anziehend. — Da, ein leiſes Kniſtern, 
und der Kragen ſchob ſich, trotz der 
Länge des Halſes, bis an die Ohren 
hinauf. 

„Na, was iſt denn das nun wieder? 
— Aha, das Knopfloch im Hemd iſt zu 
groß, und der Knopf iſt beim Bücken 
herausgerutſcht. Schnell enger machen. 
— Wo in aller Welt iſt denn nun der 
unglückliche Kragenknopf hin? Es iſt 
tatſächlich ein Verhängniß.“ 

Zehn Minuten maren mit erfolg- 
lofem Suchen vergeudet. Das arme 
Schneiderlein mollte ji aus den Lum- 
pen fchütteln, und indem er an feinem 
Kragen herummürgte, bemerkte er, daß 
der Knopf mohlgemut darin ftecdte. 

Ein Stich, und dad Anopflodh war 
enger. Nach wenigen Minuten bejtie- 
gen „Er“ und „Sie“ den bereit3 vor: 
gefahrenen Wagen. 

Kaum hatte der Schneider mit den 
weichen Poljtern Befanntichaft gemadht, 
da erfholl plöglih ein zmeimaliges 
„Haßi, Hapi!” aus feiner Kehle, und 
zwar jo außerordentlich träftig, daß 
ihm der Hals zu Hlaßen drohte. Nach» 
dem der Held mit.dvem roten Schnupf- 
tuch die Spuren des Niefens vermifcht 
hatte, bemerkte er zu feinem Erfchreden, 
daß fich der Papierfragen mwieber von 
feinem Anter losgeriffen hatte, jodaß 
über-dem Rodfragen einige eben fei- 
ned Barchenthemdes herporlugten. — 
—* ——— er des Ran das 

agen3 waren agt — und 
wiederum ber= 
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mit einer Stecknadel. 

„Ad, da ſind wir jaj ſchon“, meinte 
der Schneider, ſich von dem tadelloſen 
Sitz ſeines Kragens überzeugend. 

Alle Teilnehmer hatten in der Kirche 
Platz genommen, und behaglich brüdte 
Seidenfaden ſein lahmes Kreuz an die 
Lehne des Stuhles, aber mit verzerr⸗ 
tem Geſicht ſchnellte er aus ſeiner be— 
quemen Lage zurück, da er einen 
Schmerz im Rücken verſpürte, deſſen 
Urſache zu beſeitigen er ſich in An— 
betracht der ernſten Situation nicht 
wagte, denn die Leute hätten jaj ſonſt 
was denken können, wenn er ſich auf 
dem Buckel rumgekrabbelt hätte. 

Beim Verleſen des Evangeliums er— 
hoben ſich die Anweſenden, und nie— 
mand war froher als unſer Schneider, 
konnte er ſich doch bei dieſer Gelegen— 
heit unbemerkt ſchätteln, um das läſtige 
Drücken los zu werden; und in der 
Tat, es half auch. 

„Amen.“ — Alles ſetzte ſich, um an— 
dächtig der Predigt zu lauſchen; nur 
Seidenfaden wetzte unruhig auf dem 
Stuhle hin und her. Er ſchien auf 
etwas zu ſitzen, denn eine unausſprech— 
liche Stelle, die der kultivirte Menſch 
mit dem ſogenannten Hoſenboden ver— 
ſchleiert, ſchmerzte ihn, und wäre :3 
nicht in der Kirche geweſen, er würde 
laut geflucht haben. 

„Herrgott“, murmelte er vor ſich 
bin, „zieht der aber die Predigt in die 
Länge, mir ſcheint, der kennt meinen 
Schmerz, und tut es mit Abſicht.“ 

Die Trauung war beendet. Alles 
drängte ſich an das Brautpaar, es zu 
beglückwünſchen; nur das arme Schnei— 
derlein ſtürzte eiligſt zur Kirche hindus, 
um in einem der wartenden Wagen 
Platz zu nehmen und das Drudobjett 
zu entfernen. Aber ſonderbar, ſo oft 
er auch an der ſchmerzenden Stelle 
herumtaſtete, nichts war zu entdecken. 

Das Hochzeitshaus war erreicht. 
Lachend darüber, daß alles in Ord— 
nung war, ſchwippte er aus dem 
Wagen und machte es ſich an dem ihm 
angewieſenen Platze bequem. 

Doch yrit des Gefhides Mächten ift 
fein em’ger Bund zu flechten.... 

Das Effen und fonftige angenehme 
Zeremonien waren beendet, und ber 
Zanz nahm feinen Anfang. Auch 
Seidenfaden ſchwang ſein Tanzbein 
wie ein Jüngling. Plößlich hielt er 
inne, und hinkend begleitete er ſeine 
Tänzerin an ihren Platz, während er 
ſich ſelbſt ſtillſchweigend neben ſeine 
Katharine niederließ. 

„Nun“, empfing ihn dieſe, „biſt du 
ſchon müde von der halben Tour?“ — 
„Der Teufel auch“, erwiderte Seiden— 
faden, „ich könnte verrückt werden. 
Jetzt fängt zum Ueberfluſſe auch noch 
der Stiefel an zu drücken und gerade 
an der Ferſe, wo ich mich im vorigen 
Jahre mit dem Bügeleiſen verbrannt 
babe: Ich halte den Schmerz kaum 
noch aus. Komm', Alte, wir gehen.“ 

Kaum waren dieſe Worte geſprochen, 
fo raunte ihm fein Nachbar zu, er 
möchte doch auch einmal mit der Braut 
tanzen. 

„Das fehlte gerade noch“, dachte 
Geidenfaden, der nolens volens hei- 
tere Miene zum böfen Spiele maden 
mußte. 

So gut e8 ging, verbiß der Schnei- 
der den Schmerz und forderte die 
Braut, fein Hinfen nah Möglichkeit 
unterdbrüdend, zum Xanze auf. 

Den Ausdrud zu bejchreiben, den 
das Geficht des Schneiderleins mwäh- 
rend des Tanzes darbot, ift unmöglich); 
jeder denfende Menſch fonnte fofort 
erkennen, daß hier etwas nicht im Xote 
mar. Geidenfaben trug alles wie ein 
Held — aber tanzen fah man ihn nicht 
mehr. 

Gleich, nachdem das Brautpaar ver- 
ſchwunden war, drückte ſich auch das 
Seidenfaden'ſche Ehepaar Arm in 
Arm. Wie ein Gebrechlicher hinkte der 
arme Schneider neben feiner Gattin 
ber, bi3 endlich heibe die heimifchen 
Penaten erreicht hatten. 

„Hürs erfte, Katharine,“ meinte Sei- 
denfaden, „berfuche doch mal, mir den 
berflirten Stiefel auszuziehen!" — 

Leider aber ging das nicht fo fehnell, 
denn bei jedem Verfuche mollte das 
arme Schneiderlein umfommen. &3 
balf aber alles nichts. Ein fräftiger 
Rud, und mit einem Snall flog der 
Kanonenftiefel in die Ede, daß der 
Eifenlad nur jo abblätterte. 

Die brave Gattin hob den Gtiefel 
wieder auf, um die Urfache bes 
Drüdens feititellen zu fönnen, aber 
faum hatte fie denfelben in der Hand, 
al3 aus dem Schlunde des Schaftes 
ein fleines Etwas herauspurzelte. Und 
dieſes kleine Etwas entpuppte fich bei 
näherem Betrachten ala ein — — 
Kragentnopf, der, nachdem er durch 
das Niefen des Schneiders feinen an- 
gemiefenen Plat jchnöde verlaffen, den 
Meg über Seibvenfaden? Budel und 
fonjt noch mo, nicht ohne an den Halte- 
ftellen fich bemerkbar gemacht zu ha— 
ben, in den Stiefel, deffen bauchiger 
Schaft zur Aufnahme derartiger Ge- 
aenjtände jehr geeignet mar, genommen 
hatte. 

„Hätten mir”, meinte die fluge Gat- 
tin, „den Kragen gleich mit einer 
Stednadel befeftigt, märe dir heute 
mancher Schmera erfpart aeblieben.“” 

„Ja, hätten mir”, brummte Geiden- 
faden, den verbänanikpollen Fragen 
Inopf im Stillen verwünfchend. 


—e u — 


Alteayptiihe Sittenpilder. 


Daß die Menjchen in den ältejten 
Zeiten auch nicht viel anders waren ala 
heutzutage, daS bemeifen die@rgebniffe 
der jüngften Bapyrusforfhungen, über 
die der Münchener Egpyptologe Dr. 
Mariano San Nicolo im Arhiv für 
Kriminalanthropologie und Krimi— 
naliftif berichtet: Ein Kapitel, das in 
biefen Urkunden immer . mieberfehrt, 
ift die unperbefferliche Streitfucht der 
Eoppter. 9 


A D — — 


daß fir die Griechen 


feftigte Frau Seibenfaben den Kragen 


“waren fie fo be 
— 


fSleht an „Schlagfertigteit” nicht hin» 


| ter den Männern zurüdftand, bap-n 


erzählt die amilfante Strafanzeige 
eined fittenftrengen jungen Mannes 
aus PHja. Diejer Yüngling wandelte 
nämlich eines Abends durd) ein ber- 
rufenes Gäßchen ſeiner Vaterſtadt, 
als ihn eine dort wohnhafte gefällige 
Schöne für ſich einzufangen unter— 
nahm. Das gelang ihr aber ſchlecht, 
denn der fromme Jüngling ſcheint ihr 
| al3 Antwort eine fräftige Moralptes 
| digt gehalten-zu haben. Empört hier» 
ı iiber fprang-fie auf ihn los, zerriß ihm 
die Kleider und zerfraßte ihm das Ge- 
fiht. Ehe der Yüngling fi) noch von 
feinem Staunen erholt hatte, mar die 
liebenswürbige Dame bereits in ihrem 
Haus verfchwunden und goß auß fiche- 
rem Hinterhalt noch einmal, diesmal 
aber budhftäblich, die volle Schale ihres 
Zornes auf den Unglüdlihen aus. 
Auch vor gemeihten Orten machte bie 
Streitfuht nicht Halt. Gerade bie 
| Tempe! maren bon dem jchlimmiten 
Gefindel erfüllt. Die Polizei mar an- 
| feheinend damals ein traurige Ka: 
pitel. Der Badjchifch herrfchte. Ohne 
milbtätige Gaben an die Würbdenträ- 
ger konnte felbft die gerechtefte Sache 
nicht durchdringen. Wobei diefe „Ga 
i ben“ durhaus nicht nur in Gold be- 
ftehen mußten, fondetn aud „in na= 
turalibus“ geleiftet werden fonnten, 
mie folgendes Vapyrusanefdötchen be- 
meift: Gine frau aus dem Bolte ging 
baden. Eine andere nahm ihr mäh- 
tenddellen das Kleid meg. Die Be- 
ftohlene lief zur Polizei und der Herr 
Kommijjarius [ud die Diebin zur 
Dernehmung. Diefe mußte indes ben 
Heitrengen mit freigiebigem Entgegen- 
fommen fo von ihrer — Unfchuld zu 
überzeugen, daß er fie fofort freiließ, 
mährend die Anflägerin dagegen auf 
einige Tage ins Zoch wandern mußte. 


Kleine Unzeigen. 
— — — — — 
VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter "diejer Rubrik 1 Gent das Be.) 


— 


Verlangt: Deutiher Gärtner und Chauffeur, 
verheiratet, für Michigan. Muß gute Neferenzen 
bäben, Srau im Haus Zu arbeiten, wenn nötig. 
Wioblirte Zimmer frei. Adr.e: M. 358 — 

onmo 


Garpenterd, Mitllmrights, Stunde......... 4%, 

Maidintiten, Sıunde „ 40c, 

Blatimith, Stunde „u. *2*20 

23älder, Viidigan u. Wislenfin......2 ö 
Diamond German Agench, 
32 ©. Canal Etr., 2. Yloor. ſomodi 

Verlangt: Kräftiger ordentlicher junger Mann, 
der die Büderei gründlich erlernen will; einer 
der etwas Erfahrung bat, wird vorgezogen. 
Muß ebrlih und ftrebfam fein. Nachzufragen 
174U Ogden Vpe, 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
Saloon. 4961 State Str, modi 
Verlangt: Ein Bäder an Roll® und Gales. 
Spredt vor 6 Uhr Abends, 3354 DOgoen !ibe,, 
nade Homan. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und 
Caies; nur einer der mwillend und feine Arbeit 
veriteht, braudt anaufragen; Lohn $17 die 
Woche ohne Board. Aug. Wille, 401 Willard 
Avenue, Michigan Eith, nd. 


Verlangt: Junger Butdher. 532 — 38. Str, 
nabe Bincennes pe, 

Verlangt: Ein Junge, um im Yleifherladen 
au beifen und Bertellungen abauliefern. 5512 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Brot. $12 
die Woche. Boyſer, 1142 N. California Ape. 


Verlangt: Painter (Union), Außenarbeit. 
1744 Glcveland Avenue. . 


Verlangt: Schneider. 1505 Nord Clark Straße, 
Verlangt: Bladjmithhelfer. Milmaufee und 
Augufta Str. 


Jung 
Gates, $11.00. 22 


e mit etwas Erfahrung an 
52 Belmont Mbe. 


Verlangt: 


* erlangt: Eriter Klafie Bäderwagenfuticher. 
1315 W. 12. Ste, Nachaufragen bei schonenbers 
ger, nah 5 Uhr, 3. Ylat. 


Verlangt: Edrlicher, nüchterner, lediger Main 
mittleren \ilteı$. 1806 Part Ave. 


Verlangt: Lediger Porter für Salovır; mus 
fein Gefßäft veriteben. 1208 N. Halitco Str. 


Berlangt: Barbier für Mittmoch Abend, Cams 
tag und Sonntag. 665 North pe. 


Verlangt: Bridlaners an 14. Blace und ©t. 
Louis Apde. 


Berlanat: Zufchneider für Handfhuhe. 2729 
N. Wafhtenam pe. 
Verlanat: 3. Hand an Brot und Rolls. Home 
Bakery, 132 Lale Str, Dat Barl. 


Berlangt: Erfahrener Porter. Referenzen ber» 
langt. Yondorf Elotying Eo., Van PBuren und 


Porter, der am Tifh aufmarter 


lann. 531 @W. Jackſon Blpod. 


Verlangt: Ein Junge für leichte Solzarbeit; 
$7 bis $S. Chicano Plufd & Leather Cafe Co., 
116 N. Frantlin Str. 


Verlangt: Schreiner. 2010 W. Kinzlie Str. 


Verlangt: Arbheiter, um Cars auszuladen. — 
8135 Beiinont Abe. 


Verlangt: Zuberläffiger Mann, um PBierde zu 
beforgen und fih fonit im Haufe nüglih au 
maden. 1234 N. Clart Str. 

Verlangt: 
muß Kaution ftellen, 
Lincoln Ave. 


Erfahrener Büdermageneisabrer; 
544 Webiter Uve., nahe 


— —— 


Berlanat: Junge an Gales; ftetige Arbeit; 
Nachtarbeit; einer mit Erfahrung borgezogen. 
544 Webfter Ave., nabe Lincoln Ave. 


Derlangt: Junge mit etwas Erfadrung ald 
Gordon Feeder; ftetige Arbeit, Weltern Paper 
or Eo., 842 ®. Laufe Str. 


Verlangt: Junge an Cales, muß Erfahrung 
baben; $i1 bie Woche. 1638 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein Vormann in Bäderet an Called 
und Rolls; Nachtarbeit. 1535 W. 69, Er. 


Verlangat: Yutcher, junger Mann, das Geihäft 
zu erlernen; noch micht lange im Lande; muB 
englifih ivrehen und rechnen fönnen. Gabel 
Pading GCo., 221 %. Beoria Str. * modi 


Berlangt: Männer für Hausmoping. T. Wendt, 
2552 Armitage Nde. mudi 


Verlangt: Porter. Muß am Tiſch aufwarten 
lönnen. 412 E. JUinois Str. 


Verlanat: Guter Porter. Referenzen. 3200 
Lincoln Ave. 


erlangt: Guter Wagenfhmied; muß auf 
2023 ©. Laflin Str., 
fafomo 


Verlangt: Eritflaffiger Barbier: auter Lohn 
1264 N. Lincoln Sır., Ede 
fafonmo 


Berlangt: Schubmader. 2832 N. Clark Str. 
e fomo 


Pferde beihlagen können. 


nabe 21. Straße. 


| 
— 


und ſtetige Arbeit. 
Rotomac Une. 


Berlanat: Erfahrene Terra Cotta Preffers, 
45 Meilen bon Chicago; guter Lohn; Ttetige 
Arbeit. Ihe American Terra Cotta Ceramic 
Co., 2008 People3 Gas Building. ' fafomo 
„ Berlangt: Erfahrene 
Stellungen. Suter Lohn. 
ben. — von s bis 10 Vorm. bei 
Sears, Roebuck Co. Aun1wæ 


Verlangt: Vextaufer, für Bauftellen nade 
Gary. Ruͤhrige —— fann leicht möchent» 
li verdienen. Höhfte Kommilfion. Anträge un- 
ter Adr.: ©. 677 Abenbpolt. tum ,2,3,4,5,7 


: end für Mafchinent und 
u 768 Mellmantee Ave, Somatimwz 


nn nn — — — m mm — — 
en & llotföns su" & Sanal 815 


Uhrmader. Bermanente 
Bitten Referenzen ba» 


Dienitaq 
den ganzen Tag 


Wir feiern unferen 25. Jahres: 
tag durd; Ipezielle Herkäufe und geben 


$10,000 für Wohltätigkeit 


Anſere Runden find erfudt, für Anftalten zu 
flinnmen, die an unferem Gefchenk teilhaben follen. 


63 foitet nichts zu ſtimmen! 


{ 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(UAnzrigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Junge Männer, über 18 Jahre, das 
Zuſchneiden von feinen Mannertleidern au er⸗ 
dernen. Ausgezeichnete Gelegenheit, ein protitab, 
le8 Handwer: zu erlernen. Beſtandige Arbeit das 
ganze Jahr. Guter Lohn während ber Lehrzeit. 
Antworten in Englifd. Udr.: S. 673 Ubendpoit. 


Zee 
Verlangt: Junge don 16 oder mehr Jahren 

zur Mithilfe im Sortirraum einer Laundry. 

Slobe Yaundry Co. 222 S. Morgan Str. 


Perlangt: Mann in mittleren Jahren, muß 
uter tachkundiger Schneider fein, für bie 
Copper Gountry in Michigan. Dauernde Arbeit 
und aute Stellung für den richtigen Mann. 
Ungufragen: 314 S. srantlın Str. 7. Ftoor, 
ziwiihen zwölf und fünf Ugr. üragt nad Mt. 
Maris. 


"Berlangt: Starfer Junge mit etwas Erfah: 
rung in Wäderei, $10 die Wode. Cramer's Baͤ⸗ 
derei, 3434 N, Halited Str. 


Berlangt: Lediger Mann bet Pierden und, in 
Grocerh zu helfen. 935 Diberiey Bartway, Ede 
Beit pe. 


"Berlanat: Ein junger Mann, der das Liför- 
Geihäft veriteht und engliſch leſen und Ichreiben 
iann. 900 W. Madiſon Str. modimi 


Verlangt: Mann, der mit Maſchinen Beſcheid 


weiß. RNa W. Superior Straße. 


Verlangt; Porter. Congreß Clothing Co., 
514 ©. State Str. 


= 
S 





Verlangt:  Rräftiger Laufburſche, ftadtfundig. 
Brudman & Go., 3438 NR. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Cafesbäder, muß berfte- 
ben an Brot zu arbeiten. 542 43. Straße. 

Berlangt: Barbier, ftetig, $14 und Hälfte über 
$22.00. 2728 N. Halited Straße. 


Berlangt: Jumger deutiher Butter, aufs 
Land. Mus gut Store tenden und englıulh fore- 
hen fönnen. Epredht vor um 7 Uhr. 553 MW. 
North Ave., 


Saloon. 

100 Männer für Montana, Eifen- 
babnarbeıt; Anftreiher, außerhalb der Stadt, 
verbeiratete und ledige Yarmarbeiter. Höchſte 
Löhne. 172 Van Buren tr. modmi 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit. 413 
Peetboven Place. 


— [1 —— — 
Verlangt: Batıtter3 für äußere und innere 

Urbeit; teine Untionleute. Rachzufragen nad 6 

Udr. 2021 N. 41. Ade., nahe Armitage Ape. 


Verlangt: Ein Bladimitbhelfer, Innen-Arbeit, 
bei Albert Aroupa, 7006 BB, 12. Str., Dat Part, 
3inim& 


Berlangt: Starler Junge von 18 Jahren, für 
Flafſchenwaſchen im Bhoſeſale Litörgaus, Ste— 
tige Arbei; Lohn 800 die Woche. Anzufragen 
17 Weſt Michigan Straße. 


Verlangt: Dartender A. W. Wendt, 864 Züb 
Desplaines Übe., Foreft Part. modi 


Berlangt: Erfahrener Readp Roofer;_ guter 
Lohn. Home Ready Noofing Co., 3221 Didend 
Ubenue. 

3349 Southport 


Verlangt: Guter Barbier. 


Avenue. 

Verlangt: Zwei Männer, melde etwas Erfah. 
runa haben in Painting und Wändemafhen und 
arbeitöwilig find, tönnen Dienitag Morgen um 
7 Uhr anfangen. 3227 South Parf Ave. Schula. 

Verlangt: Junge an Cale3 und Brot, Tagar 
beit. 2554 Yullerton Abe. 

Verlangt: Guter erfahrener Lundhmann in Cas 
loon; fein Nochen. 185 W. ‚Madifon Str. 


erlangt: Dritte Hand Bäder, Junge oder 
Mann, an Brot unb Rolts. 630 W. 26. Str 


Verlangt: 
2157 Daden 


Berlangt: Erfahrener Porter, muß gut Bar 
tenden fünnen. 931 ®. Wafhington Blvd., Ede 
Sangamon Etr. 


Ein guter Barbter, ftetige Arbeit. 
Are. 


— Verlangt: Ein Bauſchloſſer oder guter Helfer. 
2080 Daden Übe. 


Verlangnt: Porter, der au Bartenden Tann; 
guter ftetiner Mann. 932 Wels tr. 


Rerlanat: Junge in Bäderei au belfen. 2503 
W, Chicago pe. ‚ 


Berlanat: Nunger Mann an Prot und Kales; 
muß gut an Gales arbeiten lönren. 4.96 um 


Board. 1964 Lamrence Mbe., ade Rodey. 


Berlangt: Lehrling für Bäderei; einer ber 
Donabnuts fieden tann; mub englifch ſprechen. 
2149 ®, Madilon. Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im 
Bladimitb-Chup. 4609 8. 12, Str. mobi 


Beriengt: Guter Saloon-Porter und Lund» 
mam. 3961 Milmaulee Ave. 


Verlanat: Guter Barbier fir Abends, Sams 
sa und Sonntag. Guter Lohn. 2947 Belmont 
Adenue. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren. 1341 North 
Elarf Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Neparaturarbeiten, 
1630 Belmont Mpve., nahe Lincoln Ave. 


" Berlan t: Guter Porter; ftetiae Arbeit und 
gie Kohn. 3532 Irving Vart Blod. Excelſior 
art. 
Verlangt: Junge, qute GSelenenheit um Bus: 
binderei au erlernen. 105 ©. Nefferfon tr. 


Verlangat: Mann für Blumenbaus und Garten- 
arbeit. Eliton und Noscoe. 


Verlanat: Guter Bäder‘ an Brot und Rolls.’ 


2473 N. Glarl Str. 
Verlanar- fer in tran 
— Cherfteih Men . 


SIEGEL(DoPER&.(9 


Berlangt: Männer und Frauen. 

tängeigen unttr biefer Rubrit 1 Gent des Merk] 

ee ee 

Verlangt: Eheleute, Mafhintiten, Dre 

beiter, Tool: u. Diemafers, ee 
ter, Madjmiths, Gebilfen, Carpenterd, Gabinels 
mafer3, Vader, Datrhmen, Janttor3, Porters, 
Stalleute, Handhmen. 
Eentral Empl., Zim. 201, 184 Baihington St 


Verlangt: Ein tüchtiges Ehepaar, für al« 
hemeine Hausarbeit und zur Beforgung eines 
einen Eiaentums, in Glencoe; gute Stellung 
für daß redte Ehepaar; Empfedlungen — 
lich. Nachzufragen täglid, 9:30 —3J tm, 
59 Galt Madifon Str,, Zimmer 1714. 


Colicitord, Herren und Damen. Wir piniaen 
nod einige gute und auberläffige Solicttors 
für unieren neuen BorträtBerihleiß zu Ems 
gagiren. Können viel Geld verdienen. North 
Ewe Urt Eo., 449 North Ave. Fragt na e 
Lennarp. 2inim& 


Verlängt: _ Deutfh und flabifch ſprechendes 
Iinderiofes Ehepaar, $45 und alles fret monate 
lich. Burchbinder, 1735 W. Ban Buren .- 

mod 


Verlangt::Ehepaar oder Wittfrau für Au 
u. Hausarbeit, Denlewalter, Spencer, Inbiand, 
EN IE mo—d9 
Berlanmt: Männer und Frauen, um anf dee 
Farin dt@eiten: Cohn jeden Abend. Medınt : 
Opnden tue. Gar bis :40. Abe., fteigt um auf W. 
22, Slraße Sär’ bis Oak Park Are. R. 3. Leedl 
Eo., uHPart’Avc. und 22. Str. 3imatiw 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Junger fräftiger Mann -fuht allge 
—— Arbeit oder Etelle. 1650 N. Robeh Eie, 
Braum. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellun 
Vorter im Saloon; 
ten. Adr.: S. 


als 
lann auch am Tiſch auſwor⸗ 
690 AUbendpoft, madi 

Gefucht: Engliih Tprehender Dentfcher, Teb 
fucht Stellung im Saloon oder Hotel-Geiä 
dat Erfahrung und Empfehlungen, geht au 
ausmärtsd. Mdr.: D. 102 Abendpoit. 

Gefuht: arpenter-Bormann, ſucht Gtelle, 
gute an Plänen und Citimates, Stadt 
Yand. Wdr.: Beren, 110 ©. Reoria Str, 

Gefuht: Barbier fucht ftetige Stelle. 1648 
Belmont be. 


Sefucht: Deutiher Barbier fucht jtetige Stelle, 
2314 Perry ©itr. 


Sefught: Frifch eingewanderter deutfher Mann 
fuht Stelle als Porter, auch in Hotel, au jeber 
Arbeit verwendbar. 3120 Homer Str, 


beit als Helfer in Wiafchinenwerfitatt; tit bes 
wandert int Bohren, Feilen und anderer Ürbeit, 
Adr.: D. 100 Abenppoft. modt 


Sefugt: Mann in mittleren Jahren J Ur 


Geſucht; FSriſch eingewanderter —— 
ſucht Sielle, bedient auch im Geſchäft. 1700 
Halſted Stri, 2. Flat. 


Geſucht: Schildermaler, guter Arbeiter, friſch 
eingewandert, kann anftreihen und I 
fuhrt ftetige Arbeit. John Skala, 1837 
Gentre Avenue. . 


Gefutt: Stelle fuht ein guter Fellner F 
Hotel, Reftaurant oder NRefort. Adr.: John B., 
care of Benz, 135 NR. Dearborn Str. Phone 
Gentral 4058. 

Gefucht: Carpenter, eriter Alaffe, ſucht 
direft vom Eigentümer. Perres, 855 VB. Mons 
toe Straße. modt 


Geſucht: Ein älterer, fauberer Mann, Tein 
Zrinfer, fucht leihhte Arbeit im Hotel, Office 
oder Store. Adr.: M. 58 Abendpoft. 

Geſucht: Ein älterer Mann fudt Stelle 
Burter in Hotel oder Saloon, ober font Beihäfs 
tigung. Adr.: U. 596, Abendpoit. 


Gefuht: Grocerb- und Delikateffen-Elert, 38, 
fuht auten ftetigen Vlag, 9 Jahre im legten 
lat. Hdr.: ©, 683,. Abendpoft. 

Sefuht: Guter ftettaer amelte Hand > 
bäder, lan auch allein arbeiten, wünfdt fte 
gen Play. U. Hager, 129 NR. Morgan Str. 


Gefudt: Netter junger Mann fuht Plag 
mweiter Bartender; fanın au Aufwarten, 
utman, 758 Willow Str. mo 
Serudht: Junger Wagenmader fucht irgendeine 
tirheit. 425 Acrth Abde., 2. Flar. ; 
Gefuht:  Deutier. Barbier, fpricht engli 
wünſcht Arbeit mit oder ohne Koft. Stabt ai 
Land. 1953 Orchard. Er. 

Sefuht: Bartender fucht, Stellung: Tan gwi 
mifhen; Stadt-Erfahrung. Mdr.: S, 672, Abend» 
poft. 1jun,im® 


Gefugt: Engineer mit Lizens fucdht Ste 
fangjäbrine Praxi3 an Gorliß * 
ne, Giämafhinen, Donamo A. BD. ggleen 
Mafhinift, auter Neparirer. 1. Rlaffe mode 
lungen. Adr.:. WI. Schmeinopa, a7; 0b 3 
omo 


Wafhtenam Abe. 
Sefuhdt: Ein junger Mann, Lundman, far 


aud etwas Bartenden, fcheut feine Arbeit 
deutſch ungariſch, ſlawiſch — und 
enaliſch, drei Jahre im Lande, ſucht 
nimmt auch Stelle auf dem Lande an, 1 14 
N. Hermitage Ade., 2. Ylat. Binten. fafonıno 
Gefuht: Junger Barpenter, 23 Jahre * 

ftetige Stellung in Fabril. Tried, 2901 Bu 
Etraße. ‘ fafome 


Gefuht: Erite Hand Brotbäder fucdht 
Urbett. Adr.: ©. 678, Abendpoit. 


Gefucht: Stellung fucht felbftändiger Brote 
Caleabäder. 3851 N. Trumbull pe. I. 


Gefuht: Wleiihhaner-Sehilfe juht Stelle fi 
Qurftmaden und —— hanı ci 
bosfn, 244 Albany ir. . at 


Geſucht: fetem &tati 
{Bendpof 


Ser Fan 
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e ir — Allerlei — —* 
cag9 DOdbera Houfe. — „A Romance 
of ibe Underworld.” 

Trid. — „A Modern Eve.“ 2 
DBebaler. — „Ihe Slim Princeb. 
& — „Ready Moneh.“ 
umbia. — Burleste, 
ic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
13 Nachmittag. 
— — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ma ze Garten — RBintergarten-Konzert. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuhr: Ein älterer Bäder juchr eine leichte 
Stelle an Broı, KRotis oder Gates, allein zu ar» 
beiten. 1402 ®. 14. Str. Tel.: Canal 3669. 


Gefuht: Junger Mann (23) juht Stellung 
ol5 Bäderwagentubrmann, hat Erfahrung. — 
Wdr.: U. 595 Abenppoit. 

Gefuht: Chauffeur und Reparateur, gelernter 
Cıhlojfer, kann audh Gummireife repariren, 6 
Zahre im Fach, ſucht Stellung in Privathaus 
oder in Garage. U. G., 680 Milwautee Ave. 

modimi 


ut an Brot, Rolls, Biscuits 
ucht ſtetige Arbeit. Adr.: S. 
675 Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Zuverlaſſiger deutſcher Mann ſucht 
Stelle als Farmarbeiter. 155 W. 44. Str. 
modimi 
Stelle als 
modimi 


Geſucht: Bacer, 
und Kaffeeluchen, 


: Deutſcher Mann ſucht 
m Saloon. 155 W. 44. Str. 


Ge 
Vorter 

Geſucht: Zunger Mann, mit allen Hausarbei⸗ 
ten bertraut, jucht Stelle. Adr. M. 47 Abenpdpoit. 


Gefuht: Barbier ſucht ſtetigen Plat. 2059 
®@. 21. Mace, 2. a Scont. 


ut: Zuverläffiger Mann fuht Arbeit, 

im Baditeinmauern und BZimmerarbeit 

allen anderen Arbeiten, Tann au mit 

erben zugehen: gute Empfehlungen. Mbr.: 

41 Abendpoft. fomo 

Geucht: Schloffer fudt Stelle. 1700 N. Halfted 
Sır., 2. Flat. 


Gefucht: Stelle al3 ausgelernter Yaßbinder; 

in em Sache tühtig und bin bereit, in 

gauevei ober fonftwo einzutreten, 1700 North 
SHSolfted Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ein gut elernter Schreiner fucht 

meas jtetige Arbeit in einer Sabrif oder 
omft in’einem Hauje. 5. Ködl, 3450 Southport 
enue. 


Kt Archelt, Ian 


erizeug umgeben, 
mobi 


Gefußt: Uelterer Mann 
auch mit Carpenter- 
ig. 8411 Hifi Str. 


Gefucht: Nüchterner Nann, 65 Jahre alt, fucht 
leidhtere Arbeit. 2661 Wafhington Blpd., 2. — 
mo 


Lem: Sunger Mann mwünfdt Stelle im 
on oder Reitaurant. Ubr.: ©. 686 Abdpoft. 


Gefuht: Bartender, verriditet Porterarbeit, 
tebt Qund, ſucht Stelle. Abr.: ©. 105 

voſt. 
Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher Bartender, 
erfahren, nuchtern, ſieht nicht auf hohen Lohn, 
fuht Stelle. Adr.: U. 597 Abendpoft. 


Geluht: Gute dritte Hanb an Tales münfht 
ftetige giellung, gute Dfenhand, Eüdfeite bevor» 
sugt. Mar Stief, 8127 Shield3 Abe. fomo 

Gefuht: Junger Mann, 21 Jabre alt, mwünfht 
ftettge beit auf einer größeren Yarm bei ei- 
nem guten Farmer, nahe Chicago; bat feine 
jehrung. jedoh Luft dazu und fdheut feine 
Urbeit. 303. Kamer, 2347 ®. 18. Place. fomo 


Gefucht: Deutiher Mann, verbeiraret, mittles 
zen Alters, abfolut ——— und ehrlich, ſucht 
Stelle als Janitor, fan mit Werkzeug umgeben. 
Gute Zeugniffe. Adr.: M. 61 Abendpoift. — 

onmo 


Gefußt: Ein, guter, felbftänbtger Gafesbäder 
fudt” Stelle. 3125 Southpor: Aye., u. 
omo 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Künzeiren unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Frauen ae iIpfe 
Deden und Draperien zu nähen. Wah- 
rend der ganzen Wodje nacdjzufrapeuihetm 
Eupt., 9. Floor, jüdlidh. 

Carſon Pirie Scott E Cöo., 

State und Madiion Straße, 
— — 2—6in 


Berlangt: Gute itetige Verfäuferin mit _Erfab- 
zung tt Drb Goods. SKnoop’3, North Avenue 
und Pine Str. 


Verlangt: Nüdifche rauen, um Abonnenten 
zu jammeln für den „Sentinel”; Tönnen leicht 
15 bis $25 die Woche verdienen; gebe aud teil- 
weife Zeit Arbeit. Nachaufragen: The Sentinel 
184 Wafbington tr. famodt 


erlangt: Junge Mäddhen für ftetige reinliche 
Arber und das Eittilettiren zu erlernen. :Bora'o 
Chip Factorh, 1449 Hudfon Ave. modi 

Berlangt: Erfahrene Stirtvraper u. Finifhers. 
941 Edgecomb Place, nahe Evaniton be, 


Berlangt: Deutiches Mädchen mit Erfahrung 
ald Berfäuferin in Bäderei. 804 North Ave. 


Berlangt: Mädchen. um an Knöpfen zu ar- 
beiten. 224 ©. Canal Str., 5. Floor. modimi 


Berlangt: Operators und Bajterd, um ganze 
Welten au machen. 2947 Cortland Str. modt 


Berlangt: Erfahrene PBerfäuferin in Bäderei. 
8000 PDiverieh Ave., Ete Sacramento. 

Berlangt: Erfahrene Drygoods-Verläuferin; 
dauernde Stelluna; auter'Qohn. Ihe Enterprife, 
4326 Wentmwortb Udenue. 


Berlangt: Erfahrene Bomwer Loom Operators, 
fowie Madden zum Lernen. Phoeniz Trimming 
&o., 2003 Elybourn Ave. 


" Berlangt: Mädchen als Clerf in Bäderel. 822 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre_alt, in Fabrik 
su helfen; $5. 1320 Sedawick StSr. 


Berlangt: Ein autes Mädbdhen in Bäderel au 
arbeiten. 1109 Belmont Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Dellfateffenftore. 
Nadaufragen: 7:30 Nahm. 1451 Dft 53. Str. 
28mai, 1wæ 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbett, gute Kö⸗ 
chin gute Empfeblungen. 2220 Kedzie Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mãadden fur —— 
Hausarbeit. 5138 Viichigan Abe., 1. Ylat. 


Berlanat: Ein Lompetente® Kindermäbden. 
5477 Eis Mpe. Tel. Mibiwah 3630. modtmi 


Berlangt: Echeuerfrau. Roter Etern, 1528 N, 
Elart Str. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
8658 Nrınitage Abe. 


Berlangt: Neitaurantlödin 
Ghefs. 1427 N. Clark Str. 


Mädden für Hausarbeit. 530 La 


sur Stüße bes 


Berlangt: 
Galle Abe. 


Berlangt: Melteres Mädchen Pe Srau Ri 
Sübrung eines Heinen Haushalts; feine Wäflhe; 
guter Lohn, 4420 State Str. 


ne TE eg ——— 
Berlanet: Mädchen in Reitaurantlüche Gelhter 
su wahhen. 1130 Well Str. 


En _ SEHE) 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit: Sohn $6: feine Mäfhe. 424 Val: 
Dale Ave., nahe Eheridan Road. Tel. Graceland 
2341. modimi 


— — — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; lein Ko— 
Ken. 729 Grand Ave., Ede Milwaukee Abenue 
Zelepbon Habmarfet 3421. modi 


Berlangt: Erfahrenes Mädden fitr emeine 
ausarbeit; fetne Räfhe: Stadt-Empfehlungen. 
906 Wirncenne3 Übe., 1. Apt. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen fir allgemeine 
Sousarbeit in Delifatefien-Store. 3131 Armi- 
tage Ave., nahe Kedzie Abe. 


Berlangi: Mädchen für —— ausdar- 
beit: muß einfach flohen fönnen; feine Mäfche. 
4747 Soreitpille Ude. Tel. Drerel 1004, mobimi 

Berlanat: Oefterei:ungariihes Mädchen oder 
Srau für aemähnlihe Hausarbeit. Dr. Weiß, 
1756 ®. Dipifion Str. 


"Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
104 N. Sonne. Abe. 


Kompetente® Mädbdien für ben 
Sommer auf3 Sand zu_geben; guter Lohn. 
Mes. Weil, 642 Eait 50. Str., nahe Champlain 
Abenue. ſamo 


verlang 
arbeit zu 
Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
game, 3074 Palmer Sauare, nahe Logan 
: — fomodi 

. erlangt: Srau für waihen beim Zag. 4542 
en ter Abe., nabe Rabendwood Hofpi- 


kt Gute ältere rau, um bei der Haus- 
helfen. 2446 Elhbourn Abe. ſamo 


(Ungeigen diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Bert Ä weit 
Berlanet: 100 ‚Mädchen, Ködinnen, e 

Mädchen und für allgemeine Hausarbeit; au‘ 

frifh eingewanderte jofort plasirt mit guten 

Stellen und gutem Lohn. Mrs. Davis’ Emplon- 

ment-Dffice, 2049 ®W. Dipifion Sıtr., nahe Hobne 

Avenue. Telephon: Humboldt 6467. mmi 


Berlangt: Startes Mädchen für malen und 
allgemeine Hausarbeit; ein Kochen. $7 die 
Bode. 930 Maple Ave, Evanfton, 

— — 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hause 
arbeit. 3514 Fullerton pe, 


VBerlangt: Erfahrenes Floor-Mäbdhen, um tn 
lleinem SHofpital au arbeiten. 2551 R. Clark 
Straße. 

Verlangt: Frau, um Wälhe daheim zu mas 
fhen und zu bügeln. Borzufprehen nad 4 Uhr. 
1015 School Etr. 


Verlangt: Kindermäddhen, über 20 Jahre alt, 
Lohn $6 oder mehr pro Wode, wenn zufrieden» 
itelend. 930 Maple Ave., Epaniton. Zelepbon: 
2954 Edvanfton. Nehmt Northweitern-Hohbahn 
und fteiat ab an Main Str., Evaniton. 

Verlangt: Mädchen für dgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köchin fein; $7 die Woche; feine Wü- 
fhe. 950 Maple Ave, Evaniton. Telepbonirt 
Epaniton 2954, oder nehmt anfton-Hohbahn 
und jteigt ab an Diain Str. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit in Samilte von Zmeien; auch waſchen und 
bügeln. Nordfeite. Lohn $6. Zu erfragen aad⸗ 
über 116 N. { 
in Engrabers Difice (na)je Randoipb). 

Verlangt: Melteres Mädchen oder Frau, um 
fleinen Haushalt au führen. 1015 Wel3 Sır., 
1 Treppe. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermäbdhen, für brei 
Sabre altes Rind; guter Lohn; Empfehlungen. 
4930 Grand Blbb. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Haudar- 
beit. Wm. Albrecht, 456 Belmmnt Ape., 3. Ant. 
Berlangt: u 7 Mädchen fürhausarbeit; 
uter Zobn; Heine Samilie. 5311 

be., 2. »lat. modi 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit 
in Heiner Familie. 633 Roscor Str. 


Berlangt: Anitändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Ileiner — gutes He 
guter Lohn für die ri 
rie Ave,, erites Flat. 


momi 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, muß Tode 
fönnen, 4301 NR. Robeyp Str, 

Verlangt: $rau oder Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 3441 Michigan Ave. modt 
Berlangt: Erfahrenes deutfche8 ober ungari- 
fhe8 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1034 
N, Datley Ave. Tel.: Humboldt 2020. 


Verlangt: Wafchfrau. 8921 N. ebing Ube,, 
2. Flat. 


" Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilf- 
U au fein. 439 &t. James Blace. 


Berlangt: Ein ge. Mädden für Saloon; gu» 
ter Lohn. 2100 R. Halfted Er. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, dad au Haufe —— ların unb 
etwas englifh ipriht. 4046 Elarendon Avenue, 
1. Slat, nahe Irving Bart Blod. 

" Berlan t: Deutihes3 Mädchen PB Haudarbeit 
und im Naben zu Seiten, 804 North Abe. 


Berlangt: Mädchen file beit, Waſche⸗ 
reien ımd NReitaurants. . 8. Friedman, 
1049 R. Alhland Ude. 3tunim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1942 ®,. Chicago Abe, 
Berlangt: Gute ungarife R 


tn für leichte 
Zundroom-Arbeit. 3125 Logan 


Ivd. 


Verlangt: Gutes Kindermäbdchen zur Pflege 
der Rinder und bei leiter Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 3125 Logan Blbd. 


Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 2154 
Blue Island Ave. * 

Verlangt: Gutes Rüben fir allgemeine 
— guter Sohn. 6i8 Cottage Grobe 
Avenue. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln für 

ſenflag und Mitiwoch. 6518 Cottage Grove 

denue. 

Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. 1610 ®. 12 .Str. 


Mädchen, Sad Lochen kann. Lohn 
452 North Ave. mo—fa 


Berlangt: 
$6 bis $7. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädden für allge 
meine Hausarbeit; muB gut wafhen und bügeln 
fönnen. Lohn $6. 1243 Columbia Abe. Tele: 
pbon: Rogers Barl 5702. Siunim&t 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in 5-3immer Flat. — — bei 
Mı3. Stale, 3221 Evanſton Ave., Melroſe 
Annex. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
fleine Familie. 823 S. Wincheſter Ave. 


Verlangt; Eine Frau für waſchen und bügeln, 
ſofort; muß engliſch verſtehen. 1204 La Salle 
Upenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lleine Familie. 1713 Grace Str., 3. lat. 


Berlangt: in fauberes, fleibiges Mädchen, 
muß engliih und deutich fpreden fünnen; Teine 
Mälhe, Mr3. Rottmann, 316 Center Str., nabe 
Lincoln Park. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilte von drei. Lohn $6 bie Wodje. Tele- 
pbon: Kedzie 8428, oder anzufragen 3315 Bolt 
Straße. 

ür leichte Hausar⸗ 
1750 Hadbon Abde. Mes. Pawlanskh. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4457 N. Hermitage Ave. 


Gute, ſtarle, zuverläſſige Haushäl⸗ 
Land. 6233 Honore Sir. 


Aeltere Frau zu Kindern, 8 und 5 


Verlangt: Gutes Mädchen 
beit. 


u; £ 
terin auf3 


———— 
Sabre alt, 
im Sauähalt 
Avenue. 


mitaubelfen. 4927 ©. Afbland 


Verlangt: Frau für Babh au Beforgen in 1h- 
rem Haufe. 2106 Cubler Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; u u 
baufe fchlafen. 3758 N. Robeh Str., Bäderet. 


Berlangt: Walhfrau. 826 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen von 13 Bi3 14 Jahren, 
um amei Rinder au beauflidhtigen. 807 La Galle 
Avenue. fomo 


Verlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen für all- 
gemeine Haudarbeit. 5658 Biſhop Str., Flat 1. 

Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und bei den Slindern mitzuhelfen; $3.00 bie 
Mode; muß etwas englif reihen. 2415 9a 
milton Coutt, 


Berlanat: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
utes3 Heim und gauter Lohn. 2059 Evergreen 
benue. 


Verlangt: Mäãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
oute Empfehlungen. 2824 Logan Blvd. 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4850 Prairie Abe,, 2. Apt. 


erlangt: Zwei tühtige Mäbden für all» 
gemeine Hausarbeit, auf einem Tleinem Beiit- 
tum; nördlide PBoritadt; müffen willen3 fett, 
in einem zum zufammen zu wohnen; guter 
Lohn für die rechten Mädchen. Adr.: IN. 33, 
Abendpoft. 


Verlangt: Mode: 
Böhmin oder Wienerin bevorzugt. 4754 Green: 
wood Abenue. ſomo 

Verlangt: Ein gutes Maädchen für Hausarbeit. 
6350 N. Hermitage Abe. Tel. Edgewater * 

omo 


Verlangt: Nunges, Mäden für Baby au be⸗ 
aufſfichtigen; Leine Familie, gutes Heim; neben 
einem Hat Mrs. Elman, 1326 ©. Kedzie * 

omo 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 1514 ©. Albany Une. 28mai,imt 


Verlangt: Mädchen ober Yrau mittleren Al- 
ters, um im Laden zu belfen und Bi Hausar- 
beit. Leite Arbeit, guter Lohn. Holzer, 1806 
©. State Str. fafomo 


Verlangt: Deiterreisungarifhes Mädchen für 
allgemeine Haudarbeit, da8 au lochen lann; 2 
in Familie. 3516 Grand Blod., 1. Slat. fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3457 ®. Chicago Abe. fafomo 


Berlangt: Ein Kücenmädhen. Mrs. U. Lind- 
Iahr, 516 Albland Boul, 31mai, 1w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 R.Svringfield Abe. nahe Addiſon Str. 
Telephon: Irving 1784. 28mailw! 


Berlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeil; 2 in Bamilie; fleines bampfgeheiz- 
tes Ed-Ylat. Tel. Seeley 3149, Nacaufragen 
nad 4 Uhr bei Wird. Good, 2129 —— te 

u 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit — einer Bäderei. Nachzufragen: 2420 
Weſt Diviſion Str. fafonrw 


„Germania Beumiiiiungs-nRch 


u. font. Ei 


| Eoıftbport Avenue. 


State Str., 1. Erage, Zimmer i, | 


Michtgan | 


und | 
tige Perion. 4848 Prais | 


für Rinder zu beauffiätigen und | 


Hausarbeit. 333 M. Goethe Etr., 2. 


' bügeln. 4435 


eine 


— SR TER — * nF 
unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


inzeigen 


Berlangt: Ein Mä 

erlangt: üben für nemöhnliche Haus: 
arbeit; jeine Wälche; die = ; muß locden 
Zönnen; tleine — S— äwei Blots 


weitlich von Cottage Grove Ave. 616 Eait 50. 
Blace. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3947 Sladys nen d tat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden fütr allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. Muß fohen Tönnen. 
leine Zantilie. 4905 Bincennes Inc. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarberi. 
Privatfamilie. 1338 La Eat Abe, Bon most 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafchen oder Pügeln für ältere Frau. Res 
ferenzen ‚verlangt. 900 N. Windefter Ave. 


Verlangt: 15jähriges Mädchen für 2_ Kinder 
und leite Hausarbeit. 1818 Lincoln Abenue. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit: gute Heim und guter Loßn. 167 
it Obio Straße. 


Verlangt: Hausbälterin, Ieihte Arbeit. 
Late Str., Ede Carpenter Str., 2. Fl. 


Verlangt: Wäfcherin und Büglerin, die Arbeit 
ind Haus zu nehmen, die engliih fpricht. Anaus 
fragen Montag nah 6 Uhr, Conant, 5336 


1023 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belien; feine Wäfche; Referenzen. 4333 Ca: 
umet Abe., 2. Flat. modi 
_ Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. R. Cond, 3815 Wilton Abe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


541 Garfield Ave. 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit. — 1700 
Cleveland Are., Saloon, „di 


Berlangt: Deutih-ungartfhes Mädchen, un im 
Reftaurant aufguwarten; muß etwas ıraliid 
iprehen. 807 @. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für algemetne Hausarbeit, 
mit oder obne Wäfche; Lleine Familie. 5239 
Ealumet Ape., 2. Flat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Müdden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Englifh fprehendes Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit. Kann Lochen, mwafchen 
eu Beite Referenzen. DO. Kulu, 2306 


Gefudt: Junge deutſche 
Reinmacheplätze. 808 Nort 


ſprechen. 

Geſucht: unges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder in einer 
Bäderer. Bitte felbit voraufprehen. 721 Blad-» 
bamwt Str., lat 1, vorne. 

wefudt: Wittme mit amei Sinbern, fucht 
st = SHaudbälterin. 1420 Elhbourn Ube., 
. Blat. 


Gefuht: Gute einfahe Köchin und ameltes 
Mädchen fuhhen Stelle, 24 und 17 Jahre alt. 
1415 Mobawf Straße. 


re Junges Mädchen fuht Stelle fü 
leichte usarbeit. 1818 Fremont Str, 2.81. 


Geſucht: Deutfches Mädchen wünfeht Stellung 
für Hausarbeit. 902 Willow © 


Str. 

Gefugt: Junge, gebildete %rau, die nur 
deutſch ſpricht, ſucht — al3 Hausbäläte- 
rin in autem Haufe, wo die Hausfrau fehlt. 
Bitte borzufpreden, 1251 LaSalle Abe, 


Gefuht: Iunges Mädchen Sucht Stelle, Baby 
au beauffiätigen. 2822 N. Afbland Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Selbit boraufpredhen. 2422 
N. Afhland Ude, 


Gefuht: Nelteres deutfches Mädchen IYucht 
Stelle für gemöhnlihe Hausarbeit. Juden brau- 
chen nicht borzufpredden. 1907 Bilfel Str., 3. 
Slat, Front. 


Gefuht: Junge beutiche 
Mafhen und Bügeln für 9 
bügeln. 1637 Zarrabee Str. 


Gefudit: Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
Haudarbeit. 1836 Mohamf Str., hinten, oben. 


Gefudht: Gute deutihe Frau fucht Wafcpläge 
oder Hausarbeit. 2314 Perrh Etr. 


Gefucht: Junge deutfhe Frau dust Pläße zum 
Wufhen und Reinmaden. M. Slana, 2510 N. 
Albland Ave. 


rau fuht Wafldh- und 
Ape. Selbit borau- 


rau fudht Plat aum 
ntag; lann ihön 


Befuht: Deutihe Frau fuht Pläbe zum Was 
fen und Reinmaden. 2517 N. Afbland Ape., 
nabe ullerton Abe. Mr3. Goebel. 


. Gefuht: Deutihe Wäfherin nimmt 
u Haus; fpeziell Kleider, Waiits, 
inen. 


mt Mäfche 
\ I Spivengar⸗ 
Mrs. Silewitb, 2202 Jatien Boulsvard, 
modimi 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; Tann einfah lochen, waſchen und 
bügeln. Bitte felbit borzufprehen. 1416 Mohamf 
Cır., !. Dlat. 

Gefucht: Deutfhe alleinftehende Frau in mitt 
leren Sabren fucht Etelle für allgemeine Haus- 
arbeit. Selbit borzufprehen. 1453 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau wünſcht MWäfhe ins 


Haus au 
nehmen; bügelt auch. 


1626 Mabawt Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ and Aca⸗ 
machplãätze. Bitte vorzuſprechen. 1689 Vine Ste. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 


| fucht Stelle für Haudarbeit in guter Faniilie, 


1911 Home Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Hausarbeit für 
balbe Tage oder 3 bis 4 Tage die Mode; fanıı 
aud flohen. Sclefinger, 83I N, Wincheſter Ade. 


Gefuht: Eriter Alaffe öfterreich-ungaariihe Kö- 
chin wünſcht ſtetigen Platz in Klubbaus oder 
u Iherefa Müller, 3427 Halited 
Etraße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Mafch- und Rein 
madhpläße. M. Keller, 738 Meed Sir. 


Geſucht: Junge teutihe Frau mwünfht Säle 
in3 Hau >u nehmen. 1523 Mohawk Str. 


Geiuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; bat Meferenzen. 1523 Wieland 
Etraße. 

Sefuht, Deutihe Frau fucht eorie bet 
deutichen Leuten; $1.50 täglich. Roſa Palasto- 
bics, 1955 Grand Abe. 


Gefucht: Junae deutihe Frau fucht Pläbe zum 
Yalchen oder Reinmaden. Spredt bor ober 
fhreibt. 2863 Edgewood Adenue. Anna Haufel» 


! Berger. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fucht allge» 
meine Hausarbeit, auch Wäſche; wil zu Haufe 
ſchlafen. Bitte ſelbſt voranſyrechen. Lena Miblek, 


1120 N. Franklin Str. Baſement. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht — für 
„lat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafchrläte, In 
oder außer dem Haufe. Meiglin, 1637 Pine Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit; fort nur deutich. Bitte felbit 
rn 1706 N. Halited Str., 2. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Frau 


cht Arbeit, halbe Tage. Kel⸗ 
ler, 7153 Willow 


fu 
Etr. 


Gefucht: Bläte zum MWafhhen und Reinmaden, 
wei bi3 drei Tage. 1704 Nelfon Str., nahe 
Saulina, borne, oben. mobi 


Gefuht: Frau fuht Wafd- und Reinmach⸗ 
pläße. Mr3. HSanle, 1301 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Zwei friſch eingetanderte deutfche 
Mädchen, mwünfhen Stelle für Hausarbeit in Pri- 
batbaus. 1048 Auftin Abe., 3. $loor. Hoffmann. 


“Gefucht: Deutfe Frau mimmt Mäfhe Ins 
Haus um ii und bügeln, oder aud ohne 
entwortb Ave., hinten, unten. 


Gefuht: _Deutfhe Frau fuht Wal: und 
—— Furman, 1821 Lincoln Ave. Flat 2, 
inten. 


Gefucht: Deutfhes Mädden fucht Stelle für 
rn Pitte vorzufpreden, 3044 Chhbourn 
venue. 


Geſucht: Aeltere Frau wuünſcht leichte Haus⸗ 
arbeit bei geringem Lohn; geht auch aͤußerhalb. 
3027 Lincoln Abe. 


Geſucht: Ein deutih-ungartihes Mädchen fucht 
Stelle im Reftaurant am Tifh aufzumarten und 
tohen. 2154 Ohio Etr, 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäfhe ind 
Haus, 4904 Princeton Abe., unten. 


Gefuht: Deutihee Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 4412 Shields Abe., binten. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein- 
madnpläge. Mr3. Guilyas, 1424 Lil! Ape,, nahe 
Soputbport Abe. 


Gefuht: Frau fucht Stelle ald Haushälterin, 
altes Ehepaar oder Wittwer mit Hind borgess- 
gen. 3432 Indiana Ade., Bafement. amo 

Gefudt: — Mãdche 
bis nt in x Yelbarlam 
elyft Borauipeniäen. 118 Mi. Gaccamane Ak 
Kr Sumtboldt 3558. : * 


mifrmo 


Aultionsberlauf für S ergebühren! — Eine 
toße Maffe von Haushaltartifeln bon einem 
Nordfeite,-Waarenfpeicher müffen ohne Rüdficht 
auf den Preis berlauft werden am Die: ’ 
den 4. Juni, um 10 Uhr Morgens, in den ⸗ 
men 35212525 Sheffield Avenue, Die obigen 
Waaren umfalfen Mahagoni» und Eichenhölz - 
Möbel jeder Art, Rugs, meffingene und eiferne 
Bertitellen, Defen, Borzellangeihirr, Bilder, 
Bettzeug, Teppiche, Bücher, Pianos, Spiegel und 
Hausbaltgcgenitände jeder Urt. 93. RKalph, 
YAuttionator, j 


Zu verlaufen: Einer der beiten Gad- und 
Kodlen-Kange für Neitaurant- und YBufinch- 
lund:Küce; ebenfalls ein Gasofen. 
pel, 1863 Home Str., nabe Willow h 
au erfragen bei John Irebed, Saloon, 182 N. 
Clarf Straße. 


Zu verlaufen: Neuer Kodofen, Gadofen, Eis- 
bor, Kinderwagen, Rugs, Möbel und Betten, 
fpottbillia. 1625 Sarrabee ©tr. 


Zu verfaunfen: Möbel, fofort, wegen Abreife. 
2536 Franffurt Str, modimi 


Zu berlaufen: Tiſch, Stühle, Bücherſchrank 
und dergleichen, billig. 3644 N. Halſted Str. 

Zu berfaufen: Möbel von_5 Zimmer lat, 
une, Barlorfuit, Uprigbt —— Piano, 
Bilder, Buffet, Stühle, Ei3bor etc. erichleus 
dere fofort. 908 Belmont Xpe., 1. Flat, nabe 
Clart. 29mailm& 


— — 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*X 


850 kaufen $300 Upright Ptano. 1956 Larra- 
bee Str. 3junimw£ 
$95 Taufen ein fihönes Mabagont Upright» 
Fiano, volle Stablplatte tupferne Babfaiten, % 
Sabre garantirt. Bet Reiharbts, 733 Milmaus 
fce Apde., nabe Chicago Abe. T7mi* 


Nur $75 für ein Ihönes Eabinet Grand Up» 
5 monatlih, bei Grob, 1549 
maiimz 


right Piano, 
Ss Str., nahe North Abe. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. f. w. 
(Uhzeigen vnter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Bu verlaufen: Jrifh Setter und ein Pointer 
gegen fleine Vergütung. —ã zwiſchen 
e 


5 und 7 Uhr Abends. U. T log, 2038 ste 
mont Etr. 


au berfaufen: Weiße 
1900 N. Leabitt Str, 

Bu berlaufen: 50 Zug. 
beitöpferbe. 
paffend für 


Budel-Pupptes, Billig. 
fomo 


und allgemeine Ar 
Eitb Qumber:Pferde und Stuten, 
armgebraud; au auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde bon größeren Strmen 


n zauid —— Ofjen Sonntag. 3 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 100f* 


Bu verlaufen: 100 Pferbe, gut für Stabt- u 
Landarbeit, wiegen bon 1100 513 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf 

eacben. 1258 N. PBaulina Str,, nade Mi 
ee Mbe., gegenüber MWieboldt8 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie uw. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
Jultus Bender, 

„Madifon und Peoria Straße, 

Hter lönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 

allen Euren Store Fiztures erfparen, 
Neue und gebraudte 
Vreiſe die — niedrigſten in Chicago. 
ufriedenheit_garanttrt. 
001 Bi8 911 Weit Mabdifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 Upr. 
nI*r2 


— Fred Bende — 
Store⸗Einrichtungen für Grocerles, Market, 
Candh, Zigarren. Qundroom., Apothelen, Drh- 

o0od8 etc.; Billigfte Preife im Chicago. Größtes 
efhäft diefer Art in Amerifa. $ür Baar oder 
RE fchnelle Bedienung. Ueberzeugt Euch. 
5red. Bender, 1607-09-11 ©. Gtate —— 
momiſa 


u verkaufen: Faſt neuer Barbierſtuhl, billig. 
3423 Armitage Abe. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti. 
——————— ——— 2 


Zu verkaufen: Billig, Türenfenſterrahmen, 2 
bei 4 Pioften und Mouldingd, eriter Klaffe Ma- 
terial, aus lai3 herandgebroden, geeignet für 
Leute, die felbit ein Heim bauen mollem. "725 
North. Ave., Store. frſamo 


-_ 


Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das MWert.ı 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsichen auf das Beite beforgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 

10apjX 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 
3d3*% 


Sred BIotkfe, beutfdher Rechtsanwalt. 
Alle Redtdiahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tcarborn Str., Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitteriweet Pl., nahe Clarendon Ave, 

. —X 


8.5.R Eummerom, beutfher Adbofat. 
Pralftizirt in_allen Geriähten, le Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. immer 430, 
1. National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Etr. Telephon: NRandolyh 759. — 
— 3218 Seminary Abe. Tel.: Lafe view 

+ 


Wenn Ihr nur mit geringen Gelbmitteln ver» 
feben feid und einen erfahrenen Redtsanmalt be» 
nötigt, fpredt bur bei Brandes, 1313 Fort Dear 
born-Gebäude, Eüdmeftele Elürf und Monroe, 


12mat,im& 


- Sausbefiter! — Schledte Mieter berausgefegt 
für $8,00. Döwald, 555 North Mbe., ee > 
rabee Str. Witte Mbends ober Sonntag Mor» 
gend boraufpreden. 6mae 
Albert U. Kraft, Redt3anmult 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen —36— Alle 
Rectsgefhäfte beitens beforgt. Erbiaften ein» 
ezogen. Einiprüche überall durdhgefekt. Löhne 
fhnell lolleltitt. Abſtralte examinirt, Beite Ems» 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bank Blde. 


8m;* 


U Goes, deutf. Mbbofat, 437 Ctod Erdanne 
Plda., 30 N. LaCalle Str. Tel: Main 3618. 
liunim? 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Die neuen Sommerzitlel im Englifhen, 
Sprechen, Leien, Schreiben — - Herren u. Das 
men, beginnen am 3. u.5. Juni. Stellungen, En- 
gineer-Lizens dur DeutfhenBund. JU.-Bebäude 
715 North Abe., nahe Halfted Str, Stets offen. 

frfamodi 


Gründlihen engliihen Privatunterricht- erteilt 
Lehrerin in und außer dem Haufe. Leite Me; 
thode. Billige. Auch Klaffenunterridt. dreffe: 
€. 640 Abendpoft. liunim£ 

Berliner Piano-Lehrerin gibt gründlidhen Un- 
terricht. 1456 Belmont Abe. 28matimE 


Heiratsgefuhee 


(Unzeigen munter diefer Rubrik 3 Cents dag Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Wiünfde Belanntidaft eines 
bäuslihen fatholifhen, über 28 Jahre alten 
rädchens dienenden Standes behufs Heirat. 
Bin Wittwer, 39 Jahre alt, mit drei Kindern. 
Habe großes Einfommen und lebe in geordneten 
Verbältnilien. Adr.: D. 104 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Geihäftsmann, 35 Jahre alt, 
eigenes Gefhäft umd eine Meine Wirtichaft, 
möchte auf diefem Wege mit einem ehrbar den» 
fenden Mädchen oder jungen Wittwe befannt 
werden, awed3_ baldiger Heirat. Bitte au adref- 
firen: U. 598 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unır biefer Rubrik 2 Cents das Wort. 
eld zu verlet 
auf Möbel, Bianco‘ — und Aßagen, Lager: 


bausbefheinigungen etc. 30: tönnt tleine imd« 


entlide oder monatliche en 
elieben, —— Bir be In ande in 


—* Gom — 
in Eipmeftede Mabtion, Tal: 9 \ 1 3078. 


Su vermieten.. FE 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten, billig: 
Ein Flat, 4 Zimmer und Bad, $12.00 
Ein Flat, 6 Zimmer und Bad, $16.00 
Ein Flat, 6 Zimmer und Bad, $20,00 
Alle heil und rein. 


Apotheke, 3301 Armitage Avenue, 
Ede Kedzie Ave. modi 


gu, vermieten: 8Zimmer Wohnung, modern, 
2. lat, $20.00. 4902. N. Seele Ave., ein Blod 
meitlih bon Robey Str., nahefabensmood Stat. 


Zu vermieten: Kleine Wohnungen. Schwim- 
mer, 1569 Elhpbourn Ave, Ede Halited. 
momiſaſon 


dermieten: 6 ſchöne ‚Ede, $16.00. 
2089 -Daden Abe. — 


Bermiete 4 große, belle Zimmer, Toilet, Gas, 
$10.00. 1815 Billell Str. 


Bu vermieten: Schönes 4 Zimmer Ylat nabe 
Straßenbahn und Hohbahn, $a1l. Nahaufragen 
1849 N. Samber Upde., Ylat 2. 


Zu dermieten: 1717 Humboldt Str., ein Blod 
vom Humboldt Barl, 3 große Zimmer mit Bad, 
Miete nur $10 nıonatlich. modi 

Zu vertanfen: Billig, Ein gutgehender erſter 
Qlaſſe Saloon und —— — mit Lizens 
Waarenborrat und Einrichtuñs, Vordweſtſeite; 
Lange Leaſe für zuverläſſigen Mann. Adr. 
M. 17, Abendpoſt. famomi 


Zu verlaufen: Bäderet, einichließlih alle Fir- 
tured, Zoold und Stod; Zageseinnahme $50; 
Miete $70; Brei $2750. Gebäude fan au 
Wunſch auch mitgelfauft werden; dies fann ſtreng⸗ 
fter Unterfuhung unterzogen werden. Üigen- 
tümer mill ig zurückziehen. 

Bartz & Eckerlh, 4124 Armitage Abe. 
ſamodi 


Zu bermteten: Schöne belle Sch3-Zimmer- 
Wohnung mit Bad, zweiter Floor; große Bord. 
Miete $18. 439 Dit 97. Eiraße, nahe Grand 
Boulevard. 


Zu bermieten: Hellep Vorderflat, 4 Zimmer 
und Bad, an rubige, Meine Samilie; $i5 den 
Monat. 1383 ebeland Ave. Nacaufragen 
nebenan. 2 


Zu bermieten:_ Großer Ztore, Xranäferede, 
59. und Genter Ube,, paffend für irgend ein Ge- 
foöft, bifig. faſomo 


Zu - vermieten: 6 und 7 Zimmer Flat3, mit 
Dampfdetzung, pale Garfield Park, Miete $3U. 
Sanitor 3303 W. Monroe Str. 2maiiwæ 


Bu bermieten: Nettes, Tühles 4Zimmer Ylat, 
nur $12; f&hönes, fühle 5-Zimmer Flat, nur 
$i14. U. White, 6917 Stoney Island Ave, 

28mai, 1wæ* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bermiete möblierte Zimmer, billig, hell, heißes 
und faltes MWaffer, allerneueite VBerbefferungen, 
für leihte Haushaltung. 2106 Waibington Bıvd. 


Berlangt: Yrau, die ein Zimmer wün t. — 
2487 —E Str. 3 * 


Bu vermieten: 846 Dill Ave., helles möblirtes 
game in Be ‚ alle Bequemlichleiten, nabe 

rtbiveltern Hodhbahn oder Nordieite Straßen: 
ahnen. momifr 

Bu bermieten: Ein fhönes Bimmer für einen 
Herren oder -r — mit oder ohne Koſt. 
Schleſinger, 880 N. Wincheſter Abe., Flat 1. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board und Bad 
* anſtändigen Herrn. 1459 Sedgwick Straße, 
oben. 


Zu vermieten: Großzes, neu möblirtes Front⸗ 
aimmer, amwet Betten. 941 Wells Straße, oberer 
ẽ loor. 

Zu vermieten: Kleines helles 
die Woche. 1831 La Salle Abe. 


Vermiete moderne Zimmer, mit oder ohne 
Board, Hochbahnſtation Grace, Nordſeite. 3735 
Sheffield Abe., 8. Flat. momifr 


Zu vermieten: 2 möblirte Btmmer für leichte 
Hausbaliung, bei Wittwe. Zel.: Lincoln 7524. 


Zimmer, $1.50 
modt 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer, Tühl und kell, 
1.50—$3.00. Ungenebmes Wohnen, ruhiges 
aus. 1015 Wells Str., 1 Treppe. mundi 
Zu vermieten: 1357 Dearborn Abe., 3. Etage, 
met Blod3 dom Lincoln Park, großes neu mö- 
lirte3 Zimmer, $3.50 die Woche. famo 


immer für leidte Haushaltung 


Zu vermieten: 
und an einzelne Herren. Mr3. Locus, 1304 La 
fafomo 


Calle be. 
Verlangt: Oeſterreich ungariſche Boarders. — 
2043 Fremont ©tr., lat 2. fiomo 
wei gemütlide Männer finden ga Heim 
einzelnen Leuten, feine Kinder, 912 Newton 
Straße. afomo 


au bermieten: Großed Yrontzimmer mit Bad, 
p fend für amei Freunde. 739 Wells Str. 
Slat. 31mai1w 


Berlangt: 
Wäſche, 
land Ave. 


Noomer oder Boarder. 


mit 
ei norddeutſcher Frau. 


i613 Cieve: 
3omatiw& 


Zu mieten gejucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: 4 bis 5 Zimmer, mit Bad, 
bei guten” deutihen Leuten. Mdr.: ©. 695 
Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Anitändige Dame, beiaäf- 
tigt, fucht 1—2 Zimmer mit Gas, Waller bevor: 
zugt. Preisangabe unter Adr.: ©. 103 Abdpoit. 


Zu mieten gefudht: Junger Mann mwünichı 
immer und Board in guter Ddeuticher oder 
eutich » ungarifher Yamilie. Adr.: M. 48 
Ubendpoft. fomo 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—6.1d — 

Bu _berleihen auf Grundeigentum 
6 Prozent Zinfen, nad Maßgabe gebenen 
Eiderdeit. Muf Wunih monatlihe Adzahlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodos3m 

geſucht: $500 auf Tleines Property, 
I. J ae 1269 74. Bince, 
: fomo 


Erite Hhpothelen, Gelb zu berleiben. 
U. Goes, 30 % Raeane Str, Tel, Sn 3618, 
ljunimkx 

&eld zu verleihen au 5 Prozent Zinfen auf 


uied Nordfeite Grundeigentum, $1000 Bis 
6000. Zorpe, 820 North ve. 31imaimwt 


= 5, 51% und 
er 


u leihen 
alles “Brid. 


Geld zu berleiben auf bebautes oder 
au bebauendes Ehicagoer Brundeigentum, in ‘Be: 
trägen von $1000 und aufwärts, au den niedrig» 
ten Raten. Baubdbarlehen eine Spesialitar, 

eal Eftate Dept, Union Zruit 
Sompanb, 7 Süd Dearborn Str. 

17mai,im,& 


Geld au leiten Bedingungen auf aiweite Hl» 
orbel. Obling, 555 Nor übe. Ede —2 
immer 4. 16m;*& 


GreenebaumGSon3 Bant& Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte ——ãA— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes — Grundeigentum zu 
verfaufen. Norbdoftede Clark und Ranbolph Str, 


311*2* 


Gelb zum Bauen; feine Rommiffion; feine Ad» 
bofatengebubren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in — 

berbeffert und angebaut. 2 
dolph 300. 
Eıraße. 


A 
ephone, Ran: 
9. D. Stone & Co., 76 ®. Monroe 

26fb*% 


—— Erite Hhpotbelen 
— Auf bebautes Chicancer Grundeigentum— 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard A. | 25 NR. Dearborn Str., 7. Sur. 
Ubends: 555 rtb Ude, Ede — * 
ap 


—— Sypotheten auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedtn- 
aungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
&tr., Zimmer 504. 1401*% 


auling, 133 La Salle Str, Erfte 
au verlaufen, ®eld au berleiben zum 
tigiten Zinäfuß. Telephon: Main u * 


— 7 
Onpotbeien 


nie 


Geld zu berleihen ohne Rommtf 
bammann auf Grundeigentum auf 

Niedrige Zinfen. 9. Yid, 3428 ganıs 

tr., & 25ap*? 


Rogan 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen zu niedriaften BZinfer. Offen Mon, 
ag und GSamitag ‚Abend 9 Uhr. Krauje 
Sabings Bant, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Baulina Str. 10ia®2 


n bon PBris 
er —e 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


r. © Jadjon— 


&t befannt made, dab er feine 
ee 551 Beiden e, beriegt bat. 
Sonntags 


nad 
— 
6mat,momifr, 


and —* % 
ee — 


(Onsehsen unter Diefer Wubrit 2 Gens Ds Merk. 


— | und Deltlateffenl — ’ 
$625 oder beites Baarangebot, X für $1000, 


taufen fein gelegenen Grocery: und Delifateifen- 
Xaden, in t beftedellem Wohnpiftritt, großer 
Waarendorrat, feine Einrichtung, billige Sie te 
mit eleganter Wohnung und Bad. Ein Zeil auf 
Zeit. Muß pofitiv verlaufen wegen Verlajfens 
der Stadt. Sprecht dor re) bon 1-biö 5, 
3008 N. Lincoln Str., Ede Wellington Straße. 
stebint Belmont Ave. Car oder Riverviem Car 
bis Lincoln Str., einen Blod oitligd von Robey, 
und aebt 3 Blods füdlich. 


Zu verlaufen: Zigarten- und Eistahm-Store, 
3259 N. Weitern Avenue. 


Zu verlaufen: Sleifher- und Grocerh-Laden, 
guie Nahbarihaft, billig; aut eingerichtet, um 
Wurſt zu machen, 2 Pferde, K. R. Motor ter⸗ 
pre. Bitte nahyufragen bei 3. Fehter, 1710 
N. Halfted Str, oben, 


Zu verfaufen: Haus mit alter, gut gebender 
Daderet, wegen .Seinaitsperanderung billig. — 
Adr.: 2. T. 558 Ubendpoit. modtmi 


Zu berfaufen: Candb>, Zigarren⸗ Stationerh⸗ 
= Notion:Store. Heine Agenten. 651 Garfield 
e. 


Muß ſofort verlauft werden: Fleiſcherladen, in 
guter Lage, CEin Leilt auf Zeit, venn gewunſchi. 
CThas. Bender Co., 608 Wells Str. Telephon: 
North 1442. 

$250 laufen, wenn fofort genommen, alt eta> 
blirten Grocerb» und Delifateffenladen; feiner 
Vorrat und Einrihtung. 1906 Dgden Avenue. 

s modimi 

Zu derfaufen: Gut eingerichtete Bärterei, In 
febr gutem Zuitande, qute Einnahme, Sig mes 
gen zwei Geihäften. 3124 Irving Bat Pivd, 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit vier der be: 
Kegetbuhnen, franfheitshalber billig. Adr.: 
. U. 402, Abendpoit. 

Zu berfaufen: Bäderei, an der Norbmeitfeite, 
will mich zurüdziehen. Adr.: M. 53 Abendpoft, 
modi 
Sude cine VBäderei zu laufen auf Aösab- 

lung, Nordjeite. Adr.: ©. 674, Abendpoit. 
modimi 


Mu verkaufen, zu irgend einem Preis: Yein 
gelegenen Bleiiherladen, billige Miete, feine 
Einrichtung, fpreht fofort vor. Teil auf Zelt. 
Kann fortgeräumt werden. 1655 N. California 
Avenue. momi 


Habe zu verkaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 
Lizens, bon $500 bis $5500; 10 Groceries, 12 
Delitaiciien-, 3 Butcheritores, von $450 Bis 
$2000. Wer überhaupt ein Gefhäft, fann fein 
was es will, fchnell faufen oder —— will, 
gebe Morgens 9 nach 1572 Elhbourn Abe. 

Verlaufe Delilateffenitore, gute Lage; alle 
Fiztures, Waage, Waaren neu; Woceneinnah: 
men $140; fofort genommen $550; foldhe Geles 
genbeit fommt nicht wieder. Fragt Morgens 9, 
1572 Elhbourn Abe. 


Muß verfaufen: Grocerhitore, Ede, großed La- 
ger, 2 neue Waagen, Eidbor; große Wohnung, 
billige Miete; Wocdeneinnabime $150; fofort ges 
nommen $700, wert doppelt. Sragt 1572 Eiy- 
bourn Mlpenue. 

Bargain! Verlaufe Saloon mit großer Halle; 
billige Miete; Woceneinnahme $175;_ fofort 
$550, wert doppelt. Sragt Morgens, 1572 Eid 
bourn Avenue. 


„DSerlaufe Delifateffenitore, alle Siztures,.neue 
Waaren, große Ginnabme; fofort genommen 

675, mert $1200. Fragt Morgens 9, 1572 

Ipbourn Ave. 

Großer Bargain! Verlaufe Koblen- und Holz» 
eihäft; verfaufe täglih 15 Tonnen Kohlen; fos 
ort genommen $250. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 

Bargain! Verlaufe Bäderei, nad) Borfchrift; 

beite Nahbarichaft; Billige Diiete; große Ein- 
nahme; jofort genommen, billig. Fragt Morgens 
9, 1572 Elyhbourn Ave. 
Wegen SKtraniheit_ dverfaufe Paintftore, großes 
Lager, gute Kundihaft; beichäftige 15 Xeute; 
Goldgruve für guten Mann. Fragt Morgens, 
1572 CElhbourn Ave. 


Zu verlaufen; Gutgehender Groceryſtore, 
lräntheitshalber. Guter Sebot⸗ und Fabriltrade 
617 S. Fifth Ave. mdimi 

Zu berfaufen: Schuhreparaturfhop mit “le 
ming-Mafhine Dutfit, wegen Abreife, billig. 
16. Montrofe Blpd. fomo 
— — — — —— — 

Bu berfaufen: Reinigungsanftalt und Färbe— 
rei, City Lizens, guter Laden, feucrfiheres Ges 
bäude, feltene Gelegenheit Tür guten Mann. 
Zeil baar, Net auf Zeit. Adr.: Wi. 20 Abend» 
poit. fonmodt 


Zu berfaufen" Varbieritube, 4 Stühle, ift noch 
beitte für $180 zu berfaufen. 951 NR. Albland 
vente, jomo 


Verlaufe Milchgeihäft, 7_Kannen. Franf Pin- 
zenberger, 325 ©, Laflin Str. frſomomi 


Muß, verlaufen: Mein 13:Zimmer Rooming« 
haus, jehr gutes Eintommen, bei Heiner Anzad— 
lung, billig. 1331 La Salle Ave. fafomo 


Zu verlaufen: Candy Store, gute Wohnräume, 
feine Segend für einen Icecream Parlor. 
1325 WB. 12. Str. fafomo 


Zu verlaufen: Gute Schubreparaturwerfitatt, 
wegen plöglicer Abreife billig. 4143 W, Late 
Straße, fafomo 


Zu verlaufen: Gutgehendes 
1832 Grand Abe. 


Möbelgeihäft. 
3imalmk 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Hotel, Dining- 
room eingeihlofien. 1522 Adams Str. 29malm£ 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon in Zale 
View. Deutibe und ichwedifhe Nachbarichart. 
Nahzufragen 9 bis 10 Uhr Wiorgens 3223 \t. 
Elart tr. 29mai 1wæ 
Zu verfaufen: Billig, krankheitshalber, ein gut 
eingerichtetes Carriage:, Wagen- und Auto⸗Re⸗ 
Yair-Geihäft, 5307—09 ©. Alhland Ave.; beite 
vage der Südfeite; altes Geſchäft: ein auter 
Geldmader für den reh:enMann; feine Agenten. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeicen unter diefer Rubrit I Cents das Wort.) 


Ein gutes altes, feit 22 Jahren eingeführtes 
Dept.»Isaarenbaus in der Stadt, welches lange 
Sabre Leafe und billige Miere bat, fucht einen 
Gaih-Käuier mittleren Ulters, guter Geichäits- 
mann, welder $7000—$10,000 Cafb und guie 
Referenzen hat. Adr.: M. 42, Abendpojit. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Ich wünſche, daß Herr und Frau M. Vol—⸗ 
lert, 3188 Fullerton Abe. und Kedgzie Blod., 
noch manche ſo fröhliche Stunden verleben wie 
auf ihrer ſilbernen Hochzeit, und daß wir noch 
oftmals ſo fröhlich beiſammen ſein werden, als 
in den Stunden, die wir nie vergeſſen werden. 
in Gaſt. 
Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, 
Ueberjegungen, Briejichreiben und fonftige 
ichriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
guverlä fia beiorgt. Gartorius, 101 ©. Fifth 
Ave. Abends und Sonntags 1933 Mohamt St 
nahe Center Straße. 


T.. 
«“ 


Bettfedern und Kiſſen un man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerlid), 236 W. Schil⸗ 
ler Straße. Difen von 10 Bid 12 Uhr Vorm. 
Mai13,20,27,3n,3 


Maurer- und Zement-Urbeit, Keffeliegen nad 
deutiher Konftruftion, Räucderhaus innen. 
L. Redrodt, 1269 74. Place. 


I. 


fomo 


Deutfhe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Et3., 
fhmerzlofe Herausnahme, Warzen, Schtoillen, 
eingewadfene Nägel. Uhl, 21 €. Ban Quren 


29mailm£ 
KRammbaare-Urbeiten; reelle, billige, 
paſſende Zöpfe! Roftbeitellungen. 
6937 ©. Balſted Str. 


genau 
rau Uhl, 
29mai, 1wæ 


Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es fojtet, ohne irgendiwelde Vergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion, 
Wir bauen erira warme Gebäude; 1Ttäbrige Er» 
fabrung. ANllifon Contracting Eo., 25 R. Dear 
born Eir. 7b3*% 


—— — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—— — 
Alle Fabrilate von Drob Head Nähmaſchinen 
— emule Ave. 
40l*2 


— — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort. 


Nordieite. 

Zu berfaufen: 86000 kaufen ein modernes 
zwei⸗ Flats Briclgebaude, 5⸗ und 6⸗Zimmer Woh⸗ 
nungen; ein Surnace; 30 Zub, Lot; an Irving 
Avde.; bequem gelegen zur Hodhbahn und Stra» 
Bendbahn. Man fpreche bor bei: 

Grant Bed, 2014 Iring Bark Boul, 

famomt 

Bladdawf Str., autes Flatgebäude, Miete $37, 


in fehr gutem Zuftand, Auguit Torpe, 820 North 
Avenue. frfamo 


8200 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen 
taufen 3.lat Brifpaus: "ap, beißes & tal 
te3 Waffer, eihene Fußböden unb —— 
4150 N, Irbing Ave. Nehmt Irving Park Blob 
Car bis Irving Ave. und gebt nördlich, 1iun* 


Adretie fofort verlaufen, fait neue 
Cottage, 
ae ie Scan 


egenheit3:Rauf! — 3:F%lat Bridgebäube, 
nie Center Etr. Sosbagıtarten, belle moderne 
6-.Zimmer Wohnungen, Miete $612. Nur,$5800, 
wenn sch diefe Woche verfauft. Arthur Zofettil, 
657 North Abe. momifa 


gu Taufen gefucdht: Haus und Lot an >. , 
GEleveland oder Ordhard Str., nahe Lincoln Ape, 
Muß mindeiten3 2 moderne 6 Zimmer Flat 
baben. Caih:Räufer. 
AUrtbur Jofetti, 657 North Abe, 
momifa 


Bargain! 2ftöd. und Bafement Gebäude mit 
Eottage und Bafement binten, an George Str., 
nabe St. Alpbonfusliche, 2—6 und 1 ae 
mer Flats, Badezimmer, Zurnaceheisung; Miete 
$660: Preis nur $5500. 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 
momifa 


Zu verfaufen: Bmeiftödiges Gebäude, mit 
Bafement, enthaltend ein 4-Zimmer Flat und 
Bad, und ein 3:Zimmer Flat mit Waihraum, 
Reizender Garten mit Obfibäumen u. Gemüfes 
beeten, an Barry Abe. nahe Roben Str. Preis 
nur $2700; $900 Baar erforderlih. 

Arthur Jofetti, 657 North be. 


momiſa 

Zu verlaufen: Brick Geſchäfts-Gebaude an 
Webiter Ade., nahe Halſted Sir. Store mit mo— 
dernem 5:Zimmer Flat hinten, und modernes 7- 


—— Flat oben. Miete $600. Spottbillig au 
4250, moulia 
Arthur Hofettt, 657 North Mbe. 
$3200 faufen 2-itöd. Brid-Gebäube 


Simmer Flat3, an Barry Abe. 
Arthur Jofetti, 657 


mei 4s 
e., nahe Koben Str. 
Korth pe. 

momifa 


Zu berlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2=5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
henbolz- Fußböden, Mabagoni-Finifh, eleftriides 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in je 
dem lat; 30 Yuß_Lot3, gepflafterte Straße; 
$55 u. aufmärts; $500 oder mehr Baar 0 
oder mehr monatlih. Zelosth, 1905 Belmont 
Ave. — Subdibifion Office: Ede Addifon und 
Lcavitt Straße. mo—fr 


3u verlaufen: Ein Bargain! 2 Ylat Gebäude, 
fed)8 große Zimmer in jedem Flat, Hartbolgs 
Bußböden, moderne Plumbing; $4000; 00 
oder mehr Anaablung, $25 monatlich. 
Belo3ty, Addifon und Leabitt Str, 
ıno—te 


‚Neue Zmwei-Flat Bridgebände, fertig aum Ein» 
sichen, 5 oder 6 Zimmer Flats; EichenholzBe⸗ 
an «Fußböden, offene Rlumbing, elef 
Licht, Mofail-Floor3 in den Badesimmern un 
Hallen; Surnacebeizung; 30 a; Lot3; gepflas 
fterte Straße; $5950 u. ,aufits. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid. 
Zelosth, Addiſon u. Leabitt Str, 
mo—fs 


Zu verfaufen: Neues 2-$lat Geblude, Babd, 
Gas, heibes und faltes Waffer in jedem lat: 
Konfretbafement; N. Leabitt Str. nahe School 
Etr., $4100; $700 Baar, $20.00 monatlich, 

3elo3fd, 1905 Belmont Avenue. 
mo—fr 


Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2-%lat Gebäube, 
Bad, '9a3, heihies imd altes Wafler in 2. 
lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, 2 Blods 
zur Hochbahnitation; $3500; $1000 Yaar. 

3elo3sty, 1905 Belmont Abe, 
mo—ft 


Schöne 5-Zimmer Cottage, modernes Plumbin 
Hartbolz-FuBböden, hoher Dahboden, ein 3 
zur Gar; $2750; $200 Baar, $15.00 monatlich. 

Belo3ty, 1905 Belmont Abenue, 


mo—fr 


Bu verfaufen Ziweis-lat Bridgebäube, 5 und 6 
Zimmer, Heibwalfer » Heizung; Preis $5000, 
Miete 5660; $1500 baar. 

3elosStnH, 1905 Belmont Ubpe, 
mo—fr 
SI ödige 

n drei 
orpe, 820 North Abe, 

3imaiw: 


Zu berfaufen: Modernes 4itöd. Brid-Geihäfts- 
ebäude, North Ave., geeignet für Butcdherges 
häft, $18,000. Torpe, 820 North Ave. 3imaimt 


Gefhäftsgebäude, Iitöd., At 1321 N. Clark 
Str. gelegen, au bertaufhen für Tleinere3 Ge- 
bäude. Aug. Torpe, 820 North Une. 3imalmt 


PBädereigeichäftsgehäude, 3ſtöck, mit Store, 
2—8 und 2—4 Zimmer Bobhnungen, nahe Ein» 
bourn und North Ude., Preid3 $11,800. Auguit 
Xorpe, 820 North Abe. 31maſwæe 


825.00 und Zinſen monatlich kaufen Haus in 
Edgewater, mit 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer. 
Brodfuebrer, 118 N. LaSalle Str., Zim. 509. 

fafomo 


$500 erite Ungablung, Reſt unter feichten Be- 

dingungen, laufen 9 Zimmer PBridreftde 2035 

Halited Etr. Auguft Torpe, 820 North Abe. 
3imaim& 


Zu verfaufen: 739 Brombton Place, Aftädiges 
und Vafement Bridbaus; fan mit geringen Un» 
loiten in zwei 6-Zimmers$lats umgewandelt ver: 
den; 2ot 50x137; $7000. R. £&. Wernede, Zim«- 
mer 405, 118 N. LaSalle Str. 24matimt 


Umitände zwingen mid, 11:3immer 
Haus, Greenwood Terrace, nahe Lincoln Ave., 
geeignet auch al3 Roominghaus, bei $300 Ans 
gehen billig au bverfaufen. 3. I. Schulge, 1331 
!a Salle Ave. afomo 


Nordweitieite, 


— 


Geſucht für fotortige Käufer, 2 und 
Slatgebäude auf der Nordfeite; Verkäufe 
agen abgefchloffen. Aug. 


mein 


* 
* 


Zu verkaufen: In Weſt Irving Bart, 


15 Aere Lotten in unjerer Subbinifion. — 
Rede Lot hat Leitungswaifer, 125 bei 
125, $775 und aufwärt3 $50 baar, $10 
per Monat. Koeiter & Zander, 143 North 
Searborn Str. Zweigoffice: Milwaukee 
Ave. und Jrving Bark Blod. Nachmittags 
offen. fonmomido 


$150 
$200 
$300 


Anzahlung, $10 monatli$ und Binfen, 
faufen 5-3immer Cottage. 
Anzahlung,’ $12 monatli$ und SBinfen, 
faufen 6:Zimmer Cottage. 
Anzahlung, $20 monatli$ und Binfen, 
faufen ein 2:j5lat Gebäude. 
Diefe Gebäude jind durdhaus modern; haben 
Eihhenbolz-FuBböden und »Trim, Sonfole, Por» 
—— Plate Rail, Combination Fiztures, 
a3 und eleftrifhes Licht; Ronfretbafement und 
Zement⸗ Floors. 
Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. Ave., geht 


nördlich. 
Buetell, 2201 Norb 44. Abenue. 
27mat* 


$150 Anzadlung, $10 monatli und Binfen, kau⸗ 
fen 5-3tmmer Cottage. 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen, 
faufen 6-3immer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlid und Binfen, 
faufen ein 2-3lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durchaus modern; Eichen- 
bolz-SuBböden und Trim; haben Gonfole, Pors 
—— Plate Rail, Combination Figtures, 

a3 und eleftrifhes Licht; Konfretbajement und 
Zement⸗Floors. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abenue. 
27mat* 


Zu berfaufen: 4 neue Cottage, modern, elel- 
triihes Licht etc, 37% Fuß Lot, an Samber 
Adenue, nahe Montrofe Ave. Cars und Hochs 
badnitation, Preis $3100. $500 Anzahlung, 
Reit monatlih. Giefede Bro3., 2811 Milmaufee 
Avenue. momifr 


Zu berfaufen:. Neues 2-Flat Bridgebäube, mos 
dere Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabagoni-Finiih-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod au Br 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5500; 
$500 oder mehr Baar, $30 monatlid. Yelos 
3801 Weftern Mpe., Ede Grace, mo- 


$5500, 2:%$latgebäude, 5_unb 6 Simmer Brid, 
auf 46 Zub Lois, Obio Sir. und St, Souis Ude 
9. Shrit. 29malio& 


Sudweſtſe ite. 


zu verfaufen: 5 neue Cottages, 38 80, 
und 31. Str,, an 40. Court. Leichte Saplungen 
u 


Borftäbte. 


berfaufen: Mayimood * 

An 13. Abenue, nahe Aurora und Elgin Sta— 

tion und nahe Madiſon Str. Car, zweiſtödiges 

2,5lat Haus, amei 5⸗Zimmer Flatd, mit Bades 

einrihtung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brida 

gevflaftert. Preis $2400. 3300 Anzahlung, Reit 

gene Nachzufragen bei 

W. H. Gieſecke Bro., 2811 Milwaulee Abe. 
momife 


Barmlänbereten. 


Su berfaufen: 40 Ader arm in Midigdn. 
— 3424 W. 534 ne. 


Su verkaufen: Coof County Gemüfe- und Süße 
nerfarmen, 5 bi3 200 Ucres, nahe Chicago, — 
Schreibt Mhitcomb & Betts, Desplaines, JYI. 
Sinti 

Wünfhe au Laufen: 20 MS 25 Ucres, nabe 
Maymood, mit Haus, 1 u und $& k 
Dtto Hoffman, 153 R. LaSalle Str. Dentice 
Geſellſchaft. 


Wer eine aute Farm Taufen till, mit ober 
ohne tod, unter guten Bedingungen, Tpredhe 
bor beim Gigentümer, u und 
3937 Wrightivood Ude. Agenten — 


o 

Zu verlaufen: $6000, ein Teil auf laut 
fen fdöne 130 Acres Wisconfin (Kar, — 
bepflanat, Pferde, Kühe, Schweine, Dafdine 
rie etc., wert $7500. immer 802 — 25 R 
Dearborn Str. fafomodi 


Vierzig Acker Wisconfin gute Ber 


befferungen, nabe Stadt, — den; En 


$1000; eichte Abzahlungen. 
Berichiedenes. 


Grace Str. 
—2* n », Ans: ie 
Jan! > — u 0 Atra? 
Wir baden Nacfzage für allerie} heat 
— Mei, — — rw 2 


2 


* * 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bienflag und Mittwodh, den 4. und 5. Juni, 


Berfänmen Sie nicht diefe zwei Tage dauernde günftige Gelegenheit, Waaren 
fehr preifwert einzufaufen. 


Lilör- Department — 4. Floor. 
1.10 Slafhe Sur Union Kentudy mg 
ourbon, volle Birartflafhe RUE. .... 56e 


Califoxrnia Coanac Brandy, 8 Star, 

per Flafche . 43c 
Ertra feiner Doppel-Getreidefümmel, 

die Duartflaihe rr 450 
Inpeeer. Kiſte mit 2 Duvend 


Droguen-Dept. — Main Floor. 


1 Bint Witch Hazel, wert 25c, 
zu 


Kleiderſtoffe- Depy. — Main Floor. 
36 Boll breiter däniſcher Cafſi— 
mere, 22 Lualität, Pard 1414: 
5 Dards an einen Kunden. 
tanzöfiiher Seide-Foulard, die 580 
ualltät, dieſen Vertauf die dar dc 


Main Floor Bargains, 
35 und 40 Boll breiter weißer Lawn, wert 
bis zu 15c, in furgen Längen, die 6! 
Yard fpeziell z Ir 
Elegante Hemden-Bercales, 36 
Breit, 18c Qualität, die NPard 
2% DardS breites ungchleichtes Bett- 
tudzeug, wert 2®c, die Yard 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Bafhburn- oder Pilldburd-MeHl, % Kak- 
Sad 7Se: % Sab-<ad 81.55; 83 10 
% Sab-Tad zu Pr 
Banch Reaberrh = Kaffee . 

2350220 
Pint Sniders Catfup.....cecenneeeeenen. 17 


ce 
Pd. Lomnehs oder Wilburs Rafao..15e 
1 Pid. Biüchfe Rumfords Badpulver....19e 
Friſche Sei en» oder Zitronen-Coofies 
2 Bid. Büdie Sniders Bohnen.......... 12e 
5 Etüde U. ©. Mail ECeife..............25e 
Feine Eanta Clara Pflaumen 


— —— 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


Schwe 
dratiu 


Geflügel-Drahtneg, 
per Ziuadratfuß 4 


Farben-Dept. — 3. Floor. 


Firniß für alle 


Ansftattungs- Dept. — 3. Floor. 


Chöre Yaummwoll-Matraten, aus & 
fanch Art Ticing, en 5.9 
derner Baummwoll-Top Matragen, & 
gut gaemadi, au 51.69 


Mit einer Bewegung zufammenlegbare Go» 
Cart5, mit foliden ftarten Gummireifen und 


Eturmihug-Attahment, für By |, 
— 57.48 


ni 
— 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Große dünn geblaſene Waſſergläſer 
in ſchönen Detorationen, Stuüd 
Einfache Glasfrüge. 
toBße, Au 





Herrenausftattungs-Dept. — 2. Kloor 
Nompers für Stinder, wert 39c, 

zu 

Knaben-Kappen in großer Auswahl, 
wert 35c, zu 


Bongee-Männerhemden mit angenäh: 
tem Strageit, wert $1, zu 


23c 
69c 


Fleiih Market — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
BPrima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Ri 
Mageres friſches Si 
Magere friſche Port 8. 
Magere ſugar cured Calif. 





re re Le 
Schulter... .12e 
Mageres fugar cııred Rippen Corn Beef..de 
Mageres fugar cured Nomp Cor Beef Pie 
Magerer fugar cured Frühitüd3-Sped 1d1,e 


(RETTET TEST EEE EEE ICE TEE EEE a Er RETTET 
EEE EEE ñ EG — — —ñ — 


— — — — 


Lokalbericht. 


— — — 


Lorimer iſt abgereiſt. 


Umfrage im Senat ergibt große 
Mehrheit gegen ihn. 


Berhandlung findet morgen itatt. 


Wisfonfins Delegaten erflären fi gegen 
die Wahl Senator Roots zum zeit» 
mweiligen Dorfitienden des XHational- 
fonvents, — £egislatur tagt. 


* 


Bundesſenator William Lorimer 
begab ſich geſtern Nachmittag nach 
Waſhington, um zur Stelle zu ſein, 
wenn der Entſcheidungskampf um ſei— 
nen Sitz im Senat beginnt. In ſei— 
ner Begleitung befand ſich William J. 
Coote. Er verſieht, feinen eigenen 
Worten gemäß, die Stelle eines Kran— 
kenwärters. Senator Lorimer wollte 
ſich nicht über ſeine Pläne ausſpre— 
chen, erklärte vielmehr, er habe nichts 
zu ſagen. Cooke hingegen war nicht 
ſo zurückhaltend. Er bezeichnete die 
Andeutung, daß der „blonde Boß“ 
freiwillig aus dem Senat ausſcheiden 
werde, als lächerlich und ließ deutlich 
durchblicken, daß er einen weiteren Ap⸗ 
pell an ſeine Kollegen richten werde, 
wenn der Fall am Dienstag zur Ver— 
handlung kommt. 


Mehrheit gegen Lorimer. 


Genaue Einzelheiten über das Er— 
gebniß der Umfrage, die Vizepräſident 
James S. Sherman unter den Bun 
desſenatoren angeſtellt hat, um in Er— 
fahrung zu bringen, wie ſie im Lori— 
merfall ſtehen, ſind Nachrichten aus 
Waſhington zufolge bekannt gewor— 
den. Danach müſſen 55 Mitglieder 
des Senats als Lorimer feindlich, 38 
Senatoren als freundlich und ein Se— 
nator als zweifelhaft angeſehen wer— 
den. Unter ſeinen Freunden herrſcht 
die Anſicht, daß der „blonde Boah“ 
freiwillig aus dem Senat ausfcheiden 
und feine Freunde nicht nochmals 
zwingen folle, offen für ihn einzutre- 
ten und fih jcharfem Tadel auszu— 
fegen. Sie jehen feine Sache als ver— 
loren an. €3 wit nicht ausgeichloflen, 
dab der Anhang Senator Lorimer? 
fich noch mehr lichtet, wenn e3 zu einer 
Abftimmung fommt. 


Curtis ſchwenkt ab. 


Mit einer einzigen Ausnahme werden 
alle Senatoren, die im Vorjahr für 
Senator Lorimer ſtimmten, auch die— 
ſes Mal für ihn ſtimmen. Die 
Ausnahme iſt Senator Curtis von 
Kanſas, der erklärt hat, er habe mehr 
Vertrauen in die Ausſagen Clarence 
S. Funks, des Generalleiters der 
International Harveſter Co., als in 
Edward Hines, den Holzhändler, der 
Funks Ausſagen in Abrede ſtellt. 
Senator Curtis kennt Funk ſeit lan— 
gen Jahren. Dagegen hat Senator 
Lorimers Anhang einen Zuwachs in 
der Perſon Senator Jones' vonWaſh⸗ 
ington erhalten, der im Vorjahr ge— 
gen den „blonden Boß“ geſtimmt hat. 
Alle Senatoren, die ſeit der Abſtim— 
mung im Vorjahr in den Senat ein— 
getreten find, haben gegen ihn Gtel- 
lung genommen. Zmeifelhaft find 
nur Eatron, Sander? und Smith von 
Arizona, doch werden Sander3 und 
Smith den Feinden Lorimerd zuae= 
rechnet. Die fortichrittlichen Republi- 
faner und ein aroher Teil der Demo- 
fraten treten für die Ausfchließung 
Senator Lorimer® aus dem Senat 
ein. Die reaftionären Republitaner 
und bie reaftionären Demotraten, Ieh- 
tere meilt au3 den Gübdftaaten ftam- 
menb, werben nodhmal3 für ihn eintre- 


ten, find-aber ängftlich bemüht, ihn. 


—.._.__ 1. —— — > 


£Sange Debatte nicht erwartet. 

sit der „blonde Boß“ nicht gemwillt, 
ihrem Rat zu folgen, fo wird die Ver: 
handlung über den Fall nicht fo viel 
Zeit in Anfpruch nehmen wie im Vor: 
jahr. Dan erwartet feine Iangivierige 
Debatte. Die Senatoren Kern, Lea 
und Kenyon, melche den2orimer feind- 
Iihen Minderheitäbericht des Inter: 
fuhungsausjchufies eingereicht haben, 
merden das Bemeismaterial erklären, 
das ſie zu ihren Schlußfolgerungen 
beranlaßt bat. Außerdem merden je: 
denfall3 noch die Senatoren Cramford, 
Hitcheod und Reed gegen ihn Sprechen. 
Die Verteidigung liegt in den Händen 
der Mehrheit des Unterfuchungsaus- 
Ihuffes, der Senatoren Dillingham, 
Gamble, Jones, TFletcher und Xohn- 
fton. Außerdem werden für ihn jeben- 
fall3 noch die Senatoren Bailey und 
Pannter fprechen, die beide au3 dem 
Senat ausfcheiden. 


Wistonfin gegen Root. 


Die Delegation Wisfonfins zum 
republifaniichen Nationalfonvent wird 
nicht für die Ermählung Bundezfena- 
tor Elihu Root3 von Nem York zum 
zeitweiligen Vorſitzenden des Kon— 
vents ſtimmen. Gouverneur Francis 
E. McGovern, der Führer der Dele— 
gation, machte es geſtern klar in einem 
Telegramm an William Barnes jr. 
von New PMorf, den Vorfigenden der 
republifaniihen Parteileitung des 
Kaijerstaats. Barnes hat an 400 De- 
legaten zum Nationalfonvent Auffor- 
derungen ausgefandt, die Kandidatur 
Senator Root3 zu unterjtügen. In 
feinem Appell hatte der republifant- 
Ihe „Bo“ von Nem Por erklärt, der 
bevorftehende Kampf jei der gefähr- 
lichte, den die Partei je zu beitehen ge- 
habt babe. Der Berfud, Col. Rooſe— 
pelt zu nominiten, fünne nur Unglüd 
bringen. Er fand damit bei Gouper- 
neur McGovern feine Gegenliebe. Das 
Staatöoberhaupt von Wisfonfin er- 
Härt in feiner Antwort, daß Senator 
Root politifche Anfichten und Metho- 
ben befürmorte, melde der National: 
fonvent auf feinen Fall gutheißen 
follte. Er jet ein „Standpatter”, mäh- 
rend die große Maffe der republifani- 
ichen Wähler fortfchrittlich gefinnt fet. 
Die Wiünfche der Bevölkerung hinficht- 
lih der Organifation des Konvents 
und. der Programmerflärung, die zur 
Annahme fommen jolle, feien mohlbe- 
fannt. Wenn der Konvent durd die 
Ermählung Senator Roots oder eines 
anderen „Standpatterd” zum zeitivei- 
ligen VBorfigenden diefer Wünfche, die 
in nahezu jedem Staat vom Xtlanti- 
Then bis zum Stillen Ozean zum 
Ausdrud gebracht worden feien, nicht 
achte, jo made ji die Partei - der 
Unaufrichtigfeit und Heuchelei fchul- 
dig und arbeite auf ihre Niederlage 
im November bin. 


säßt Oppofition fallen. 


Die Anhänger Theodore Roojevelts 
merben der Ermählung Senator Root 
bon New Vork zum zeitweiligen Vor— 
fitenden des Nationalfonvent3 nichts 
in den Weg legen. Ein dahingehender 
Beihluß wurde in der Konferenz in 
Dpniter Bay aefaßt, an der Delegaten 
bon Jllinois, Maine und North Caro» 
Iina teilnahmen. Sie waren einer 
Einladung Col, Roojevelt3 gefolgt. 


Außerdem murde beichloffen, die Dele- | 


gaten, bie jich für Aoojevelt erklärt 
haben, aufzufordern, Vollziehungs— 
ausifhüffe zu ermählen, die in Chi- 
cago bor dem Konvent zujammentre- 
ten und fie auf gemeinjamed Vorges 
ben im Konbent einigen jollen. Die 
Konferenz brachte e8 auch) an den Tag, 
daß e3 nicht ausgeichloffen ift, da 
Eol. Roofevelt jelbft nad. Ehicago 
fommen wird. Col, Roojevelt wollte 
fih nad den Verhandlungen nicht 
darüber aussprechen, ab er feine Dp- 
pofition gegen die Wahl Senator 


Root3 zum zeitweiligen Borfigenden 


habe fallen laffen. Er erklärte, bie 
Zeilnehmer an ber | 
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es 
nen Anfichten und bie a Reken 
ausfchuffes, nicht aber die des Kon- 
bents jelbft, zum Ausbrud bringen 
würde. Er erllärte ferner, bie Dele- 
gaten von Jlinois und Maine hätten 
gegen die Verteilung der Eintrittäfar- 
ten zum Konvent durch den National» 
ausihuß proteftirt und die Anklage 
erhoben, der Nationalausfhuk fuche 
die Konventhale mit Anhängern 
Tafts anzufüllen. 


Segislatur tritt zufammen. 


Die Legitlatur wird Heute am 
Spätnahmittag zu zwei Gonberta- 
gungen zufammentreten. Die eine 
findet um fünf Uhr, die andere eine 
Balbe Stunde ſpäter ſtatt. Ein ge- 
meinfamer Beihlußantrag beiderHän- 
fer, der im Senat bereitö. angenom- 
men ift, Sieht Auflöfung der Tagung 
am Mittwoch vor, doch ijt das aus: 
geihloffen, da einige Vorlagen, bie 
dad Haus angenommen hat, im Senat 
zur Beratung ftehen und nicht por 
Donnerdtag angenommen werden fün- 
nen. &3 ift nicht ausaefchloffen, daß 
eine Gitung in der Nacht von Mitt: 
mod zum Donnerätag kurz nad Mit» 
ternadt ftattfindet. Unter den Bor- 
lagen, welche der Senat erörtern wird, 
befindet fich die, welche der Südparf- 
behörde ermdalicht, Uferrechte im Ent- 
eianungdverfahren zu erwerben, um) 
die, melde das Gehalt der Wahlbeam- 
ten von $5 auf $8 den Tag erhößt. 


Die engliihe Bühne. 


Garrid. — Die Aufführungen 
ber Operette „A Modern Epe* finden 


andauernd unter großem Zulauf ftatt.. 


Sie werden borausfichtlich den ganzen 
Sommer hindurch fortgefegt merden. 
Studebaftgr. — Fıl. Elfie Ja- 
ni3 in ihrer Glangrolle al3 „Ihe Slim 
Prince“ in dem gleichnamigen Sing: 
fpiel übt auf das Publitum eine fo 
große Anziehungstraft aus mie nur je. 
‘rn die Ehren der Vorftellung teilt fi 
mit ihr der ald Darfteller und Sänger 
gleich tüchtige Jofeph Camthorn. 

Eolonial— Trefflide Wandel- 
bilder, das Tierleben in der afrifani- 
ſchen Wildniß veranfchaulichend, mer: 
den bier dem Publitum vorgeführt. 
Die Eintrittöpreife find natürlich be- 
beutend ermäßigt morden. 

Eolumbia. — rn der großen 
Burlestfomödie „Ihe Merry Whirl” 
wird da3 Publitum mit zahlreichen 
überrafchenden Bühneneffeften und 
mit einer Fülle von Baudenillenum- 
mern in ergöglichiter Weife unter- 
halten. 

Chicago Dpera Houfe — 
Volle Häufer zieht hier das Genfa- 
tionzftüf „U Romance of the Under: 
world”, von Paul Armitrong. E3 mir: 
fen darin über fünfzig Perfonen mit. 
Die Hauptpartien liegen in den Häns 
ben bon Catherine Calvert und Hol- 
broof Blinn. 

Grand Dpera Houfe— Seit 
über einem Bierteljahr mirb hier der 
Schmant „Dfficer No. 666“ gegeben, 
ohne daß fich eine Abnahme im VBeluch 
der Vorftellungen bemerkbar mad. 
Die Unternehmer werden im fommen- 
den Herbit eine Gefellichaft organiji- 
ten, welche das Stüd in London. zur 
Aufführung bringen foll. 

Eort. — Das fatirifche Luftfpiel 
„Ready Money“ verbleibt hier noch für 
unbejtimmte Zeit auf dem Spielplan, 
da e3 an Zugkraft noch) keineswegs ein- 
gebüßt bat. 

Prince$.— AB Kaffenerfolg be 


währt ſich hier noc) immer das Rühr- 


tüd „Within the Lam“, und mit den 
Aufführungen mird deshalb tapfer 
fortgefahren. 


Vermutlich eingeſchmuggelt. 
J 


Dem Bundeskommiſſär Foote wur— 
den heute fünf in einem Frachtwagen 
in den Bahnanlagen in South Chicago 
am Freitag verhaftete und vermutlich 
eingeſchmuggelte Chineſen, die am 
Donnerſtag von einer Vorſtadt von 
Buffalo auf einem Frachtzuge der Lake 
Shorebahn abgefahren waren, vorge— 
führt. Nur einer von ihnen beſaß 
einen augenſcheinlich in dem beſchrei— 
benden Teil veränderten Paß. Den 
Geheimpoliziſten Sullivan' und Tracey 
boten ſie angeblich für ihre Freilaſſung 
Fa fie waren reichlich mit Geld ver- 
eben. 


Zobesfälle. 


Nachſtehend dveröffentlihen mir die Namen ber 
eutfhen, über beren Tod dem GelundheiiSamt 
Meldung zauging: 
Aldredt, Elisabeth, 28 3: Melrofe Bart. 
Breuer, Marh, 40 3.:; 1340 Dtto Str, 
Sroehlih, Mathias, S.: 5527 Cornelia Str. 
Gille, Karoline, 92 3.; 1838 Mohanf Str. 
Sed, Bm. ®., 65 : 3143 Dearborn Str, 
1 ES 3.:,1234 Gedgwid Str. 
Stein, les, 3.; 630 MR. Morgan Str, 
Chüßler, Däcar 9H., 23 3.; Dal_Lamwn, U. 
Schroeder, Mary, 22 3.; 1838 Elfton de, 
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Zünfundfünfzig Bahre 
zuverläfiiger, »voritchtiger Geichäftd-Lei- 
tung und fteten Feithaltend an Den 
Grundjägen reellen Bankbetriebes ma- 
chen bie älteite Banf in Chicago empfeh- 
lenöwert für Leute, die ihre Eriparnifie 
fiher anlegen wollen. 


Spareinlagen, 5i3 zum unb vor 
dem 6. Junt gemacht” tragen 3% Zinfen 
vom 1. Juni an. 


THE 


ı MERCHA 


bätten |... '* 
für wichtig angefehen, da er in feiner 


Ernft 
hörermenge 


SäwarzGelbind Rot-Weif-Grin 
da& Panier in Harms Part, 


Ein Berbrüderungsfeft. 


Die hiefigen öjterreih-ungariichen Dereine 
deutfhen Stammes haben es gejtern 
gefeiert. — Wolfsfeel-Konzert. — Pifnif 
des ‚franenvereins La Salle. 


Die fünfzehn Vereine Chicagos, 
deren Mitgliever den deutfchen Stäm- 
men ber . öfterreichifch = ungarifchen 
Monarchie entiprofien find, haben ge- 
ftern und vorgeftern ihr Cinigungs- 
feft gefeiert. Bisher war jeder feinen 
Weg für fich gegangen, unbefümmert 
um die anderen, aber nun ijt e8 endlich 
nad vieler Mühe gelungen, das Ge- 
fühl der Zufammengehörigfeit unter 
ihnen zu weden, fie haben fich darauf 
befonnen, daß Einigkeit ſtark macht, 
mehr Unfehen verfchafft und Mmandıe 
andere Vorteile in fich fchließt.. Dem 
brüderlichen Zuſammenſchluß ift Aus- 
drud gegeben worden durch ein großes 

emeinfames Bftereichifch-ungarifches 

oltäfeit, dem vorgejtern Abend ein 
Thönes Konzert in der Norbdfeite- 
Zurnhalle boranging, und das gejtern 
mit einem GStraßenumzug und allge- 
meiner Luftbarteit in Harm3’ Garten 
glänzend gefeiert wurde, 


Des unficheren Wetters am Morgen 
megen fette der Umzug fich mit etiwa 
einer Stunde PVeripätung an Rorth 
und Clybourn Ape. in Bewegung, war 
aber trogdem einer der jchönften, bie 
man jeit längerer Zeit in Chicago ge- 
fehen hat. Die fejtlich gefleideten Kin- 
ber und Damen, die Fahnen und 
prädtig ausftaffirten Schaumagen mit 
ihren Inſaſſen und Inſaſſinnen in 
Nationalkoſtümen vereinigten ſich zu 
einem farbenprächtigen und außeror- 
bentlih ausdrudspollen Gefamtbilde. 
Der Zug, er mochte an die 1000 Zeil: 
nehmer zählen, marfdirte, von einer 
großen Zufhauermenge lebhaft be: 
grüßt, durch North Ave und angren- 
zende Straßen in der nachitehenden 
Ordnung: 


Vuſik. 
Marichälle: Chad. Hedl, efmarſchall; 
Anton Schönher und Johann Echön, 

HSilfsmarſchälle. 

Schauwagen, „Auftria⸗Hungaria“. 

Marſchirende Kinder. 

Deutſchöſterreich. Frauen ⸗Krankenunter⸗ 
ſtützungsverein; Ehrenmarſchall, Frau 
U: Krmeif. 

Schaumagen, „Chicago“. 

Cüdungarifher Damendor; Ehrenmar: 
jhall, Frau X. Koft. 

Schauwagen. Muſik. 

Krankenunterſtützungs⸗ und Fortbildungs⸗ 
verein der Deutihungarn; Ehrenmar⸗ 
chall. Johann Karlofskh. 

Schauwagen. 

— — Gejangverein; Ehren⸗ 
marfchall, Bora Manojlom. 

Oeſterreich. Krankenunterſtützungsverein 
Stod im Eiſen“; Ehrenmarſchall, Jo— 
ſef Blaichko. 

Schauwagen, „Bauernhochzeit“. 

Geſangsſektion „Stock im Eiſen“; Ehren⸗ 
marſchall, Johann Buchmeſſer. 

Ehaumagen, „Gejellenherberge“. 

Banater Nunger Männerdjor; Ehrenmar- 
ihall, Fri Grobl. 

Eijenburaer Männerchor; Ehrenmarfdall, 
George Kuh. . 

Trommel» und Horniltenforps des La 
Calle Turnverein?. 

Ungarländifcher Nationalitäten Kranken 
unterjtüßungsberein, Seltion 1; Ch: 
renmarſchall. Louis Laub. 

Cchaumagen, „Ungarländiihe Nationalis 
täten“. 

Deuffhungarifcher 

© —— 
eſterreichungar. 
ſtützungsverein; Ehrenmarſchall, 


ritz. 
Ehrungen, „Milttäriiches Bild“. 
Muſik. J 
Siebenbürger Sachſen Krankenunterſtüt⸗ 
getan; Ehrenmarſchall, Johann 
arke 


Arbeitermännerdhor; 
enrh Hartman. 

ilitär Krankenunter⸗ 
eorg 


Schauwagen. Reuter Liedertafel 
Eiſenburger Krankenunterſtützungsverein; 
Ehrenmarjchall, Johann Eberhardt. 

en. 

Säubviatiersergin — 
S ‚ „Der Wilderer . 
* en Uutomebilen und Hutfchen. 

Bald nad Auflöfung des Zuges 
entrwidelte fich draußen auf dem Yeit: 
plate, Harms Garten, reges Leben und 
Treiben, ein echtes Voltäfeit, dem nun 
auch das fchönfte Wetter lächelte. Jede 
Elettrifche an Lincoln und an Meftern 
Une. brachte Schaaren von frößlichen 
Feitbefuchern, und bi8 zum Abend er: 
goffen fi) immer neue Ströme auf ben 
Platz. eder der Vereine hatte jein 
durch Anfchlag und feine ahnen 
fenntlich gemachte Hauptquartier, mo 
die Mitglieder und ihre Angehörigen 
fi) immer wieder zufammenfanden 
zut Raft nad) dem Tanz ober einem 
Gang, durch das Feitgerimmel, in wel- 
hem Groß Ind Klein, Alt und Jung 
fich beß Lebens freute. Da gab es 


1 Rolta- und Kinberbeluftigungen ver= 


fchiedener Art mit Preifen für die Sie: 
ger im Wettlaufen, Sadlaufen und 
dergleichen, Preisfegeln und Glüdsha- 
fen, Platten» und Pfeilmerfen um 
Preife, Glüdsrad und Ballmerfen. 
Nicht meniger umlagert mie Ddiefe 
Stände waren die, mo e8 Lederbiffen 
zu holen gab, mie die „ſüßen Löchln“ 
und brat- und Brennheiße Würftl, fer- 
ner der Zigarrenjtand mit echten Vir— 
giniazigarren, die heiben . feuchten 
Quellen mit importirtem Pilfener 
Bier und echten Ungarmweinen, dieGaft- 
ftube mit öfterreihifchen und ungari- 
fhen Nationalgerichten und felbftver- 
ftänblich der Ianzboden, der fich für 


die Menge der Paare faft ala zu Klein 


eriwied. „Zufrieden jaudhat bier Groß 
und Klein, bier bin ih Menich, hier 


darf ich’3 fein!“ fonnte mit Yauft Ses |. 


ber außrufen, ber das Iebensfrohe, far- 
benreiche Getümmel betrachtete. 

3 verfteht fih, dab es au an 
fröhlichen Gefang nicht fehlte, wo jo 


‚viele Sänger beifammen waren. Sie 


unter ‚Seren 


EnR F Lamms Kelhma bie un 


| enthalt. _ Stabt-Tide 
| ham 6,3 | 


— 


W 
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E und wunderbare Verlauf 


des Tages Hat die Ueber . daß 
‚die Bferreichtfäjeungarifehen Mereine 


für ein fol großes gemeinfames lin: 
ternehmen reif waren, mehr ala gerecht: 
fertigt, ein verheißungspoller Anfang 
ift gemächt worden, und es ift geiiß, 
daß die neue Merbrüberung in fünftis 
gen Xahren noch die [hönjten Früchte 
berporbringen wird. 

Den. nachgenannten Herren und 
Damen gebührt das DVerbienit, das 
Teit in fo tabellojer Weije vorbereitet 
und geleitet zu haben: 


Charles Hedi, Präj.; Anton Ss 


mer, Vizepräf.; Louis le, Selr.; 
Alex Scherſchel, Schatzmeiſter; D. 
Kollmer, J. Lindner, J. Madalla, P. 
Müller, B. Manojlow, J. Bendick, 
Wm. Fiſcher, A. Koſt, A. Firtſch, Th. 
Winkler, N. Donis, Fr. Hehn, J. 
Thomiſſer, St. Hartler, %. Dürnbed, 
9. Brandenburg, - A. Schönher, M. 
Yeilinger, 3. Schneider, U. Meper, 
2. Laub, M. Meiter, J. Scholnah, 2. 
Preifinger, Frau U. Filcher, Frau U. 
Tallmeier, Frau E. Weber, Frau R. 
Kamin, Frau U. Ebner, Frau R.Ger- 
lad, Frau A. Koft, ©. Frig, J.Pfend- 
ner, ©. Daniel, %. Schem, P. Kariten, 
P. Dieb, 3. Kolaritih und M. Dieb. 
Molfsfeel Konzert. 

Zu einem Sängerfeft im Kkeinen 
geftaltete jich das Konzert, welches ge- 
Itern, Rachmittags und Abends, in der 
Wider Part Halle veranftaltet wurde 
zu Ehren des Chormeifterd Karl von 
Wolfskeel. Wirtten Doch dabei nicht 
weniger ald neun Singvereine mit, die 
fämtlih unter — v. Wolfskeels 
Leitung ſtehen. i Nummern des 
reichhaltigen Programms (Das iſt 
der Tag der Freud'“, von Kreutzer, 
und Griegs „Landkennung“) wurden 
im Maſſenchor geſungen von den Sän— 
gern des „Arion-⸗-Männerchor der Süd— 
ſeite“, „Bäcker-Geſangverein“, „Mo— 
zart-Männerchor“, „Teutonia-Lieder, 
kranz“ und der „Concordia⸗-Lie derta⸗ 
fel“. Das Baritonſolo in der klang— 
vollen Grieg'ſchen Kompoſition wurde 
von dem Chormeiſter ſelber übernom— 
men und mit großem Erfolge durchge⸗ 
führt. Der „Damenchor Cdelweiß“ 
legte Ehre ein mit Wenzels „Wenn der 
Holder blüht“, und der „Polyhymnia⸗ 
Damenchor“ zeichnete ſich durch den 
gediegenen Vortrag des „Tanzlied— 
chen“, von Simon, aus. Mit einem 
Pofaunenfolo murben die zahlreichen 
Befucher des Konzert? von dem grei- 
fen Herrn Herrmann Braun erfreut, 
Frl. Wilhelmine Bauer und Frau F. 
Zamad trugen dur Sopranfoli zur 
Berichönerung der Treftlichteit bei. Das 
Wolfskeel'ſche Orcheſter, welches na⸗ 
türlich ebenfalls bei dem Konzerte mit— 
wirkte, lieferte nach Schluß des Kon— 
zertes auch die Tanzmuſik, wovon aus⸗ 
gibigſt Gebrauch gemacht wurde. 


Frauenverein fa Salle. 


‘m fchattigen Eurefaparf, mohin 
der fFrauenverein „La Galle“ geitern 


feine Mitglieder und freunde zu einem 


Pitnif geladen hatte,- entmwidelte fich 
fhon in den Nachmittagdftunden ein 
buntbemwegtes, fröhliches Leben und 
Treiben. Die Gäfte waren in Schaa= 
ren herbeigeftrömt, um auf menige 
Stunden im Perfehr mit Gleichge- 
ftimmten die Wlltagdforgen zu ber- 
gefien und fröhlich unter den Yyröh- 
lichen zu ſein. Beſonders ſtark in 
Anſpruch genommen war die Kegel⸗ 
bahn, wo der Gewinner ſchöne Preiſe 
harrten. Das junge Volk und auch 
viele von den älteren Jahrgängen be— 
lebten den Tanzplatz. Die Uebrigen 
umlagerten das Glüdsrab, oder ſaßen 
in Gruppen umber taufchten Er- 
innerungen au3 und ftärften mit wirt» 
lihem Behagen den inneren Menichen. 
Denn der umfichtige Vorkehrungsaus— 
Ichuß, beitehend aus den Damen ea- 
nette Krogmann, Präfidentin; Marie 
Brandau, Mathilde Glikmann, Laura 
Schulze, Johanna König, Franzisfa 
MWittwer und Karoline Schufter, hatte 
fein Hauptaugenmerf auf die Liefe- 
rung guter Speifen und Getränfe ge: 
richtet. Seine diesbezüglichen Be- 
mühungen haben erfreulichermeife auch 
allfeitig verftändnigoolle Würdigung 
gefunden und die gejtrige Teranftal- 
tung zu einem erftflaffigen Erfolge ge- 
ftempelt. : 
Chicagoftamm Ar. 286, U. ©. R. M, 


Der Ehicagoftamnr Nr. 286, U. D. 
R.,M., hat geftern ein recht vergnüg- 
te3 PBilnit und Sommernadtäfeft in 
Beyer? Sommergarten an der Kali: 
fornia Ave. abgehalten. Auf den bei- 
den Kegelbahnen rollten fleißig Die 
Kugeln, das Karuffell, die Schaufeln 
ufm. übten eine ebenfo große An— 
ziehungstraft auf die Kinderwelt aus, 


‘wie der Tanzjaal auf, die erwachjene 


Augend . Thüringer Bratwurft, 
Rahmei3 und andere Delikateffen, mie 
auch ſchmackhafteGetränke waren reich- 
lich vorhanden, und dem Anordnungs- 
ausfhuß lohnte der ſtarke Zuſpruch 
des Publilums die Mühe. Den Aus— 
ſchuß bildeten die Herren Albert 
Specht, Georg Weber und Fritz Fleig. 


Schwabenverein von Chicago. 


Der Schwabenverein von Chicago 
hat geſtern im Calumet Grove in Blue 
Island ein Piknik abgehalten; die Be— 
teiligung feitens der Mitglieder war 
groß, und die Herren bom Anorb» 
nungsausfhuß hatten dafür geforgt, 
daß die Teilnehmer fich auf das Befte 
unterhielten. - Die Fahrt Hin und zu- 
rüd wurde mit ber Straßenbahn ge= 
macht Ind verlief ohne Unfall. ” 

Nidel Plate Bahn 

verfauft Xidets, Chicago :nah Nem 
Dort und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad) 
anderen öftlichen Plägen. Ebenfalls 
verfchtedene Routen. Liberaler Auf- 

toffice, 66 Welt 
on: Central 6172. 
‚18,28,j16,13,18,23,30 
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r. Bart verlängert] 
feine Offerte 


Wegen der großen Zahl der ein- 
gelaufenen Gejuche von Patien: 
ten, die freie Behandlungs- 
Offerte zu verlängern, 
Dehnt diejer vortreffliche Spezia- 
lift die Zeit aus bis 
zum 30. Juni. 


Freie Behandlung bis geheilt. 
* 


a Bu 52. ep EZ 


ten ren Fälle — die hoff» 
nung Fälle — in Behandlung zu 
nehmen, um F beweiſen, was ſeine er⸗ 
folgreiche handlung vollbringen 
ann. 97 ®rogent ferner J ngen 
wurden bemerfitelligt in alle mels 
ce von anderen Doktoren aufgegeben 
waren; Fälle, in welchen 

lungen und Arzneien aller Art ohne 
irgendiweldhen Erfolg angewendet mars 
den waren. Dieje Verzmeifelten Ta- 
men zu Dr. Bars und fanden Ges 
fundbeit und Glück. Weshalb Taft 
Shr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, weshalb 
Dr. Bark jo erfolgreih in der Be— 
Fandlung chronifcher Srankheiten üft, 
beiteht darin, daß er fich niemals durch 
Snmptome beirren läßt. behandelt 
Enmptome überhaupt nicht, fondern 
macht eine genaue Studie in jedem 
Kalle, erforjcht die Grundurjache des 
Leidens, und durch Bejeitigung ber 
Urſache erzielt er wirkliche und nadıs 
baltige Hejlungen. Und wenn die Ilr- 
fache bejeikgt tit, verfchwinden auch die 
Enmptome. 

Hier fei ein meiteren Beugniß der 
langen Lifte derjenigen zugefügt, mels 
che die Hoffnung aufgegeben hatten, 
und die dann von Dr. Barb geheilt 
wurden. 3 it dasjenigen bon Herrn 
Fred Moedener, wohnhaft Nr. 2002 
South May Str., Chicago, welcher fol- 
gende Ausfage macht: 

„Seit zwei Nabren litt ich ftarf an 
Bronchial-Beichiwerden, zufammen mit 
Aſthma. In den Winter: und Früh—⸗ 
jahrmonaten mar e3 ungewöhnlich 
Ihlimm. ch verfuchte alle Sorten 
Medizinen, murde aber immer jchlim- 
mer, und fchließlich ging ich in der 
Verzmweiflung als lebte ‘voffnung zu 
Dr. Barb. Ach freue mich, dab ich die» 
fen Schritt tat, denn jeßt bin 4 ge⸗ 
ſund und das Röcheln in meiner Bruſt 
iſt verſchwunden. Ich möchte auch 
hinzufügen, daß ich an den Nieren Tttt, 
ehe ich zu Dr. Bartz ging, 

Dies ebenfalls geheilt iſt.“ 
Gegeichnet: 
Fred Woecener. 

Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit lei⸗ 
det, wie Rheumatismus, Nieren⸗ oder 
Blaſenleiden. Schlafloſigkeit, Fall⸗ 
ſucht, Dyspepſie, Ekzema, Bandwurm, 
Kropf. Verſtopfung. unreines Blut, 
Bronchitis, Mithbma, Lungenleiden, 
Satarrh oder irgend einer den Mäns 
nern und rauen eigentümlichen 
Krankheit, fann nicht3_beiferes tum, 
al3 zu diefem aroßen Spezialtiten zu 
neben. Er iit feinen Patienten gegens 
über immer ehrlich und macht ihnen 
feine faljchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz I 


Zimmer 82, Derter-Gchänbe, 
39 .W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 

Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Eh 
gang bis zum 8. Yloor.) 
OfficeStunden: 9 Vorm. bi8 5 Uhr Abend 
täglid. Mittwoh3 u. Samftags bis 8:30 Abds, 
Conntag3 10 bis 12. 


Dr. N. B. Bars, Cpezialiit. 


Mengen de3 großen Andranges bon 
Patienten und der zahlreichen ſpeziel⸗ 
len Anfuchen um eine Verlängerung 
der freien Behandlungßofferte, weil fie 
erft fürglich begonnen haben, die mun- 
derbaren Rejultate zu mürdigen, Die 
durch Dr. Bar’! neues Behandlungs» 
initem erzielt wurden, und da er gerne 
noch mwenigitens meitere 100 Empfeh- 
lungen feiner Lifte von Gedeilten hin 
uzufügen minfcht, hat er beichlofien, 
Peine freie Behandlungsofferte für Je— 
dermann mährend des Monat3 Juni 
fortzufeßen. 


Dr. Bark münjcht, dab der wahre 
Mert jeiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt mird, und er fennt teinen 
bejjeren Weg, fie einzuführen, al3 da 
er jeine Dierjte allen denen, welche 
während de3 Monat3 Juni boripres 
chen, abfolut Fojten!lo3S offerirt, bi3 
geheilt. Xiele von Euch, melche joge- 
nannte Behandlungen Monate hin= 
durch gebraucht haben, werden mwirflich 
in einigen Tagen geheilt. Sehr, chro- 
nifhe jrälle benötigen etmas längere 
Seit; aber e3 bleibt fich gleich, hr 
merdet frei behandelt, bis hr fagen 
fönnt: „Ich bin geheilt!“ Dir. Park 
mwünjcht gang befonder3 die fogenanns 


Scheidungsklagen 


urden eingereicht von: 

Mary gegen Matthew Vatterſon, graufame 
Behandlung; Antonina „gegen Stani3lam 
Dftromeli, araufame Behandlung; Marianna 
gegen ntonio Lomonico, Berlaifen; Ira gegen 
Seon Eilley, Berlafien; Emily gegen Burt 
Sharp, Berlaffen; Agata gegen Andrew Iühdios 
mwanice, Berlaffen; Sofeph NR. gegen Lydia 
Crodier, Berlaffen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Juni 1012. 


(Die Preife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Binterwetzen Nr 2, $1. 
1.13%; Nr. 3, rot, $1.00—$1.12; Nr. 2, 
har 1.11—$1.13%; Nr. 3, hart, $1.08— 
2.12. 


'Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutjcher Spezialif 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 


Norbiveltele State Str., 5. Floor. 


JS mwünfde, da 
den ichlımmiten Fällen tovıt 
Nerventranfheit — Blutvergi 
2. Beſchwerden — vari. 
eocele— Hndrocecle — unnatlir« 
liche Ausilüffe — Wunden — 
Geihwüre—geihwofene Dri« 
fen — alfe Urin- und Pros 
ftatiihe Krankheiten, Blajen-, 
Nieren-, Leber- und Ma 
feiden — Hämorrhoiden und 
Rheumatiömus au mir tom⸗ 
men, bamit id ihnen bemweifen 
„ann tie fchnell ich fie zu Heis 
fen vermag. &3 ilt nicht nötig, hobe Breite für 
eine Heilung zu besablen. Ahr könnt meine Pu 
SBrübiabrsmeizen, Nr. 1, $1.18—$1.21; | handlung nehmen, und Bezahlen wenn gC# 
Nr. 2, $1.16—$1.19; Nr. 3, $1.10—$1.18. ——— Tin te aa. 
E > TR mt Me ib, 78% eile ä o ig mie $2.50. | 
Mais, Nr. 2, 76 Tu Re 8 wei, 1 73— | felle Ihre Aranfdeiten und Eämäde Teft ae 
TR TRL%C; Nr. 3, geld, | Fragen zu fiellen, und in allen heildaren es 
be. 4, Tara. garantire ich eine Heilung oder feine Bezablur 
- She sc: Ne. 3, weiß, Ganz glei, was Eure Krankheit ift, wer — 
"4, mweib, 514 —52%c: | Debandelt oder wer Eud erfolglos zu beilen b2.» 
Cianddard, 534—5ic. 2 4 ho — Debazkı — un 
d, 5: — — — zehandlungskurſus 
Er 2, 90—91c; Nr. 3, 86c; Nr. 4, babe ———— den 8 
8 ihittun”.. Su0-81.90: niberfitälen bon Berlin un en. reche 
u —— u Teutih und Engliih Stunden 10 bis 5 J rn 
Mehl, „Winter Patents“, $5.35--$5.50 das @onntag 11 Bid 2. Samädtaq Abend bi3 8 * 
T Ser: innefora | Tonnerstag gei®lofien. Bezadlt kein Geld an 
Jard Watent, „Straight Erporı Bags“. ne 
4.90—$5.10; befondere Marlen, $6.30. _ 
Heu. (Verlauf auf den Geleijen.)—Beites Ti- 
$25.50—$26.00; Nr. 1, $24.00— 
beite3 Prairie, $24.00—$25.00; Nr. 
1, $22.50—$23.50: Nr. 2, $20.50—$21.50; 
Badheu, $10.00—$12.00. 
Zimotby-Samen. „Taihb Lotd*. $6.00— 
$12.00. 


rot, Er. Arthur. 


„Miging“, 


gend Temand, kommt suerit zu mir. 


der Ads 
Urzneien und Patentmedizinen m au 
hwäden? Dann madhen Sie einen Ben 


motbH, 
$25.00; 


Kleefamen. „Ealh Xotö”, $16.00—$21.50. 
Del, 
Standard, weiß, 150.......0....$ 
Deablight, 175 „.o..uonunuonncese 


* 


2225855 

fe ee — 

BDSIDOOWDNO 
SH 


I AB CE Blnireininungd-Kräutertes 
; ; Sh:iamtvich. er in angenebmfterMeife die bartnädt — 
Rindpieh. Gute bid ausgefuchte Sticre, beritopfung, Hantfranfheit und Leberleiben, 
$8.25—89.40 per 100 Pfund; mittlere bis Unerr als Blutreintgungsmittel. 25 und 
ute Sorte, $6.75-—$8.75; gute Bid ausge due bad Wade. Zu beziehen duch 
udhte Kühe, $5.40—$7.25; gute Bis ausge» tbefen oder birelt (botkofrel A 
umie Kälber, 37.00-38.50; Bullen, üiei- n3°& Go., 2200 Beimont —* Cvicas⸗. 
alimifamsim 


derwaare, $4.50—$6.50. 
Shmeine. Gute bis gutgetunne Pölelwaare, 
7.35—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus 
gcluhte (zum Berfaudt), _$7.50—$7.60; 
mittlere bis ausgeluhte Fleiſcherwaare, 
NER: gute bis ausgeludte Yeiiel, 
$5.75—$6.090; Eber, $3.25—$4.00,. 
Sähafe. „Natibe Wetbers“, per 100 Pfund, 
$6.00—$7.00; „Native Eiwes“, $5.25—$6.50; 
Native Veariingd, $7.00-—$7.50; „Spring 
Lambs“, $7.50—$10.00; „Glippeb ‚Lamb“ 
7.00—$9.25. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 


„&reamerh“, extra, das Pfb. 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, das Pfunb...... 
Me. 1, das Plumd....ueureo 
„Radles“, das Pfund 
PBadwaare, das Bfund...... 


Eler— 

Gemiſchte Baare, ohne Ab⸗ 
zug von Verluſt, das Debd. 
— zurüdgefandt)..... 
do. (Kiiten eingeihloffen) 

a vus Dupend......+ 

„Extras“, dad Dubend 


Rä [en z 
abmtäfe, „Imwin3“, bas Bf. 
„Roune America”, das Pfd. 
„Dailies”, das Piund....... 
Prid, das Pfund 
Echiweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, da3 Piund...... 
Gejlünel und Kalbileiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das PBfund......... 
„Brotlers”, da3 Dusbend.... 
Irurhühner, das Plund..... 


OSCAR F. MÄYER & BRO, 


BI Wurft überall bevorzugt? ug 


; diefelbe mit der peinlihiten Reini 
Weil aus dem beiten AR rc | bergeftellt * 


Beiragt Euren Lieierauten Kierüber. 
200m 


—200 
—7.00 


—. 
—0.17% 


Blumenlohl, die Kiſte. ......... 
Sellerie, die Kiſte ............ 
Kopffalat, die 

Blattfalat, die filte............ O 
Brunnenlteffe, der Korb. ......... 
Dieerreitig, dad Ba. enenenunnes 
Rote Rüben, die Kilte.......... 
Mobrrüben, die Rilte........... 
Spinat, bie Siebe 

Xomaten, die Mille. ........ 
Btefferichoten, die Sttite 
Rhabarber, dad Bündden 
Radiedhen, 100 Bündchen 
twiebeln, die Cumner Riite.... 


kobivowio 
SrurOMA 


m. 
RE 


Srüne Biwiebeln, dad Bündchen 
Süblorg DER RE 506 nchne 
Bo n— 
tüne nittbohnen, Kiepe 
<rodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbobnen 


Kartoffeln, Carladung, Bufdel.. 
bo., neue, der Buſhel 


bELLLELL.L IL, 
Bssgundssensaskss 


Dpbunn jene 
3533 


32535558 
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1.70 — 


i —-- 1-90 — 
1 — Moderne Zeiten. — Gaft: Sie 
mollen ein fo obles Reftaurant Has 
ben, und dabei fann man bei Yhnen 
nicht einmal Auftern befommen? — 
Wirt: Entfhuldigen Sie, die Auftern 
find heute alle von der VBoltstüche aufs - 
gefauft worden. 
— Schmeichelhaft. — Ein Hand 
merföburfche tritt in die Stube, mo ge» 


Lügel (Küpliyelger)— 
ng das Pfund. .n..... 
ruthühner, das Pfund... 
ähne, das Pfund. ......... 
nie, das Mund. .ounnsene 
Enten, das Pfund. .uureerr 
lachtet) — 
Eh. Vemwigt, 
60-— 85 d. Gewicht, 
80.-100 Pd. Gewicht, 
fel vos ya 


b e 
die Kiſte 


* 


= 


3 
———— 


und ſtracks auf den Bürgermeiſter 

zu. win Zag, Herr Bürgermebs * 
ſter.“ — Woher wiſſen Sie denn, 
gerade ich der Bürgermeifter bin?” - 


ö u ei. 


A ul Ä 
83358 





rade Gemeinderatsſitzung ftattfindel, , 


Bey 


smhverleihen in Summen von $500 
und anfwärts 


anfiönp teen, auf bebautes Grunb» 
eigenthum, oder zum Bauen, zu den 
Iiberaliten Bedingungen. 


@eld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit gufriedenftellend ift. 

Bielleiht gebenten Sie zu’ ben, 


oder ift eine Hhypothel bald fällig? 
Spredjen Sie vor. 


Zimmer 52, 
Shhrotber8 Turmuhr-Gebänbe. 





Eine zuberläffige Antwort auf die 
Frage zu erhalten, wieviele Tierarten 


'eö auf der Erde gibt, ift nicht fo leicht, 


wie man annehmen mag. Das liegt 
nicht nur daran, daß noch immer nicht 
alle Tierformen befannt find, fondern 
auch an den häufigen Meinungsper- 
Ichiedenheiten der Zoologen über die 
Bereipigung der Artenunterfheidung 
in einzelnen Fällen. Man gebt in die- 
jem Buntte jegt viel weiter ala früher, 
jo daß die Vermehrung der Arten im 
Tierreich zum Teil au) dadurch zu er⸗ 
flären ijt. Uber die Zahl der anerfann- 
ten Arten hat fich auch tatfächlich durch 
biele neue Arten vermehrt, und zwar 
jeit der Begründung der Tierfunde als 
Wiflenfhaft in ganz außerordentlichem 
Grade. Der alte Linne befchrieb in der 
zehnten Ausgabe feines berühmten 
„Shitema Naturae” im Yabhre 1758 
erjt 4236 Tierarten. Schon damals 
entfiel der weitaus größte Betrag auf 
die Snfekten, von denen Linne 1936 
Arten kannte. Dann folgten nach der 
AUrtenzahl die Mollusfen mit 674, 


Berl- Beichlä- 
en, fotte fter Einpbeiälägene 


felbftöffnenden Fa⸗ 
cons, —— 
$1 Berte.... 


eirte Männerihirme allein 


Ü|  BraTE.AnAms AND DEARBORNSTREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE.3 


Chocolates, Piund, 14c 


lvian Chocolates, handedipped Ch 
ate3, große Auswahl von Arome sn 


üb achteln is 14 
A ee * » {de 


Pfun nd.. 
Yantee Peanut Brittie, " befte Peanuts, 
” 
12c 


ein äußerſt gutes Konfekt — 
per Pfund 

Sroftalfifirte Gum Nellies, verichted, Ic 
Aromen, fein jhmedend, Pfd..... 


Basement-Feier-Verkauf! 


Morgen feiern wir den 6. Jahrestag unferes Bargain-Bafement. Die Verfänfe des Ietsten Jahres waren ein wunderbarer Beweis von unferer Fähigkeit, riejige Bargains zu geben, aber mit den Bar- 
gains, die wir für morgen vorbereitet haben, werben die Offerten diefes Jahres alle früheren Berfuche in den Schatten ftelen, wirkliche gelderfparende Werte zu geben. 


Frühjahr Männeranzüge, nı 5.45 


Bis zu 16.50 gefchneid. Suitg, Für 54.98 


Wir haben unjer ng SuitsLager in einer großen Partie 
Zum Berfauf geitellt, fein Stüd ausgenommen. E3 find feine 


950 5* Caffimere und Kammgarnangüge für Mänz- 
Serge3, breite Wales u. Novelty Mifchungen Si Auswahl, alle 


ner, in jchönen Muftern, gejchneidert in beiter Weije und 

perfeit pajiend; in gtau, lohgelb und braun, Größen 34 | 
015 44 Bruitmaoß in regulären, forpulenten 37 bis 48 f 
Bruftmaß, lange 36 bis 42 Bruftmah — 


dann die Vögel mit 444, die Fifche mit 
414, Gäugetiere mit 183, Reptilien 
und Amphibien mit 181 Arten. Die 


Geld itet3 beveit. 
Ein Sparkfonto in diefer Bank ift cine 
fihere Anlage. 


neuen Garne diefer Satfon, alle Farben. ür 
— 344M u. Miſſes 14 16 und 18 Jahre 
s in unſerem Baſement, Dienstag für 


Ste zahlt Euch 3% Zinfen und tft ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänfdt. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Eidjerheitsgewälbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Offen Samitiag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
avu3momifr® 


BES Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum au den 
aunſtigſten Bedingungen. 


VBorzügliche erſte Hypotheken 
mı 5 bis 6% Binfen .ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


@-ite 201—205. ge W. Waſhington Etr. 
zeiei) on: 1191 Main. in12,mtfamo* 


Schiffsfarten 


Extra billig für Mai und Juni 


:$25 in Zwiichended 
$33 in3.u.$5721n 2. hajüle 


850 bis *55 in 1. Kajüte 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Bubapeit, Temesvar uiw. 


BE Billige Preife für Anjüte TE 
Bee vom Haufe abaebolt und auf Dampjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert „sr weitesten. 
322 Süd Clark Straße 


nabe Ban Buren Str. Sn Chicago feit 1871. 
— —— offen bis 1 — Exlonmoni 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und sad Deutfchland, 
DOefterreid-lingarn, Rußland, Schwels, 
Quremburg u.f. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Gelbſendungen 


Brompte und — —— garautiri. 
ffice 


J. S. LOWITZ 


204 8. Olark Str., segenüber Woftoffiee, 
Offen His 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
masmifamo* 


Schiffskarten 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP G0., LTD. 


! R tee nam aim 
Un nen Dass or gi o 2*30008 


J.N. ZINNER & CO. 


| 


} 
} 


| 


| we Chicago -Mine, 


Weſtliche G 
140 N. —— — Ce RNandolph. 
Offen 8 Morc. bis o ccceni⸗ Sonntags 9-12, 
Biliale: 619 W. North Avenue, 
Dtien 8 Morgens bis 3 Ubend3. Sonnt. 9—L, 
1andfomomife® 


⸗ * 
Schiffs-Karten 
in Rajüte u. Aimtfchended, über alle Linien, 
zu anerkannt billigſten Vreiſen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfte» Str. 
Ken Clndburt und North bes, 
113 ‚Sch in Chicago, Pfkte auf Nummer zu ach» 
I Offen Abend und Sonntag Vormittag. 
mai1ll.famomi* 


ne 


Barum u. Gejahlent 


Gelbene Brillen, 


Geldene Borguetten, $1.50.; 


——— 18* preile. 


TEE 
un 
Davon eh 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und er 
800 Mihwaukee 
enba' Dit ID. 


2 mo,mi,fr® 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 
Iihen Gpeslalbrudbend, 
weldes ohne Echmergen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Raht 
getragen —— —* — 
Bir fabrigieren außerdem 100 verſchiedene Sorten 
bon eo aufimärtt. — Wlaftiiche Gab. bon 
1.00 aufwärts. Deibbinden für 
; bärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 
aufwärts, Geradebalter a 
lie Beine, Arme ufte 
Kae Rrummer F 
eine, Fühe und alle anderen 
Verwadfungen werden mit unfes 
ren UAppadaten geheilt, Wis 
—— dad Altefte, größte Bruch⸗ 
ands und orthopädlige Bans 
dagengeipäft jowte unjere pa 
jabrit in Umerile. Uinterfüchen und Unpaffe — 
Bi den größten bdeutfchen Gpezialiften. baber 
böchfter Auszeichnungen und Diplome für ortho⸗ 
pädiie Chirurgie. 


Sr. ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, 
154 N, Hit Aue. nabe Randolph Str. 


bis 6 Abends, Gonntags vox 
ER Dei ihr. * ee tab :Bebtenung , für 


Brud 
See 


anderen Klafjen treten weit zurüd. E3 
berührt heute ganz eigentümlidh, daß 
Linne damals beifpielämweife nur 11 
Arten von Schmwämmen und nur 41 
bon Würmern fannte. Daß die Urtiere 
nur 28 Arten aufmwiefen, ift weniger 
überrafchend, mweil die mifroftopifchen 
Beobadhtungen noch weit im Rüdftand 
waren. Rund 100 Jahre fpäter unter- 
Ihieden Agaffiz und Broun (1859) 
Ihon 129,530 Tierarten. Die Zahl von 
‚snjektenarten war auf 90,000 geitie- 
gen, bie der Wirbeltiere auf 18,660, 
die der Mollusten auf 11,600. Biel er: 
ftaunlicher ijt abe® die Zunahme der 
Artenzahl bei den niederen Tierformen. 
©o fanden fi die Urtiere von 28 auf 
1510 Arten gebzadt. Cine meitere 
Volkszählung im Tierreiche hat der 
Zoologe Ludwig im Jahre 1886 veran⸗ 
ſtaltet. Er ſchätzt die Zahl der Arten 
als 273,220, wovon rund 200,000 auf 
die Inſekten entfielen. Als die an Man. 
nigfaltigkeit zunächſt ſtehende Tier— 
klaſſe erſcheinen wiederum die Mollus— 
ken mit 21320, dann folgen wieder die 
Vögel mit bereits rund 10,000 und die 
Fiſche mit 9000 Arten. Wieder zeigt es 
ſich deutlich, daß die Artenzahl bei den 
niederen Tieren infolge der ſorgfälti— 
gen Unterſuchung im Verhältniß noch 
viel ſtärker angewachſen iſt. Man ver— 
gleiche nur die 41 Wurmarten bei 
Linné mit den 6300 bei Ludwig. Die 
Zahl der Schwammarten hatte ſich auf 
600, die der Urtiere auf 4130 ent— 
wickelt. An Kruſtentieren, von denen 
Linné erſt 39 unterſchied, wurden 
5600 Arten gezählt. Jetzt hat Profeſ⸗ 
for Pratt eine neue Unterfuchung der 
Zierartenzah! nach dem Stande der 
gegenwärtigen Kenntniß veröffentlicht 
und ift zu einer Gefamtziffer von 
522,400 gelangt, fo daß fich Me Zahl 
jeit den ‚lebten 25 Jahren wiederum 
faft verdoppelt hätte. Die Ziffer der 
Snfektenarten ift auf die gemaltige 
Höhe von 360,000 angefchmwollen. An 
Mollusfen werden 61,000 genannt. 
Noch auffälliger aber ift die Angabe, 
daß die Vögel und Fifche, von denen e3 
jebt je 13,000 Arten geben foll, von 
ihrem alten Vorrang durch die AKru- 
ften- und Spinnentiere verdrängt wor= 
ben find, die mit je 16,000 Arten auf- 
warten. Die weiteren Ziffern find fol» 
gende: Säugetiere und Reptilien je 
3500, Amphibien 1400, Manteltiere 
1300, Zaufendfüßler 2000, Ringel- 
mürmer 4000, Moostierchen 1700, 
Rüdertierhen 500, Fadenwilrmer 
1500, Plattmürmer 5000, Stachelhäu- 
ter 4000, Hohltiere 4500, Schmämme 
2500 und Urtiere 8000 Arten, 


———— 


Wiſſenſchaftliche Forſchung auf 
dem Montblanc. 

Die ftanzöſiſche Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften hat im vorigen Jahre einen 
kleinen Trupp von Naturforſchern nach 
dem Montblanc entſandt, der dort ein 
Vierteljahr zubringen follte Diefe 
Monate trafen gerade auf die heißefte 
und trodenjte Zeit des lebten" Som- 
mer3, der noch lange in der Erinne- 
tung fortleben wird. Die dort gemon- 
nenen Beobachtungen find jebt der 
Akademie —— worden. Die kleine 
Expedition hielt ſich hauptſächlich in 
Höhen zwiſchen 3000 und 4250 Meter 
auf. Das Wetter war ebenſo unge— 
wöhnlich wie im übrigen Europa. 
Ganze Wochen vergingen, in denen die 
Wolkenloſigkeit des Himmels und die 
Stille der Luft nicht durch die leiſeſte 
Störung getrübt wurde. Gelbitver- 
ſtändlich wurde auch der höchſte Gipfel 
des Berges häufig beſucht, und die 
Temperatur ſtieg dort oft auch im 
Schatten über den Gefrierpunkt. 
Enorme Schneemaſſen kamen durch die 
Sonnenglut zur Schmelze, und das 
Waſſer rieſelte in Rinnen an den Ab⸗ 
hängen hinab. Während ſonſt in der 
Höhe von mehr als 4000 Meter wäh— 
rend des ganzen Jahres nur Schnee 
fällt, ging an den wenigen ſtürmiſchen 
Tagen, die innerhalb jener Zeit zu ver⸗ 
zeichnen waren, reiner Regen nieder, 
dem jede Beimifchung vonSchnee ehlte. 
Weite Schmetterlinge und [pen 
tauchten ala häufige zu. in einer 
Meereshöhe don 3650 Meter auf und 
jchienen weder durch die Kälte, noch 
durch bie dünne Quft.ein Unbehagen au 
empfinden. AU diefe Beobachtungen 
werben al3 unerhört bezeichnet. Ein 
Hauptzmed der Expedition war die Er» 
forfung eines gelblicigrauen Gtau- 
bes, der fich allmählich auf den Schnee 
mieberſchiug und im vorigen Sommer 
in ungewöhnlich großen Mengen ge⸗ 
ſammelt werden konnte. Nach der vor⸗ 
läufigen Prüfung, der die genauere 
noch folgen ſoll, iſt er nicht irdiſchen 
Urſprungs, ſondern ſtammt aus dem 
Weltraum und iſt alſo als „Meteor⸗ 
ſtaub“ zu betrachten. 


— — 6— 

— Frei nach Blirger, — Schneib’ 
Deiner Alten Fein ‚ teintt. fie 
—— nn mit 


—— 


= ———— $12.50 = 


Alle unfere feid, u QTuchkleider fiir diefen Verkauf in einer 


Bartie zum, Verfauf arrangirt. 
Doppelte von dem fojten, mas hr dafür bezahlt. Kein Stüd 
aurüdbehalten, weder in Tuch, "Seide, Catin od. 

Roulard, wert bis zu $12.98. 
Taillemaß, Mifjes, 14, 16 u. 18 Jahre, Preis 


$5.00 Auto Driving- 
und Strafien-Negen- u. 
mäntel für Damen u. 
Mädchen, gar. waiier- 
oder 


Dicht, mit Goat- 
Raglan - Mermeln, 


grau vder Iohfarbig, 
Damengröfen 34 bis bis 


1.98 


44, PER 


Boile-, Gerge-, 
blau, grau, braun, 


der, einf. Serge, 
u. Sheph. Ched3, 
Werte bis 7.50, zu. 


Regu. 2.98 ſawarze Seiden⸗ 
fch tud. 
bober Hals, %- 
Mermel, alle Gr. b. 
34—44, Dienstag.... 


Blufen * Damen, 
Vole⸗Effelt, 


Panama- u. 
[ ! Nod. Mizt. in allen Längen,. 35 
biS 42 Taillenmaß, 40 Werte bis 
7.50 Sommermäntel f. 
Nov. 


Darunter find Kleider, die das Eine Partie Ruffian ii, 
Matrofenanzüge f.Kna- 
ben, MWeberbleibiel von 
unferem regulären 2a= 
ger, alles gute Muiter, 
Gröfen 215 bi3 S Jah: 


re, reguläre 98c 


$2 u. $2.50 

Werte, zu... 

Einzelne Weiten für 
Männer und Sünglinge, 
bon unjeren regulär. $10 
bi3 $12.50 Anzügen,— 
Größ. nur 31 bisey 25e 


37 Taillenmaß.. 

1200 Paar blaue Serge 
und ar emiſchte Kni⸗ 
ckerbocker = für Kna— 
ben, Größen 6 bis 16 


Jahre, reguläre 33cC 


65c Merte 


Damen, 34—44 fen, mit 


Satin», Eerge-, Wide Wales: 
Novelty Mirture-Mäntel 
f. Damen u. Mädchen, in al- 
ien neueiten Facons, entiwe- 
der mit Shawl-, Matroien- 
in oder Goatlragen, einige nett 
beiest, andere einfadh, Werte 
2.50, Damengröß. 34 bis 
44, Mäpdchengröß. 

14, 16 und 18 

Jahre, für 


Nodelty Mirt. Slirtd, Ihimarz, 


fehen, 


Merte 
$6, Auswahl 

1.25 Rafchblufen f. Damen, 
u. alle einz. Blufen, bob. u. 
u — od. Turze 
Aermel, ſowie Koſa— 
lenfacons, Dienstag.. 390 

75c u. $1 Sommertleider — 
Kinder, alle Farb. u. Muſt 


hoh. u. niedr. Hals, 
6 bis 14 Jahre 38e 


Kin⸗ 
€ maß 
j Facons, 


äußerſt 


1.19 


39 


1.50 bi8 2.50 Schuhe u. Orfords für die ganze Kamilie zu I9e 


2,000 Baar $2 bis $2.50 Patentleber u. 
Ealfjtin Schuhe und Orfords für Män- 
ner — gute Zehen — in allen Größen —für 
den morgigen 
Verlauf —da3 


Paar 


U. 0. >. 


1.48 1. $2 Handtaichen 89c 


Sheep Gealleder Damen- 


Bags mit ihönen Emboffed 
7:301l. Neufilberrahmen, le» 
dergefüttert, Blod Boden, 


A — 89e 


hen $1.48 u 

wert, f.d —S 
Mufter-Gürtel und 

Schmudfachen- Specials. 

3 1000 Dkd. Damenaürtel, 

—— gemacht v. Patent⸗ 


r, Suede, Buſter c 
Brown, ſchwarz x. Sinftiraneter, tw. 50c > 
Saſh⸗ 


Fabrikanten Muſterpartie prächtiger 
ins, Broſchen, Cuff Linls, Scarf Pins, 
Beautbpins, Sets, Halgfetten, Verlen⸗Ohrrin⸗ 
gen, Sterling und A Aa Rin- 19€ 
gen, wert bis 256; 3 für.. a 


15,000 ®Barretten, emasıt um für 50c ber 
Bent! PR —— y’ nd befannt. u 
> Zoll lang, folid gold, eingelegt u. 
mu 1. Qual. Rbeiniteinen, Ausm,, fd. 15€ 


Kurzwaaren-Spezialität 


3. 3. Elarl3 beiter 6-Cord Spule Zwirn 
für. Sand» und Maf ſchinennähen, 25 c 
Iwwars, weiß, alle Nrn., 9 Sp. für. > 


Leder gelnüpfte Haarneke, Vd. 
lang, 1 Dußend 1214 


20e Stidereien, 9e 


5000 HYards 173öll. Cambric Korſet⸗ 
Coberings und Flouncings, große _ 
wahl von jchönen. Mujtern mit Be 
machten Rändern, immer 
Yard verkauft, Dienftag die 


27gllige Flouncings, 50c und 75c ift 
der reguläre Preis für diefe jchönen 
27zölligen Swiß Flouncings, hochfeine 
Muiter, pafiend für Sommer- Ir 
leider. Nur 1 Tag, Yard 
” 4ögöllige Stik. 

Stiderei Stirt- 
ing8 in jenen ſtark 
beitictten Ben Eye- 

let und Floralmu⸗ 
ftern, die jekt jo 
beliebt für Gra-= 
duations = Kleider 

Me) \ind,gut bis $1.00 
die Jard wert. — 

S er für diefen 


* * > 59€ 


Ein Iunbertetier Anlauf Fan, englifeher u. 
deutſcher re en in palf. Set3 bon % 
ne unbe un de 


$1 Werte, io Vards 


oc 75c und 
Beitidte Watit- oe, — 
Wert 50c. Sehr fpeatell 


doi lang. 
da3 Gtüd für 2Ic 
Leinen und Handtücher 


riſh Linen⸗Finiſhed Hohlſaum Tafel⸗Tücher, 
———— 50x70 St he bc 8 


wert, Solange fie vorbalten..........- c 
riſh 730 Pho 
= Dpd. töße 27C 


18%18 Holt, zum Bertauf 8 für 
Bea Auer Bee sum Beet 2 
reis Er 25. Baur ei eins an jeden " .99e 
En me, Ballungl Spt 
Varbs lang, aum Verkauf, Yar 


— FE? Ze au Auer! Borte, 
oJl-breit, garan 
F —* Sr tot, 3. Berf,, Ob, nBlac 


tücher, beide befäumt, 
&ns Ki Nie 


a ör 10c iert, 
—— —— werben 
* Et 


Damaft-Serviet- 


St 


— .. —— c 
A 5 


3,000 Paar $2 und $2.50 Patentleder, 
lohfarbige und Gunmetal Calf Pumps, 
Orfords und ein Strap Slippers für Da- 


= 99c: 


Paar jet 
offerirt 
1,000 Baar $1.75 bis $2.00 
Knabenfchuhe in autem folidem 


99e::. 
== 99c 


1,000 Baar Batentleber und Gun- 
metal Kinderfchuhe und DOrforbs, 
—— 
9 Ice 


$1.75 Werte — da3 99 HE 


Paar u .....0... 


500 $1.50 Canvas Strap —* 
Pumps, gut paſſende Facons, Paar.. 


8000 Baar $2.50 u. $3.50 Schuhe 
und Orfords, in den neuejten Zehen 
diefer Saison, alle Lederarten, Baar 


Unvergleichliche Seide: u. Hleiderftoffe- Werte 


Japan. weiße Wafd- Ceid. Voplins u. Mefjalines. Alle hübfchen Schattirungen für, 
feide und Navnblane Gejellichaft3- u. Straßengebraucd, helle, jchimmernde 
polfapunftirte feibene jeid. Roplins und reinjeid.Mleider-Mefjaline, jchrwarg 


Foulards, und farbig. Zum Verkauf morgen, die Yard 
die Yard 


20c Creme Serge Suit- 
ing3, mit fehmarzen Haar- 
linien- Streifen, 
die Yard 


10c weißer Twilled Sha— 


fer lanell, 9 5%rc 


Md.-Grenze, 9 


10c > — 
gebleichter Muslin, 10 Mo. 
an jeden Kunden 


Schwarze und weiße 
Shepherd karr. Wor⸗ 
fteds, 114 Nd8. breit, 


verſchiedene 1 de 


Größen, Yd. 

18e0 „Imperial“ Dreß⸗ 
Chambrays, beſter Leinen— 
Finiſh — blaue und an— 
dere Schattirun⸗ 
gen, Yard 

15c_jeidene finifhed No- 
velty Drei Satines, jo bil- 


big wie Calicoes, 74 c 


die Yard 
C 7e Standard Schürgen- 
Gingkam3, blau und mweih 
634c beite No- 


farrirt, 10 Yard 
veltyChallis, hei- | Grenze, Yard Bil 
le ır. dunkle Far— 


De Yardbreites Creme 
ben, gatant. echt, 


—F un Gloth, = M. 
$ 
— ee 


die Dard.. 


85c fchwarze reinfeid. Kleider 

un et * Taffeta⸗ ned zen en mo: 

eide, Yardbreit, ſehr erne Schattirungen, 

a ie a... A | a a ne 9... 48c 
75c reinwoll. Henriettas, farbige reinwoll. SturmzSerges, 
farbige reinwollene franzöſiſche Serges, weiße reinwollene 
Sturm-Serges, reinwollne graue und lohfarbige 
Suitings, 124 Yard breit, Seide finiihed Bril- 
lianties, im geftreiften und einfachen Schatti- 
rungen, 59e bis Sde Sorten, die Yard 


weich, Yard 150 Novel Waſchſtoffe-Reſter. 
be Novelty Kleider— Fr: vingbams, 84c bi 15c Sorten, die 
Lamns, 100 Mufter 32 Zoll breit. Auswahl, die Yard, 


zur Auswahl, — die garantirte ars 
Yard für u „pie ie Me 6%cC und dc 


nur 


8öc und $1 farbige reinfeid, 


Unterzeug und Negligees— Große Erfparnifie 


Gingham Rompers f. Kinder, 2 bis 6[ 
Sabre, roja und blau farrirt, bies, 6 Monate, 1 und 2 Jahr⸗ IC 
tegulär 50c, fpeziell Grögen, reg. 50c, fpeziell 12 Jahre, beite 10c Werte 
n Porös geſtrickte Hemden und Hoſen für Kinder, 


Meike Muslin- ——— für Damen, hohl⸗ 
geſäumte Ruffle, immer LOc, ſpeziell en bon 25c Sorten, alle Größen, 
eziel zu 


Chambrah Gingham Creepers für Ba- Weite Muslin-Beinfleider für Kinder, 


mit hoblgefäumter Siraufe, 2 bi3 


Cambdric-Raift3 für Minder, fbirred acond, an der 
Taille veritärtt, mit Knöpfen, eingefakt, 2 bis 10€ 
12 Jahre Größen, 1De Werte, äl....00csnnnnn0..0. 


Geftridte Waifts für Kinder, 2 bi3 12 6c 
Sabre, 10c Sorte, fpeziell zu 
Band-Beadingd ° 


20c Nainfoot Korfetihüge 
h. und Epigen-Einfag, alle Größen. 12€ 
MY A Fi Feier-Berlaufsprei 


H & Große Sorte Greihen Küchenfhirzen, in blau 
in — 1 | y) 
NA —4 gl . 1 2 


20 16€ 
I 4 
g [7 


50€ Batifte und Eoutil Korfet3, Turze und lange 
Facons, mit Spitzen und Band beſetzt, mit 24 
Strumpfbändern beſetzt. Speziell c 


13c Sommerleiddhen für Damen, niedriger 
Hals, ärmellos, fanch fpigenbefegtes 
Vofe, Berlaufspreis 


Sommer Union-Sujt3 für Damen, Jerfen 
gerippt, Tpigenbefegt, immer für 25c ber: 
lauft. Feier-Verfaufs- 
und weit larrirtem Gingham, 
Qualität, zu Zequläre $1.50 „Klosfit“ Unterröde, aus Jg 
ſchwärzem Gateen, gefchneiderte 


88c Laon Hausfleider, in hellen und dunflen Slounce, fpeziell 


Gegen alle Größen, bolländifher Hal3, 55e 
Aerinel, 88c degulät 

81 feine ſeidenfiniſhed ſchwarze Unterröcke, 
plaited und fhirred Flounce-Effefte, 58e M! 


| fpeziell zu 
Gingbamlleider von 2 Bis 5 Jahren, bier- 
ediger Hals, Turze Aermel, franaöf. Waiit-F! 
Bacon, 50c Wert — Feier-Berfaufs- 33c 


52.25 Spibengardinen zu 


Diefes ift eine Partie feiner Notting- 
bam-Sardinen, die uns bon einer der 
größten Fabrifen in den Ber. Staaten |} 
billig berfauft wurden. Großes Affort- \ 
ment bon Muftern, fein Ausfhuß, 
neue moderne Mufter, ein 
wirflih geldvarender Ber: 
fauf, Werte bis $2,.25, 
per Paar 


Nuffled Muslingarbinen, unten 
n. an den Seiten mit netten Ruffles 
beiest, aus gas Gardinen-MuS- 


lin gemadt, wert 29c das 
Paar, fpesiell, das erie 9%c 
su 

Fa⸗ 


Nottingham Gardinen. Eden, 
britmuiter von Nottinghamgardinen, 
Reiiemuiter, einige Muiter von Gar» 
dinen, wert bis au $5.50 
per 
—* N. RE 

Net ’Mufterftüde, eine Yard WER 
rang, De Rei —— wert bis I, 
b«. ce 


5000 gebl. u. ungebl. Stiffen- 


250 Lan DreffingYadetd, in netten Var» 
ben, alle Größen, a 1%e 
fveziell zu 


19 Ginahbam Bandihürsen, blau und weiß 
larrirt, echte Farben — 
ſpeziell zu 


Garnirte Hüte zu 1.95 


Diefe Mufterbüte find in weiß, burnt und 
—2 Ehiv- u. Milan-Geflehten, mit 
‚ Ihönen Blumen, Band- und Spigen-Garni- 
tur, in allen guten Schattirungen u. Yarben. 
Die Hüte find groß, llein und mittelgroß, 


und find in all den neueiten 
Formen und Yacons zu das 
en — $2.95 bi $4.00 . 

Ein x feines Nifortment Drei-Hüte 
für Da und junge Damen. $2 43 
—8* 82.95 Werte zu S1.45. Dieſe Vartie 

eiteht and handgemadten Drei- Formen 
Fr Bonnet-Efielt, aus weihen, Gr. 
toia u, hefiblanen Spiten, Ne: n. R 


aargeflechte mit netten bazı 
— Blumkn und ef, 45 
50 Bündden Ro- 


dern narnirt 

fen, Beilden, Gera- 
nien, Hpaaintben, 
Panftes, und eine 
Ba £ tie feanaöfiiae | er 


2.25 bis 
54.00 


Räumung aller un 
ferer bandgefhneider- 
ten PBromenadenbüte, 
on e leicht zerfnit- 

s O ———— dns 
— au 43c 100 —— Gardinenſerim, 36 
Nette Drehhüte für Zoll breit, nette Muft., einf. od. de üge, verlieh, Größ,, aus Fa: 
Ainder, 20 Sı eblünte — she UL EDEN 3. Bindlin, mt. 
3 | Bandoemadte Fre in Wert, fves., © 18 dc Stüd, gu 
‚ cream, rofa und Die Eriparniffe an Bettzeng find groß. 
baeflec- efänmte Bettdeden, gute; Kopfliffen, m. fancy Urt Ti 


, Bands 2 f dem» 
ui —— a 20 


—— —* 


Anzüge zu 


rn RE 


54 


500 Paar Onting und 
Kammgarn Männerho— 


Seitenſchnallen 


und Gürtelhalter ver— 
mit 
Cuffs“, Größen 30 bis 
38 Taillen 


$2.50 Werte 1 45 


oder ohne 


maß, regul 


500 Regenröde f. Mänz 
ner, Größen 34 bis 44, 
renuläre $5 


Einzelne Männerröde, 
Größen 34 bis 
gute 


38 Bruft- 
fonjervatibe 
bon unjeren $10 


und $12.50 Angügen, ein 


guter 


.39 


19e Handichuhe, Be 


2 Claſp weiße baummoll. 
Damenhandſchuhe, 1960 wert 


Damen u. Mädchen 1— 
u. 2⸗Claſp Lisle u. Cha— 
moiſette Handſchuhe, be⸗ 
ſtehend aus Muſter von 
Reiſende, auch reg. Par- 
tien, die wir für dieſen 7 
Brei, d0e wer zum 4 NV 
reiſe, c wert 
Auswahl 19c 
Neifenben- Mufterpartie 
hochfeiner Chamoiſette u. 
Lisle Faden-Handſchuhe, 
in ſowohl kurzen wie lan⸗ 
gen Größen, für Damen — 
und Mädchen, auch eine Ouantität bon 
Männerhandichuhen in Diejer 270 
Partie. 50c Werte. Ausmw., Pr. 
Kurze Slacebandfhube für Damen, 35C 
90c 


Muſter v. Reiſenden, auch —— 


50c u. 7öc Werte, Auswahl 
LangeSeidebandfhube f. Damen 
Mädchen, NReifende-Mufter, So 
Ceconds, mt. bis $1.25. Auswahl. 
1:Clafp edte Chamoisleder Damen: 
bandidhube, leiht beihmutt, jedoch 

leicht au wajchen, reg. $1 wt., Paar. 

- mn = - 
25 Bänder, Yard, 15c 
— — —— — ——— — — — — —— — 

300 Stücke Haarſchleifen Taffetaband, 
ſchwere ſteife Qualität, in weiß, roſa u. 
blau, 6 Zoll breit und gut 25c wert. — 
Bum VBerfauf im — 
per Yard 

18c und 25c ge loralbänder — 
der Rahm einer 
Fabrikan t e n⸗ 
partie, den wir/ 
zu unferen ei= 
genen Breifer IE, 
erhielten, er= \ 
möglicht es und 
4 bi3 6 Boll breit, 
bochfeine Bänder W 
zum halben Preis 
zu offeriren. Die 
Muiter u. Farben ' 
find die neueiten 
und beiten Effefte diejes Frübjahrs und 
Ihr findet Bänder für Hut- und Klei- 
derbeias, Schärpen, tatjahlich für jeden 


med, eu halben Brei2. 124€ 


Im Bajement, Yard 


50e bis 65c Münnerhemden, 27e 


50€ und 65c Männerhemden, 
ftändige Partien bon mei= 
chen Hemden, gebügtelten 
Hemden und meißen ge= 
fältelten Hemden, bejchm., 


um zu räumen, —2 


per Stück 


unvoll⸗ 


Porosknit Hemden und 
Beinkleider für Männer, 
die echten Borosfnit, unter 4 
dem SKojtenpreis, „Mill: 
run“, — per 
Stüd 
69c Union-Suit3 für Männer, ecru- 
farbig, elaftifch und paflend, für z38e 
dieſen Verkauf 
25c Gürtel für Männer, „ 
conds“, per Stüd 


Meih Hemden u 
Beinfleider f. ina- 


ben, pr 1 ic 


Stüd. 


50e und 65c Ober: 
hemden, weiche Sorte 
mit Umlegefragen, 
hunderte von Dußen- 


|den in unvbollitändi=- 
See |gen Partien, um zu 


B 
den und Beinflei: | räumen, per € 


der für ‚Anaben, | Sri 
Weibareties für 
|geibes Wetter, hübs 
se veralls | iche Mufter,, 4 fürs 


(djiwerer 19135 - — per Tec 


Denim. 
ee 
Seid. Männer:Spoden 16c 
——— — — —— —— — —— — 


Seide-Socken, reiner Seidenfaden, in 
ſchwarz, lohfarbig, navy ete., „Millrun“, 
mehrere hundert Dutzend —wer⸗ 
den nicht lange borhalten, Baar. 

25c Burjon 


Damenitrümpfe, 
die Sorte, die 
als einzige naht⸗ 
Iofe angezeigt 
wird, Seconds, 
aber gute, 
Baar 


Schwarze ge- 
rippte baumivoll. 
finaben= oder 
Mädchenitr ü m⸗ 

fe, Seconds b. 
je 15c Sorten, 

etzt 4 er 7 





